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Varlamenlarifierle Arbeiterräle.
Bon Adam Remmele ,

Ersten Vizepräsidenten der vadischen National -
Versammlung.

Am 7. ds . Mts . wies das .FarlSrnher Tag -
blatt " in einem Leitartikel aus die Gefahren hin ,
die der demokratischen Republik drohen , wenn
das Bürgertum sich nicht auf sich selbst besinnt .
Zweck dieses Artikels war u . a ., dem demokrati -
schen Teil desBürgertnms zu zeigen , daß es sich
»von der gesammelten Kraft der schaffenden
Arbeit , wie sie in den parlamentarisierten Ar -
beiterräten in die Erscheinung träte , nicht au
die Wand drücken und knebeln lasse/ ' Es wurde
dann darauf verwiesen , wie in jüngster Zeit der
Gedanke zur Schaffuug eiuer Kammer der Ar -
beit an Boden gewonnen habe . Eine solche auf
dem Boden des Rätesystems aufgebaute Kam -
Aer solle die Vertretung der produktiven Kraft
und der Leistung des Volkes darstellen , wodurch
cs möglich gemacht werden könne , der auf eine
wirtschaftliche Katastrophe zueilenden Entwicke -
lung unserer Lage zu einem Ausgleich der be-
stehenden Gegensätze zu kommen , dnrch den der
politische und wirtschaftliche Wiederaufbau des
Reiches ermöglicht würde .

Dieser hier dargelegte Gedankengang legt es
nahe , zu der zukünftigen Stellung der
Arbeiterräte Badens im Staatsor -
Sanismus einige Bemerkungen zu machen ,
denn ein nicht geringer Teil des Bürgertums ,
insbesondere aber auch viele leitende Staats -
beamte , verhalten sich gegenüber den Arbeiter -
räten durchaus ablehnend . Ob und inwieweit
die Arbeiterräte in Baden ihre Pflichten als
Trägerin der Revolution erfüllt haben , soll hier
»nuntersucht bleiben , weil wir uuS davon zur¬
zeit keinen Nutzen versprechen können . Der yo -
litisch träge Teil des Bürgertums hat den Ar -
beiterräten gegenüber immer nur Tadel und
ist nicht geneigt , gute Leistungen derselben ob-
iektiv als solche anzuerkennen . Saben doch selbst
Führer des demokratischen Bürgertums von
ihren Anhängern Schwierigkeiten gemacht er -
Balten , als sie in ehrlicher Ueberzengung die
Meinung vertreten haben , ohne die besonnenen
Führer der Arbeiterräte wäre auch in Baden
die Revolutionsbewegung in verhängnisvolle -
ren Bahnen verlaufen . Es ist kein Zufall , wenn
w Baden das Verhältnis der Arbeiterräte zur
Staatsverwaltung im allgemeinen erträglich ist
und wenn die Putschversuche des Radikalismus
Nicht die Massen der Arbeiter und Soldaten
hinter sich gebracht haben . Das genügend zu
würdigen , ist ein erheblicher Teil des Bürger -
tums nicht in der Lage .

lieber diese Seite der Materie zu diskutieren ,
ist jetzt noch nicht die Zeit . Die geistige Wer-
sassnng, in der sich das Volk zurzeit befindet ,
verträgt keine fruchtlosen Auseinandersetzungen .
Vir haben entschlossenes Handeln nötig . In
dieser Beziehung ist die Landeszentrale der Ar -
beiterräte mit gutem Beispiel vorangegangen ;
sie hat stets mit realen Tatsachen gerechnet und
das Diskutieren unerreichbarer politischer
Probleme anderen Leuten überlassen .
.. Die nunmehr aktuelle Frage , wie die A r b c i -
Erröte in Zukunft in den Rahmen
der allgemeinen Staatsverwaltung
eingespannt werden sollen , läßt sich zurzeit nicht
völlig klar beantworten . Der Widerstreit hier -
über hat eine Klärung noch nicht gebracht . In
den Laudesversammlungen der Ar -
beiterräte Badens wurde der Stand -
vunkt vertreten , die Arbeiterräte sollten solange
existieren , bis die Erfolge der Revolution in
der Verfassung verankert sind und bis auf
Krund des allgemeinen Wahlrechtes auch die
Bahlen für die gemeindlichen Körperschaften
Und sür die unteren Verwaltnngskörper des
Staates vollzogen sind . Es ist mit Sicherheit
anzunehmen , daß durch diese Wahlen viele Män -
Ner des arbeitenden Volkes in diese Körper -
'saften einrücken werden und so die Möglichkeit
Ehalten , für das Wohl des Volkes in amtlicher
Stellung zu wirken . In vielen Gemeinden , in
denen die Arbeiterschaft , insbesondere infolge
des bisher bestandenen Klassenwahlrechtes , keine
Vertretung erlangen konnte , wird diese nun
eine solche erhalten . Nicht wenige Gemeinden
wird es geben , in denen sozialdemokratische
Mehrheiten zustande kommen . Auch Sozial -
Demokraten als Bürgermeister wird es in Zu -
nnst geben . Damit wächst für die sozialdemo -

" » tische Arbeiterschaft die Verantwortlichkeit
Nnd sie hat nicht mehr nötig , von außen her
"ber den Weg der Arbeiterräte Kontrollinstan -
&n aufrecht zu erhalten . Die K o n t r o l 1 e der
Arbeiterräte über die Gemeinde » er -
Haltung hat nur solange einen Sinn , als es

revolutionären Proletariat nicht möglich
"t, ihre Vertreter in die Gemeindeverwaltungen

schicken . Von diesem Gesichtspunkt aus bat
?Nch die vorläufige Regierung die Notgesetze
Kr Zuwahl von Arbeitervertretern in die
Gemeinde - und in die Bezirksräte erlassen . So -

die Gemeindewahlen erledigt sind , fallen
°'ese Notgesetze fort und die Arbeiterräte kön -
' fn besondere Vertreter fiir die Gemeinderäte
!" cht mehr fordern . Die Landes zentrale

Arbeiterräte kontrolliert die obere Staats -
T^rwaltung . Zu diesem Zwecke wohnen Vertre -

U derselben den Sitzungen der Regierung bei .
der Erledigung der neuen Verfassung durch

v' e Nationalversammlung und mit der Bildung
Sil? definitiven Regierung , die nach der Be -

" Nfassung über die Verfassung voraussichtlich

schon in nächster Woche erfolgt , hört abmachungs -
gemäß auch diese Kontrolle auf . Mit anderen
Worten : die Arbeiterräte des Landes
hören nach und nach auf , ein politi -
sches Instrument der Revolution zu
fein .

Es muß zugegeben werden , daß nicht überall
im Lande grundsätzliche Uebereinstimmnng über
diese Frage herrscht . Die Vorgänge in Bayern
insbesondere üben hier ihre Rückwirkung aus .
Das Thema : parlamentarische Verwaltung
oder Rätesystem bildet den Stoff für die Erör -

terung der Frage der Auflösung der Arbeiter -
räte . Die Mehrheit der Arbeiterräte steht jedoch
nach wie vor auf dem Standpunkt , daß das
Rätesystem in der badischen Staatsverwaltuug
keinen Platz finden kann . Die Erfahrungen in
anderen Bundesstaaten zeigen ja auch zur Ge -
nüge , wie schwer es ist , ein Kompromiß zustande
zu bringen , das neben der parlamentarischen
Regierungssorm dem Räteverwaltungssystcm
genügend Raum zur Betätigung läßt . Eine
ernsthafte Erörterung dieser Frage würde zwei -
felsohne auch iu Baden für lange Wochen un -

Betrübende ßaHur - u . Mtusdebatteu .

S) . Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Mit einer tiefernsten Kundgebung der Ratio -

nalversammlung begann die heutige Früh -
sitzung . Dem voil den Spartakisten oder wilden
Streikern in Halle aus bestialische Weise hinge -
mordeten Oberstleutnant von Klüber galt sie
und zugleich den vielen anderen tapferen Män -
nern , die in diesen Tagen in Berlin der wahu -
sinnigen Mordgier eines von den Unabhängigen
immet wieder aufgehetzten Pöbels zum Opfer
gefallen sind.

Tann nahm den größeren Teil der Debatte
die Besprechung der Interpellation der Rechten
ein , die sich gegen den verschärften Kulturkampf
besonders der radikalen Regierungen von Sach -
sen , Braunschweig und Hamburg wendet . Lei -
der begründete de,r reaktionäre Sonderling , der
frühere Christlich -Soziale und Antisemit Mumm
den Protest , der aus allen Teilen des Reiches
eine sehr stattliche Zahl von Unterschriften er -
halten hatte . Herr Mumm ist allerdings geschickt
genug , seine meisten Pfeile gegen die bequeme
Zielscheibe zu schleudern , welche der einstige un -
abhängige preußische Kultusminister Adolf
Hoffmanil auch der an und für sich unberechtig -
ien Kritik geboten hat . Es ist ferner zweifellos ,
daß der Verlauf der Revolution und die leid -
vollen Enttäuschungen , welche sie jedeui ehrlichen
Menschen gebracht hat , bei sehr vielen eine
frische Abneigung gegen die Emporkömmlings -
Freigeisterei der Sozialdemokratie geweckt hat .
Unter dem verhängnisvollen Einfluß des Radi -
kalismnS »at sie ja leider auf allen Gebieten
das gesunde Tempo frischer Entwicklung in ein
solches zerstörenden Umsturzes ausarten lassen ,
waö , wie jede geschichtliche Erfahrung lehrt , zu -
nächst die Reaktion herausführt .

Herr Adolf Hossmann sollte als tranrig - gro -
teske Figur da am besten totgeschwiegen wer -
den . Man darf aber doch wohl gerade heute ,
wo die politische Saat der Unabhängigen so
granenvoll blutig aufgegangen ist , noch einmal
darauf hinweisen , welche entsetzliche Respekt -
lostgkeit gegen Kultur , Geist und Wissenschaft
die Hanse ilnd Cohn bewiesen haben , wenn sie
einen Adolf Hossmann zum Kultusminister in
Preußen gemacht und eine Garderobefrau auf
denselben Posten in Braunschweig setzen lassen
konnten . Die Verfügungen gegen de » Reli -
gionsunterricht in den Volksschulen sind denn
auch, wie die ganze Praxis des sozialistischen
Radikalismus , kein Gebot der Toleranz , sou -
dern eine Gewaltsamkeit .

Genau wie man das Wahlrecht für die Zwan -
zigjährigen durchsetzte , um , gestützt auf die Stim -
men der Unreife , die eigene politische Machtfülle
zu verewigen , so soll jetzt schon den Kindern jede
Hemmung gegen die sozialistische und bolschewi -
stische Propaganda genommen werden , und lei -
der nicht nnr diese Hemmung , sondern sogar der
religiös -sittliche Rückhalt , den gegen einen freie -
ren aufzugeben doch erst der im eigenen Ringen
selbständig gewordene reise Mensch vermag .
Wir sind ganz gewiß keine Freunde des Lizen -
tiaten . Alle Kirchen haben ungeheure Schuld
des Gewissenszwangs ans sich geladen . Im
Kampf gegen diese , in der Förderung und Si -
cherung der Geistesfreiheit soll uns auch jeder
willkommen sein . Aber das Ziel wird nimmer -
mehr durch einen fanatischen Bildersturm er -
reicht und nicht, ivie gestern ein Mehrheits -
soziaidemokrat mit tiefer Erregung aussprach ,
wenn man die Lichtsackel Wahnsinnigen und
Kindern in die Hände gibt .

Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit , daß
die Kirchen uicht mehr in den Schulen regieren
dürfen . Aber das ist doch nicht gleichbedeutend
>nit der völligen Abschaffung des Religions -
Unterrichts in den unteren Schnlklaffen . Schon
in der fran ' ^ " * " Revolution war es nicht da-
mit getan , die Göttin der Vernunft anf den
Thron zu heben . Nicht nur die Religion , wie
der Sozialdemokrat Hellmann meint , will er -
lebt sein , sondern auch jede moderne Weltan -
schauung . Wer das aber sür so leicht hält und
von heute auf morgen jede religiöse Tradition
aufheben will , ist ein blutiger Dilettant , der
statt des Fortschritts nur Anarchie und Reaktion
fördert .

Daß das Zentrum und die evangelische Rechte
heute erst große Unruhe zeigten , braucht freilich
niemand zu bekümmern . Dort ist ans Macht -
gesühl nnd Herrschsucht so viel gefehlt worden ,
ist der freie Geist so oft niedergehalten worden ,
daß diese Kreise nicht länger die Entwicklung
beherrschen dürfen . Man denke auch an man -
chen geistlichen Kriegshetzer .

Allerdings glauben wir auch uicht , daß die
beiden Kirchen , die sich heute in der Gefahr poli -

tisch so nahe , wie seit langem nicht , gekommen
sind , ihre starken Einflüsse auf die Volksseele
so bald verlieren werden . Und deshalb kann
nur der Wnnsch aller besonnenen Politiker nnd
Volksfreunde der sein , was heute der demokra -
tische Abgeordnete und Nürnberger Schnlrat
Weiß in einer ausgezeichneten Rede ausführte ,
daß das Verhältnis von Staat und Kirche in
einem möglichst religionsfreundlichen Sinne ge -
löst werde . Herr Weiß kann aus langer Le-
bens - und Facherfahrung heraus wahre Men -
schenfreiheit und respektvolles Mitfühlen reli -
giöser Bedürfnisse vereinigen . Vor allem aber
lebt und spricht aus diesem demokratischen
Manne ein so warmer , echter Idealismus , daß
er « ach seiner Rede von Mitgliedern der ver -
schiedenen Parteien beglückwünscht wurde nnd
sogar Herr Mnmm ihm die Hand schüttelt .

Der Ministerpräsident Scheidemann geht in
einer kurzen Erklärung weniger auf die der De -
batte zugrunde liegenden religionspolitischen
Fragen , als vielmehr auf das direkte Ziel der
Interpellation ein . Wen » Rechte und Zentrum
einen Eingriff des Reiches gegen die religions -
feindlichen Einzelregierungen verlangen , so
müsse diesem vor allem durch die Verfassung die
Regelung aller Schulfragen übertragen werden .
Dabei gab er zugleich zu verstehen , daß dann die
Interpellation kaum anf ihre besondere Rech -
nung kommen würde .

Lebhaft , aber meist heiter begrüßt , bestieg dann
Frau Zietz das Podium , um unter vielen Zwi¬
schenrufen und natürlich starkem Beifall der nn -
abhängigen Garde mit dem ihr eigenen schrillen
Pathos etwas von ihrer radikalen Weltanschau -
ung knndzutun .

Ein wmeiges Los .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 11 . Mär ? . Den deutschen Behörden sind
erschütternde Räch richten über die Laar
der deutschen Kriegsgefangenen in Bel¬
gien angegangen . In X a n i e n befindet sich ein
Laaer . in dem die KrieaSaefanaenen sich auf einen «,
größtenteils in tiefstem Schlamm befindlichen Hos
aufhalten müssen . Mißhandlnnaen dnrch die
Wachmannschaften sind überaus häufig . An Dir -
m u i d e n nnd N i e u t>o r t bansen die KrieaS¬
aefanaenen in Löchern von Schmutz und Wasser .
Sic erbalten nur IM Gr . Brot , aioei Becher Stoffe :
und eine dünne Suvve . Vielfach baben sie weder
Mäntel . Stiefel , noch Mutzen . Ausreißer werden
während der ersten Tane täglich an einen Banm ae -
Kunden . In Cot , hei de müssen entflohene KriegS -
aefanaene die ersten Nächte in Arrestlokalen ner -
brinaen . Bezeichnend für die Geiinnuna der bei »
aischen Wachmannschaften ist die Erklärung , böck -
stenS die Hälfte der Gefanaenen dürfte die Heimat
wieder erreichen . Die deutsche Reaieruna bat bei
der belaiichen Regierung schärfsten Protest einaelent
und Abhilfe aeiordert .

b, Berlin , 11 . Ma » . ( Ei«. Drahtberich : .) Ein aus
Paris auri .trfßcfel>rter Holländer berichtet , daß er auf
der Durchreise durch das ehemalige Kampfgebiet in
Nordfrankreich Trupps vertvahrlaster deutscher
St t i t g S s e i a tu e e ri e r gesehen habe , die von Auf -
s eh e t n in i t Be it sch en bewacht wurden . Der
Berichterstatter hat selbst «eschen, wie auf die deutschen
Krieüsgefanyenen mit diesen Peitschen e i n g e 1 ch l a -
gen wurde . Der amerikanische Pressevertreter , der in
demselben mit ihm reiste , frexiet bei dem An¬
Kick in die größte Empörung .

Gefahr Dr Ostpreußen .
(Eigener Drabtbericht.s

b . Berlin . 11 . Mär ? . Wie wir von auverlässtner
Seite hören , ist der Einbruch der russische n
Roten Armee in Ostvreußen sicher au be¬
fürchten . Die Armee , die auraeit noch Kurland
heimsucht . leidet dort unter dem Manael an Le-
beNSmitteln , deshalb dürfte der Einfall in Ost -
vreußen nicht lanae auf sich warten lassen . Die
deutschen Greuatrupven . die nur aus
schwachen Kräften besteben , sind wenia auberlnssia .
10 bis 16 Prozent der deutschen Grenatruvven kom-
men für eine wirkliche Verteidiauna überhaupt nicht
in Krage . Deshalb wird wahrscheinlich ' keine andere
Möglichkeit bleiben , als von der Entente Unterstnt -
.utna aeaen den Bolschewismus au verlangen , es sei
denn , daß die Entente die polnischen Streitkräfte
an der bolschewistischen Krönt bedeutend verstärkt .

MerkunnelMg des Ksna !s .

(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 11 . Mär ? . Einer Reuternielduna m --
solae herrscht im eualischen Unterhaus allaeniein die
Ansicht , daß der Beschluß der Reaieruna . einen Tun -
nel unter dem Aer melkanal m bauen , so aut
wie frit stebt . Der »Doilt , Mail " ?ukolae wird von
einer Kommission in Paris auch der Plan erwoaen .
dnrch die Meerenge des Bosvorus nnd von
Gibraltar einen Tunnel au bauen .

M tzemige ümnmer uvseres Llottes « mW 8 SsUa .

ruhige politische Auseinandersetzungen hervor -
rufen .

Mit der Zustimmung zu dieser grundsätzlichen
Auffassung braucht man jedoch den Arbeiter -
inten nicht jede Existenzberechtigung abzuspre -
chen. Sie hören mit der Demokratisierung der
Staats - und Gemeindeorgane zwar auf , Kon -
trollinstanzen zu fein , auf dem weiten Gebiete
wirtschaftlicher und sozialer Ausga -
b e n bleibt ihnen jedoch ein großes Tätigkeüs -
gebiet . Die Frage oer Schaffung von Ar -
beitskammern ist noch immer unerledigt .
Die Arbeitskammern müssen in der Wirtschnfts -
Politik die gleichen Rechte erlangen , wie sie den
Handwerks - und den Handelskammern schon
längst zustehen . In den Bereich der Tätigkeit
der Arbeitskammern zählt auch die Interessen -
Vertretung der Verbraucher . Ob für die Ver -
baucher besondere Kammern geschaffen werden
müssen , so wie das die Konsumentenvertreter -
Vereinigung fordert , oder ob nicht sie als ein
Glied der Arbeitskammern zu betrachten fein
werden , darüber sind noch eingehende Erwägnn -
gen notwendig . Jedenfalls aber muß dieser
ganze Fragekomplex in engster Fühlungnahme
mit den Arbeiterräten gelöst werden , die
ihrerseits wieder mit den A r b e i t e r g e w e r k
s ch a s t e it eine Verständigung über die Art des
Vorgehens und über die Aufstellung der ent -
sprechenden Forderungen zu suchen haben . Anf
diese Weise werben die Arbeiterräte mit den
Gewerkschaften koaliert .

Die Arbeiterräte sind genau so wie die Ge -
werkfchaften Gegner des Spartakus - Terrors .
Sie sind daher mit diesen nicht für die sinnlosen
Generalstreiks , die nur geeignet sind , unsere
Volkswirtschaft itvch mehr zu erschüttern . Sie
»vollen eine ausbauende Tätigkeit erfüllen und
die Republik vor den Gefahren jeglicher Art
schützen. Ans diesen Erwägungen heraus liegt
es im Interesse des gesamten Volkes , die guten
Dienste der Arbeiterräte für den Staat nutzbar
zn machen , was sich erreichen läßt , wenn man
ihnen wirtschaftliche nnd soziale . Aufgaben zu -
iveist . Es tut nichts zur Sache , wenn dabei die
Arbeiterräte ihre derzeitige Organifaii -

onsform ändern müssen oder wenn sie etwa
im Rahmen der allgemeinen Gewerkschastsbe -

weguug in den Dienst des staatlichen Organis -
mus gestellt werden . Eine solche Organisaiions -
Änderung wird man schon deshalb mit in Kauf
nehmen müssen , weil ja auch den übrigen Be¬
rufsständen ( wir denken dabei an jene der Be -
gmten nnd Lehrers Gelegenheit znr Mitarbeit
gegeben werden muß .

Das demokratische Bürgertum kann
somit auch in diesem Punkte den Arbeite t räten
vertrauen . Der in ihnen waltende Geist bewegt
sich aus demokratischer Basis . Er läßt allen Be -

rnfsständen die Möglichkeit -,» r Mitarbeit , ja
er will sogar mit diesen vereint tätig sein , da-

mit im neuen Staat allen arbeitenden Ständen
ihr gutes Recht auf Existenz und ein auskömm -

liches Dasein gesichert wird . Dieses hohe Ziel
muß sich erreichen lassen ohne Gewaltherrschaft
und ohne Komplikationen mit dem parlamen -

tarischen System der Staatsverwaltung .

Die Aendemng der Gemeinde - nnd

tzkildteordnAng .

Bon Dr . Guido Leier . Heidelberg .
Mitglied der badischen Nationalversammlung ^

In dem Bestreben , das ^ !i >tandekommen der No -
velle ?.ut Gemeinde - und Städteordnuna nach Moa -
lidikeit ?.u beschleuniaen , sind sich die Parteien darüber
einig geworden , deren Berattina bereit ? aut die ~ af
aeSordnuna der Vollsitzung voin nächsten Mittwoch
an fetzen . Dieses Boraehen dürste allgemeine Hu*
stimmnng finden . Sollen dock nach einem etnntm -
inig aesaßlen Beschluß des AuZ ' cknsseS für Aultta
und Verwaltung , der den Entwurf in vier Sitzungen
vorberaten bat . alsbald nach Inkrafttreten des Ge -
setze ? in allen Gemeinden nnd Städten der tstadte »
ordnuna die Gemeindewahlen stattfinden , nnd ist
doch von der inöalichst baldigen Vornahme dieser
übersällinen Wahlen die so dringend gebotene Konso-
lidieruna unserer öffentlichen Verhältnisse nicht aum
geringsten Teile abhängig . . . .

Die Beratung im Plenum wird ^ t'ornusncbtttlti
rasch durchgerührt werden können . Es iit muh nicht
au erwarten , daß dabei noch wesentlictie Aendertinaen
an dem Gesetzentwurf vorgenommen werden , >vie
er sich infolge der anweist einstimmig aefaßten AuS-
schußbeschliisse gestaltet hat . Das Bild , das hier von
dem neuen Siechtsaustand aeneben werden soll , wird
also kaum mehr erhebliche Abweichungen erfahren .

Wahlberechtigt sind die Annehörigen des Deuticken
Reicks ohne Unterschied des Geschlechts , die minde -
itcii8 20 5inhre alt find nnd seit 6 Monaten , vom
Tage deS Ablaufs der EinfvruchSfrist gegen die
Wählerliste aurücknerechnet . im Gemeindebeairk ihren
Wohnsitz haben . Dabei kann von dem Erwrdernts
der seätSnionatiaen Karenaaeit dnrch Gemeinderats¬
oder Siadtratsbeschliiß iu einzelnen ,vaU ?n Nawstcht
erteilt werden . Maßgebend ist der Wohnsttz im
Sinne des bürgerlichen Rechts , ftnir die bevor¬
stehende Wabl ist anannsten der Kriegsteilnehmer
und rarer Angehörigen eine besondere Bestimmung
dabin aetroffen . daß ein Wohnsitz aur Seit der Aus¬
stellung der Wählerlisten für tbre Wahlberechtigung
genügt . Von einer selbständigen Lebensstellung und
von der Kahlnna von Gemeindeumlaaeit ist da >
Wahlrecht nicht mehr abhänaia . wie es auch während '

d ^r Dauer des Konkursverfahrens , des Militär¬
dienstes und des ' Beaugs einer Armenunterstützung
nicht mehr ruht . Die Wählbarkeit ist an die Vollen -
d,* rn des 25 . Lebensjahres aeknüvii , 8u allen Ge¬
meindeämtern sind auch Krauen wählbar . Um iedett
Zweifel ausauschließen . wie er sich aus der Wortfas -
sitna ergeben könnt : , ist aus demokratischen Antrag



Str. 71. Seite z Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 12 . März ISIS Erstes Blatt
hatrcB Ausnahme der Worte »ohne Unterschied deS
Geschlechts" die Wäblbarkeit der brauen au den
Bürgermeisterämtern ausdrücklich festgestellt worden .
Die Zugehörigkeit zuni aktiven Heer oder der Ein -
tritt in dieses gibt das Recht , eine Wabl in die Ge-
meindevertretuna abzulehnen . Ein unbeschränktes
Ablebnunasrecht auch den Krauen m aeben , wie es
der Reaizrunasentwurf vorsah . bat der Ausfchuk .
einem demokratischen Antra « folaend . abgelehnt :
bleichen Reckten der Krauen sollen auch gleiche
Pflichten veaenüberstehen . zumal da die allgemeine
Bestimmung . daß erhebliche Gründe eine Ablebnuna
rechtfertigen . für alle Kalle ausreicht . Die bisberiaen
Bestimmungen über die Mitwirkung von Krauen in
den Kommissionen der Gemeinde sind infolge der
allgemeinen Gleichstellung der Krau als mtbehrlich
gestrichen worden . Die Zahl der nicht wählbaren Be¬
amten ist künftig auf iene beschränkt , durch die die
Staatsaussicht über di ? Gemeinde ausgeübt wird.
Die Beamten . Geistlichen und Lebrer . die hiernach
in den Gemeinde - und Stadtrat gewählt werden
können , baben ein besonderes Ablebnunasrecht . Das
Amt des Bürgermeisters in den Gemeinden können
auker den Staatsaussichtsbeamten auch Geistliche
und Lebrer . ferner W besoldeten Richter, die Be -
amten der Staatsanwaltschaft und die Polizeibeam -
ten nur dann annehmen , wenn sie ibr Amt nieder -
legen . Die veraltete Bestimmung der Gemeinde -
ordnuna . die die Wahl eines Wirts »um Bürger¬
meister von einer .̂ weidrittelm ebrbcit oder von der
Niederleauna des Gewerbes abhängig macht, ist vom
AuSschuK gestrichen worden . Kür die besoldeten Ge -
meindebeamten hatte der Neaierunasentwurf die
Wäblbarkeit zum Anrte des Stadtverordneten , aber
nicht aum Amte des Stadtrats vorgesehen . Der
Ausschuß hat diese letztere Beschränkung , die in den
Kreisen der Gemeindebeamten als eine kränkende
Zurücksetzung empfunden worden ist . einstimmig ae-
strichen . Beseitigt ist auch die seitherige Bestimmung ,
die in den Gemeinden über 4000 Einwohnern den
Gemeindereclmer von der Wahl in den Gemeinderat
ausschloß . Den Stadträten und den Gemeinderäten
ist fernerhin in allen Gemeinden eine angemessene
Aufwandsentschädigung au gewähren , auf die nicht
verzichtet werden kann.

Während bisher die Stadträte vom gesamten
Büraerausfchuß gewählt worden find , sind in Zu -
hrnft nur die Stadtverordneten bei der Stadtrats -
wähl wahlberechtigt . Dementsprechend sollen nach
einem allerdings nur mit geringer Mehrheit aefaß -
teu Beschluß des Ausschusses lediglich die Stadträte
und die Stadtverordneten , nicht auch die Bürger -
meister . bei der Wahl des Oberbürgermeisters und
der Bürgermeister in ifeutstimmen haben. In den
Gemeinden unter 4000 Einwohnern werden die Ge-
meindcräte . in ienen unter 2900 Einwohnern auch
die Bürgermeister von den Bürgern und wahlberech-
tiaten Einwohnern gewählt . Dabei erfolgt die Wahl
der Gemeinderäte in allen Gemeinden nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl . Wo diese Wahl
von den Gemeindeverordneten vorzunehmen ist. ist
zu ihrer Gültigkeit erforderlich, dak mehr als die
Hälfte aller Wahlberechtigten abgestimmt hat . Die
Amtszeit der sämtlichen Gemeindevertreter lStadt -
imd Gemeinderäte . sowie Stadt - und Gemeindever -
ordnetet , die bisher 6 Nähre bei ieweils hälftiger
Erneuerung , nach 3 Iahren betrug , sollte nach deni
Reaierungsentwurf auf !! Iabre herabgesetzt werden .
Der Ausschuß hat sie auf 4 Jahre festgesetzt. um eine
arößere Stetigkeit der Gemeindeverwaltung stt ge¬
währleisten .

Von narn besonderer Bedeutung ist naiwraemäk
die vom Ausschuß einstimmig gutgeheißene Aus-
Hebung der Klassenwahl. Am System der gebunde-
neu Listen bei der Verhältniswahl wird festc>ehalt« i .
Aber es soll nicht medr das ttrena gebundene Svsteni
der bisherigen Wc-blordnuna gelten , wonach jede
Streichung und Abänderung gegenüber der ein -
aereichtm Wahlvorschlagsliste den ganzen Stimm -
, ettel unaültia macht. Vielmehr sollen in der Wabl -
ordnuna dir nämlichen Bestimmungen enthalten sein ,
die in der Wahlordnung z« r versassunaaebenden
deutschen Nationalversammlung getroffen waren . Es
soll also ieder Stimmzettel gelten , der mindestens
einen Namen au? einem der öffentlich bekannt-
gegebenen Wablvorschläae und keine Namen aus der-
schiedenen Wahlvorsckläaen ausführt . Es wird also
in Zukunft ausreichend sein , wenn die einzelnen
Parteien Stimmzettel ausgeben , die auner der fluni -
mer der Liste und der Barteibezeicknuna den Na -
men des ersten ihrer Kandidaten entbalten . Mehr
Namen , als Bewerber zu wählen sind, und weniger
als 10 Namen , entsvrzchend der Kahl der Unter -
Zeichner einer Liste , soll ein WaSlvorschlaa nicht ent -
halten dürfen . Die NichtWählbarkeit der Stadträte
zum Amte des Stadtverordneten ist beseitigt : nur
können Stadträte , die zu Stadtverordneten gewählt
werden , das Amt nur annehmen , wenn sie ihr Amt
als Stadtrat niederleaen . Durch diese Vorschrift
wird es erfreulicherweise ermöglicht, dak die bis -
hzriaen Stadträte , die aus irgendwelchen Gründen
nicht wiedergewählt werden , bei der Stadtverord¬

netenwahl als Bewerber austreten können. Eine
gleiche Regelung ist auch für die Gemeindeordnung
getroffen . Im übrigen baben bis zum Eintritt der
Neuaewählten die gegenwärtigen Mitglieder der Ge -
meindekollegien und gegebenenfalls die Bürger -
meister ibr Amt weiterznversehen . Der aesckäfts-
leitende Vorstand der Stadtverordneten wird ferner -
hin nach den Grundsätzen der Verhältniswahl ae-
wählt .

Die Zahl der Stadtverordneten soll nach einem
einstimmigen Beschluk des Ausschusses in den 5
aroken Städten Mannheim . Karlsruhe . Kreiburg ,
Vforzbeim und Seidelberg wie bisher 9b . in den
übrigen Städten der Städteordnuna 84 betragen .
Die übrigen Gemeinden sollen , sofern sie über
10 000 Einwohner zählen . 72. bei mehr als
4000 Einwohner 60, bei über 2000 Einwohner
48 und bei zwischen 500 und 2000 Einwobner
R Gemeindeverordnete wählen . Die Kahl der Mit -
nlieder des Gemeinderats ist in sämtlichen Gemein -
den vor Aufleauna der Wählerliste durch Gemeinde -
beschluk festzulegen . der der Staatsaenebmigung
nicht bedarf . Die nächstfolaenden Gemeindewablen
sollen im November oder Dezember 1922 stattfinden ,
also in einer geeigneteren Wahlzeit , als es da ? Krüh-
iahr ist.

Die steuerlichen Bestimmungen . die der Entwurf
vorsah, bat der Ausfckuk einmütig gebilligt . Er hat
nur auf demokratischen Antrag beschlossen , dak in
den Stadt ?« der Städteordnuna der Gemeinde -
beschluk . durch den in Zukunft für 1 Pfennig Um-
läge , statt höchstens 2 . höchstens 3 Hundertteile der
Einkommeusteuersätze erhoben werden können, nicht
noch der Staatsaenebmigung bedarf . Damit soll das
gemeindliche Selbstverwaltunasreckt gestärkt werden .
Dak der Teil d ?S demokratischen Antrags , der auch
für die unter die Gemeindeordnung fallenden Ge-
meinden eine solche Befreiung von der Staats -
aenebmiauna vorschlug, im AusschuK mit Stimmen -
nleickheit abgelehnt wurde , war nicht folaerichtig .
Es wird Sacke des Plenums fein , diesen Beschluk
nachzuvrüsen . Von dem Steuerwert des Kamtal -
Vermögens dürfen fernerhin 25 Pfennig von 100
Mar ! erhoben werden , nickt mehr nur höckstens 1k
Pfennig wie bisber . Diese für die Geineinden sebr
wertvollen Erweiterungen ihres BesteuerunasreÄts
sollen bereits mit Rückwirkung vom 1 . Januar 1919
in Kraft treten . Es ttnd also iene Gemeinden , die
ihren Voranschlag für 1919 noch nickt verabsckiedet
haben , in die Laae versetzt, bei dessen Aufstellung
die neuen Bestimmungen nock zu verwerten . Das
Beamtenvrivilea auf dem Gebiete der Einkommens -
besteueruna ist insoweit eingeschränkt, als künftig
deren Diensteinkommen . Ruhe- und Unterstüdui !/iZ -
aebalte sowie die entdeckenden Bezüge ihrer Wit¬
wen und Waisen mit Umlagen bis zur Höbe des
staatlichen Einkommensteuersatzes von diesem Ein -
kommen belastet werde« dürfen , während bisher nur
ein Beizua mit 80 Prozent zulässig war . Die Be -
seitiauna der steuerlichen Vorrechte des bisherigen
Landesfürsten . seiner Kamilie . der Gesandten und
Standesberren entspricht den geänderten Verhält -
nissen.

Eine bessere Kürsorae für die Bürgermeister der
kleineren Gemeinden bezweckt eine während der
AuSschrikberatunaen eingefügte Aenderung des 5 26
der Gemeindeordnung . die der Mehrheit des Aus -
schusses mit Rücksicht auf dick zahlreichen Bürger -
meiiter . deren Amtszeit in den nächsten Wochen ab-
läuft , besonders dringlich erschien. Danach haben
die Bürgermeister , sofern nickt für sie vorteilhaftere
Bestimmungen durck besondere Vereinbarung aetrof -
feu sind, bei eintretender Dienstunfäbiakeit oder im
Kalle der Nicktwiederwabl nach Ablauf der ersten
aesetzlichen Amtsveriode den Betraa der einiäbriaen
Vergütung als Warteaeld . nach Ablauf von zwei
Amtsverioden 85 Proz . des Gehalts als Rubeaebalt
und nach Ablauf von drzi Amtsverioden 50 Proz .
des Gebalts als Rubeaebalt anzusprechen. Dabei
werden Bezüae aus einer anderen Stellung im
Staats - oder Genieindedienst oder im Dienste ande-
rer Körperschaften. Stiftungen oder Anstalten des
öffentlichen Rechts auf die von der Gemeinde zu be -
zahlenden Bezüge zur Hälfte . Bezüge aus der Kür-
soraekass ? ganz angerechnet . Kür iedes nach Umlauf
einer Wahlperiode weiter im Dienste zugebrachte
Jahr tritt bei zwischenzeitlichem Ausscheiden ' I™ der
Besoldung dem Rubeaehalt oder Warteaeld hinzu :
doch dürfen die Gesamtbezüa ? die oben angegebenen
Höckstbeträge nickt übersteigen . Eine einstimmig an¬
genommene Aenderung des Gesetzes über die Kür-
sorge für Gemeinde - und Körversckastsbeamte aeht
dabin, dak die freiwillige Kortsetzung des Berücke-
rungsverhältnisses für Bürgermeister schon nach
neunjähriger Amtsdauer zulässig sein soll , ohne Rück-
sicht auf die Zeitdauer der vorherigen Zugehörigkeit
zur Kürforaekasse.

Einer durchgreifenden Reform des badischen Ge-
meindereckts wird durch die Aenderunaen . wie sie
ietzt erkolaen sollen , nicht vorgegriffen : sie ist viel -
mehr für ruhigere Zeiten in Aussicht zu nebmen .
Nur die neuen Wablrechtsbestimmungen werden frag¬

los dauernden Charakter tragen . Niemand wird «S
in Zukunft unternehmen können , das anzutasten ,
was der aroke Kortsckritt ist . den die Gemeindegesetz-
aebung des Jahres 1919 bringt : das allgemeine
gleiche Verhältniswahlrecht für beide Geschleckter.

Deutschs Aalionalversammlung.
lEiaener Drabtberick: )

W . Weimar . 11 . Mär « .
Präsident Fehrcnbach eröffnet die Sitzung um

10 Uhr 20 Min . und teilt mit , daß die Beerdigung
des in Halle ermordeten Oberstleutnants von Klü -
ber heute nachmittag um 3 Uhr dort stattfindet . Die
Nationalversammlung wird durch eine Abordnung
an der Beerdigung vertreten sein und einen Kranz
an der Bahre des Verstorbenen niederlegen . Die
Nationalversammlung hört« die Worte der An«r-
kennung und des Dankes für den im Denste Hin-
gemordeten stehend an.
( Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anfragen .
Auf die Anfrage des Abg. Lehmann lSoz .) , was

die Regierung zur restlosen Erfassung der auf dem
Lande vielfach verborgen gehaltenen Kar -
toffelbestände zu tun gedenke , erwiderte

ErnährungKmi nister Schmidt , daß die zuständigen
Behörden wiederholt zur scharfen Bewachung auf-
gefordert wurden und daß die Transporte beim
Eintritt frostfreien Wetters in verstärktem Maß«
wieder aufgenommen werden würden.

Abg. Sollmann ( Soz .) fragt , ob die Regierung in
der Lage sei . die sofortige Aufhebung des Verbotes
des Oberstkommandierenden der Alliierten zu er-
wirken, in den besetzten Gebieten Neu -
wählen zu den G e m e i n d e w a h l e n vorzuneh -
inen .

Staatssekretär Albrecht: Auf eine Anfrage der
deutschen Regierung hat General Nudant erwidert ,
die Besatzungsarmee hätte ein Interesse daran , daß
die gegenwärtig im Amt befindliche Kommunalbe -
Hörde vorläufig noch bleibe . Die Erfüllung dieser
Forderung sei aussichtslos .

Es folgt die Interpellation Arnstad und
Gen . über das

Verhältnis von Staat und Kirche .
Abg. Mumm iDeutfch- Nat, ) : Es ist das Emip-

finden weitester Volkstreise , daß wir an der Schwelle
eines neuen Kulturkampfes stehen. Unser armes
Vaterland braucht im Innern und nach außen
Ruhe , aber die Herren Ebert und Scheidemann
haben ihm diesen Frieden nicht vergönnt . Eine
ihrer ersten Taten war . den Sprecher der freireli¬
giösen Gemeinde , Herrn Adolf Hoffmann , an die
Spitze des preußischen KultusininisteriurnS zu stel-
len . Rodner erörtert dann die vom sächsischen
Bolksbeauftragten Hug erlassene Verordnung über
das Verhältnis von Staat und Kirche. Hug habe
auch die Siniultamchule durchgeführt, ohne irgend
für den konfessionellen Religionsunterricht zu sor -
gen. Ebenso ist in Hamburg die Brandfackel des
religiösen Zwistes in die Bevölkerung hineinae -
schleudert worden . In Braunschweig hat man sich
nicht einiwal damit aufgehalten , Verordnungen zu
inachen. Die Schulkinder der Hauptstadt wurden
hier von dem sogenannten Volkskommissar zu einer
antichristlichen Weihnachtsfeier in dem Dome zu -
sam-mengebracht, bei der es geradezu unglaublich zu-
ging . In Mecklenburg planen die Gewalthaber die
konfessionslose Einheitsschule . Wir rufen der Re¬
gierung zu : Keine, » Schritt weiter -Nif dem Wege
»er gesetzlichen Verordnungen . Wir fordern für
unsere Kinder die christliche Schule und den chnst-
lichen Religionsunterricht . Wie positiv zu verfahren
ist . zeigt Württemberg . Die deutsch-nationale
Bolkspariri kämpft für die Erhaltung der kirchli -
chen Grundlage im Staate , Kamilie und Schnle .
Die Seele der Fugend für den lebendigen Glauben
zu gewinnen , ist des christlichen Lehrers herrliche
Aufgab« . Hier liefen die Kräfte , durch die wir einer
Zukunft gewiß find.

ReichSkolonialminifter Dr . B ^ll : , Der Minttter
des Innern , der in dringender Reichsangelegenheit
nach Berlin gerufen worden ist , bat leider der Ber -
kehrsschwierigkeiten wegen nicht rechtzeitig hier er-
scheinen können. Ich habe im Namen der ReichSre-
gierung fokzende Erklärung abzugeben : Das Reich
besitzt gegenwärtig keine Zustandig -
keit auf dem Gebiete des Unterrichts -
Wesens . Die Regierung kann deshalb nicht gegen
etwaige 'Zliedstaatliche Eingriffe in der Regelung
des Religionsunterrichtes Stellung nehmen . In »
wieweit in der Reichsverfassung Norm« tivbestim-
mungen über das Unterrichtswesen aufzunehmen
sind , wird bei der Beratung der Reichsverfaffung zu
prüfen sein.

Abg. Hellmann (Soz .1 : Bei der Behandlung der
Angelegenheit von Kirche und Staat hat sich die
ganze Ueberhebung und Herrschsucht
der kirchlichen Kreise gezeigt . Die Kirche ist
nur eine vorübergehende Erscheinung . Die Kirche

selbst hat Schuld daran , daß so glotze Teile des Bol-
kes ihr feindlich gesinnt sind . <Larrn und Wider¬
spruch rechts und im Zentrum . ) Wir geben aber
ohne weiteres zu , daß die einzelstaatlichen Eingriffe
in den Religionsunterricht taktisch unklug und viel-
fach auch taktlos waren . Sie waren auch undemo-
kratisch , weil sie der deutschen und den einzelsraat--
lichen Nationalversammlungen Vorgriffen . Die '«
einzelstaatlichen Eingriffe entspringen letzten Ende?
aber oer langen und s chw eren Gewissen ^
not weiter Kreise . Wir verlangen im Jnter -
esse der vollen Gewissensfreiheit die B e s e i t i -
gung des Religionsunterrichtes als
besonderen Unterrichtsgegenstandes .
Die religionslose Schule soll nicht relizionsfeindlick
sein , nur kirchenfrei. Unser Ideal ist die duldende
Menschlichkeit von Lessings „Nathan ' Aber es ist
unmöglich , die religiösen Unterweisungen mit einem
Schlage zu beseitigen mid deshalb haben die Revo-
lutionsregierungen falsch gebandelt . Eine Ueber-
ganzszeit ist notwendig .

Abg. Dr . Mausbach ( Ztr . ) : Wir haben ein tief-
ernstes Bild von den Mißgriffen einiger Gliedstcin-
ten erhalten . Wir wollen , daß der Religionsun ^ r-
richt unter Aufsicht der Kirche ein Teil des Lehr -
planes der Volksschule sei . Das Reich ist allerding ?
nicht zuständig , aber eine freundnachbarliche Ein-
Wirkung wäre möglich. Wir müssen Gewicht daraus
legen , daß die Sicherstellung der staatsbürgerlichen
Rechte des einzelnen und die Gewissens - und Re-
ligionsfreiheit in der Reichsverfassung festgelegt
werden Das Beispiel anderer demokratisch regier -
ter Staaten zeigt , daß bei religiösen Freiheiten der
Friede der Konfessionen und die bürgerliche Wob -
fahrt am besten gedeihen . Eine Kir<l>en ° und Schul -
Politik ä la Adolf Hofsmann würde Deutschland dem
vollen Untergang « entgegenführen Die Gesicht -- -
punkte des inneren und äußeren Friedens mahnen
uns in der Kirchen» und Schulsrage zu großer Vor-
ficht.

Hierauf werden die Verhandlungen auf 3 Uhr
nachinittagS vertagt .

Abg. Weiß (Dan . ) : Wir wollen das Verhältnis
von Kirche und Staat in möglichst r e l i g i o n s -
freundlichem Sinn « gelöst wissen . Die Ste >-
lung und Bedeutung des Religionsunterrichtes w
der Schule hängt ganz von der Auffassung über die
Staatsschule ab. Wegen der Mangel des Reu -
gionSunterrichts . die ich durchaus nicht verteidige ,
loll man ihn aber nicht aus der Schule herausned -
men , sondern daran arbeiten , um eine durchgrencnve
innere Reform des Religionsunterrichtes herbeizui
führen . Ein so reformierter ReligicmsunterriM
ist ein wesentliches und organisches Stück des Lehr-
planes der Schule . Ohne Religionskenntnis uns
religiöses Erleben dürfen wir unsere Jugend niM
lassen. Gerade der Gedanke der Einheit » -
schule würde sehr darunter leiden , wenn die reu-
gionslose Schule viele Eltern nötigen . wurde , id«
Kinder in religiöse Vrivatschulen zu schicken. Möge
ein festes , möglichst freigestnntes . aber auch rroinm
empfindendes Geschlecht erzogen werden , welches da»
Erforschbare erforscht und das Unerwr,chbare ruhen
läßt lBeifall bei den Demokraten , rechts und >m
Zentrum . Der Redner wird von vielen Abgeord-
neten . darunter auch von Ab« . Mumm beglück-

wünscht. ) .
Abz. Koitzsch lD . - N . Vp . ) : . Die Erklärung de¬

Regierung war für uns in keiner Wei e genugenL.
Wir fordern die ch r i st I ich e V o l k s , ch u l e uno
den christlichen Unterricht in der Volts -

schule . Man soll auch nicht den Religlonsunter -
richt den Kirchengesellscharten und dem Hause nev
inen . Versuchen Sie nur einzudringen in die Tiere
des Volkslebens , und Sie werden spuren , daß das
Religiöse für die weitesten Volkskreiie noch immer
das Heiligste und Teuerite ist . das anzutasten st»
niemand unterstehen sollte . Wenn wir ^ rauskom
men wollen aus dem furchtbaren Elend dieser rf«» '
aus den Blutsümpfen , in denen wir waten ,o kann
dies nur geschehen von innen heraus dunf > bob^r
Gewalt , vor allem durch die Reli ^ on . schon wäre
es, wenn in der Reichsverfassunz die Sicherung de-
Kirche und christlichen Schul« , dann der Religion
und des Christentum« medergelegt werden konn« .
und wenn die Regierung für . diese Kragen em
größeres Interesse und zwar e,n wohlwollendes N«
den könnte. . ^ . „s

Abg . Runkel <D . Vp . ) ^ . Die gieliMon darf me
nimmer zu einer Partenache herabsinken. Dn .
ligionsunterricht soll an erster Stelle in der Vol . -
schule stehen . Wir wollen^ Gewissenssreiheit w - W
Lehrer und das Kind und dann fordern wrr Fre>

heit der Schulen von der geistlichen Aussicht « «

grausendes Entsetzen packt uns M « über d« Heu
tige Verrohung , aber wir heben die Sittlichkeit n .«
durch Parlanientsbeschlüsse und Kominandobefeb»

sondern nur durch eine religiöse Erziehung .
Ministerpräsident Sch- ideniann : Wir waren M

heute vormittag auf die Foriietzung der So .ii
sierungsdebatte eingerichtet Daher kommt es . ^
Reichsminister Preuß nicht zur Stelle war .
haben nicht im germgsten die Äwicht »elmbt et
Obstruktion zu machen . Wenn Sie damit unve -

Verla Hwdenlang. .
Einer Karlsruher Künstlerin zuim

Nachruf .
Auch an ihr ist der wilde Knochenmann wicht vor»

übergegangen . Aber sie hat nicht so voll heitzer'Leidenichast mit ihm ringen müssen, wie jenes Mad -
chen in dem erschütternden Wechselgesang des Wands¬
becker ' Boten . Der Tod sandte ihr jene Krankheit,
die jetzt nach den Jahren des Hungerkriegs so furcht¬
bar unter den geschwächten Körpern in Deutschland
aufräumt , iene Krankheit, in der der Leib langsam
dahinschwindet, währ« nd die Hoffnung auf ein Wei-
terleben - und Weiterstrebendürfen dem Krönten bis
zu seiner lebten Stunde erhalten bleibt . Sie hat —
noch nicht 23 Jahre alt — ihr zartes Seelchen aus-
Mhaucht wie eine der von ihr so sehr gelkbten
Blumen .

Das Reick ihrer Kunst war klein. Sie schwang
nicht Pinsel und Palette , sie sonnte keine Marmor -
bilder, in ihrem Kunstbereich war sie — mit wenigen
Ausflügen in andere Gebiete — auf den schlichten
Scherenschnitt beschränkt . Aber auf diesem
Gebiet war sie eine Meisterin . Dem Scherenschnitt
ist nicht jedes Stoffgebiet zugänglich . Aber die
Stoffe , die ihm besonders liegen , bergen in sich ge -
wisse Gefahren . Ein wenig Gemüt und ein rühr-
samer Titel , ab und zu ein« klein« spießbürgerlich
verhüllte erotische Zugabe , kurz die Kino - und An-
sichtskartenroniantik der breiten Menge — ihr aus¬
zuweichen. ist an sich schon ein Verdienst . Und ge-
rade in dieser Hinsicht erhebt sich das Werk der Ver°
starben en turmhoch über den Durchschnitt. Aber
nuch der Erwerb der technischen Fertigkeiten ist nur
üHeinbar und nur bis zu einem gewissen Durch-
'chnittsniveau etwas müheloses , luid auch hier
drang die Künstlerin weit über den Durehschnitt
hinaus . In den wenigen Jahr «« ihres Schaffens
macht sie erstaunlich« technische Fortschritte , ringt sie
ihrer Kunst immer nene Feinheiten ab. Dazu half
ihr das bewundernswerte Form>g>efübl , der untrüg -
liche Sinn nb die Linie , die zugleich — ganz wie
bei den deutschen Künstlern des ausgehenden Mittel -
alters — den Begleitakkord für die seelische Stim »
mung abgeben muß .

'
Das erstaunlichste bei ihr ist ihre schlechthin voll¬

endete Beherrschung des menschlichen Körpers . Zarte ,
prärafaelitisch -überschlanke Gestalten sind es meist,
von feinem adeligem Bau mit ausdrucksvollem . Alst
zu lang erscheinendem Hals , eine Menschenrasse, oie

M « nach ihrem eisenen Bilde geschaffen hat.

Das Ausdrucksvollste an ihnen aber sind die schrna-
len feingliedrigen Hände und ihr unablässig neu -
moduliertes Spiel , gleichsam Wesen für sich mit
eigenem Charakter. Von großer Frische und Ur°
sprünglichkeit ist die Wiedergabe des Kindeckörpers.
Ueberhaupt gehörte dem Kinde ihre ganze Liebe.
Das Naturverwachsene . Unsckuld!g>-Trie !>nivs<' ,»e . d-as
Einfältige im Wesen des Kindes hat sie , die selber
so reinen Wesens war und sich so innig mit der
Natur verwachsen fühlte , künstlerisch nachempfunden
wie wenige . Diese Naturverwachsenheit , die, wie der
heilige Franz , die Bäume und Tiere Brüder und
Schwestern nennt , strömt aus manchen ihrer Werk«
mit wahrhaft ergreifender Innigkeit . Im „Traum -
bäum "

, einem ihrer letzten und schönsten Werke, sind
die Träume kleine Menschenkinder, die, auf dem
Baum gewachsen, verschlafen und gleichsam nur halb-
belebt , wie auch die Pflanze uns Menichen erscheint,
im Geäst hängen , bis sie herabgeichüttelt werden.

Das Gegenständliche ihrer Kunst ist so bezeich -
nend für ihr Wesen , daß es kurz gestreift werden
muß Märchen , Legenden , heilig « Geschichten , das
Volkslied . Rokokoszenen, der jung« Goethe , Mörike,
Hermann Löns . dann Tanzbilder , Kinderspiele ,
einige Bühnenbilder , statuarische Gruppen in leicht
antikischem Geist lunter Cissarz' Einfluß entstanden ),
ein paar Trachtenbilder , und in ihrem letzten Le -
bensjahre eine mächtig emporsprudelnde Fülle
eigener Phantasiegebilde , die zum schönsten und reif -
sten ihrer Kunst gehören . Endlich ein« Reihe Bilder ,
erfüllt von zartester Liebeslyrik .

Zuerst in - Karlsruhe , dann in Stuttgart empfing
sie ihre künstlerische Ausbildung .

Hans Thonia hat ihr als ein Geistesverwandter
im . .Kunstwart " iErstcs Julihest 1913) freundliche
Zeilen gewidmet . Was er über die damils siebzehn-
jährige sagte , -gilt z . T . noch heute . Einige semer
sympathischen Worte mögen den Beschluß dieses
Nachrufes machen : „Aus all den Verwirrungen ,
welche durch die Strömungen des Knnstbetriebs sich
gebildet haben , suckt man gern nack> den Quellen ,
aus welchen ihr Ursprung hervorgegangen sein
könnte. Es ist als sähe man dann die Fluten selbst
klarer, als sie sich in den Vermischungen zeigen , die
im Laufe entstanden sind. So kann ich mich jetztfreuen
an Zeichen künstlerischer B«tätigung , die außerhalb
des Großbetriebes der Kunst ihr Dasein haben.
Wenn sie auch , wie Quellen gewöhnlich, klein er -
scheine « , so steckt dafür doch oft etwas in ihnen , was
mir vorkommen will wie Gebilde , welche !>ie Nltur
hervorgebracht bat aus der ursprünglichen Begabung
zur Kunst, die dem Menschen allein gehört. "

Theater irnfc Musik.
Passions -Spiel auf der Großstadibühne .

Wird das Nthsterium vom Leiden des Heilands
entweiht , wenn man es nun lim Zeichen d«r Zensur-
jreiheit ) auf die Profanbühne hringt — oder wird
diese Bühne durch den Vorgang geweiht ? Etwas
von beiden Wirkungen wird mit ihm immer verfloch-
ten sein : „abschießend " entschieden nur ein« der
zwei Möglichkeiten anerkennen zu wollen , wäre ein
Merkmal tyrannisch beschränkten Sinnes . So wird
es nicht zu beklagen sein , daß das Berliner
„Palasttheater am Zoo ' wenizstens auf , Zeit den
höchst weltlichen Zwecken der Hauptstadtbühnen ent-
fremdet und dem Religiösen erobert wurde , da nun
„C r i st u s ", ein „Passions -Spi «l nach den Evan --
gelien des Münchner Theatertheoretikers und -Re-
roriners Georg Fuchs , in sehr würdiger Gestalt
oort einzog Eine andere Frage bleibt es freilich, ob
der einzelne Neigung hat , die geheiligten Gestalten
uiid Geschehnisse überhaupt aufs Theater gebracht
zu sehen, und ob er sich solche versinnlickte Erbauung
. ausgerechnet " in Berlin W „ wo es am „Wösten
ist, holen will .

Der Grundzug der Fuchsischen Arbeit ist on« n-
bar die schlichte Absicht , tunlichst nur dem biblischen
Wort und Bild zur szenischen Verkörperung zu ver-
helfen . Davon entfernt sich aber doch wieder ein
fühlbares Bemühen um nähere Deutung einzelner
Symbole , das namentlich in der Fortbildung der
Jri>dasfigur nach der vernunfwiäßigen . ia politiicl^
agitatorischen Seite hin und in der Drein 'gab« des
Satan zu Tage tritt . Man kann sich nicht helfen ,
der volkstümliche Judas der Oberammergauer bleibt
doch ein einprägsamerer Kerl : und stilloses Wagnis
der Wettbewerb zwischen der persönlichen TeuselS-
Weisheit des Georg Fuchs und dem Kern des Neuen
Testaments . Mit der Gestalt der Maria hat umer
Zeitgenosse ( und auch die Darstellerin , gar nichts
anzufangen gewußt . Affektiert mutet d,e Bezeich-
nung Christi und des Satan an : ..Dominica Per -
sona und . Sarnael , Herr der Erde .

Aus dein Ganzen drängte sich der Eindruck am :
entweder allerschlichtestes . .Passion ^Spiel , so Volks-
tümlich wie möglich, unter Vermeidung individueller
moderner Zutaten , oder aber ein selbständiges
Christusdrama rückhaltlos ans der Seele des Men -
schen von heute , des deutschen , heraus , und zwar mit
letzter Vertiefung auch in das soziale Problem der

, Heilaiidserscheinung ur.v dt& Urchristentums ! ^Las
i der Münchner bietet , ist teilweise zu lehr Mittelding ,

also nichts von beidem. Im übriqen eine geschickte
und anspruchslose
kannten Vorzange , oer die Pietät nicht abgespri. m

Spielleitung Fritz Friemann - K - edenck «

brachte eindrucksvolle malerische Gruppen^
zum T

nach berühmten Genialen «L'onardos Ab«i^
mab

und gut bewegte Volksszenen zustande *!vuun
widmete sich der Ausgab« , zum erstenmal. auf
deutschen Profanbühne den H«iland darzustellen , ^
verkennbar mit äußerster Hmgäbe Bonn & t
wohl der erste Routinier der deutichen Bn
als Judas und Satan ..recht m >«in«m ^ yUl ^ ! > ^
Element . Die Schauhorer folgten der ^ ^ udz,,d »
weg mit Andacht, die in Ber . '.n nickt , - lbitvcrsta^
lich ist .

Knust und Wissenschaft.
In der Galerie Aioos . Kaiserstr. 187, 1 . h ,

dornt am Montag. 10 . März die 38 ^
der-Au - s ..

lung . Sie bringt Gemälde von , L K o rn s « ' j,
W. Bolz , sowie eine L-ene intrre,Miiier
Radierungen von A . Bernhard - Schluchsee.

Eine «aturiaistensKaltlick« Volköbildnnndstatte. ^ c ,
Senckenberatschc . Natur orsch - nd - ^ c„,
lellschaft in Krankfurt a . M . trltt w« i4e |
Plan an die Oeffentlickkeit . t5^Museum weiterhin nicht wie bisher im weien „
nur ivtNensSaitltchen Bedürfnissen zur Verküa»« ' K.
stellen , sondern zualcick m - iner Volksbildung
ll ä t t e a r o si e ii « t i l S ->u uickchcn . Die onc ^
Besuchsstunden sollen wcsenilich erweitert werdci
S »n,it - a- >, soll das Museum von vorm ttaas 9^ ,
bis zur Dunkelheit aevimet lein . Es ist veayn
reaelmükiae » llbrunaeu durch die einzelnen M i5et r«
aen der Schausammlnngen . aber auch duravie
statten der Präparatoren , ferner unentgeltliche. a
verständlich aebaltene Lehrgänge aus dem Gelamt ^
der beschreibenden Naturwisienschasten , uallae -
uiid die Schaulanimlunae » . vor allem nar., W

f (6af.
mein öiolocniÄen Seite öin . aber auch durm
iuna einer botanischen . und allgemein aeol &jj,
Wus - mmluna -u « weiter^ ^

SDwcSfi^ nifluiumiiuujui ow wwvuvv . . .
res Programms sind mehrere
wendig, die auwebr- cht werden sollen. .er .

vhil.
Bon den Ribliotkeke» . Ernannt rouxbtni; ^

Willi. Krabbe «aus Widdert . Krets Sottn « n>
her Hilisbibliotbekar an der PreuSischen Staats

^
-at

•üef in Berlin , äiitr Bibliothekar daselbst ,
Stiti Iuntke (uns Saniterl , bisher Hilssbivl
in d > I i » g e n . zum Bibliothekar an der .>i!ak
lätsbibliotbek in Königs ber « uud Dr M M .
Joievb Susu '.ig laus S-rbM . bisher 4- iß-
ior an der llniversitätsbibliotbek in M ü n st c
zum Bibliothekar daselbst .



Erstes Matt

kind , daß diese Frage zur ZustämSigieit der
j/^ Tefpenittg gehören soll, dann finden Sie
mC.

"S?* Zustimmung .
. Frau Zieh (U . S . ) : Die Revolution hat

J . ? '0enen Rechts in den einzelnen Bundesstaa -
L ®'e Verweltlichung der Schulen durchgesetzt .
J ;. .Wtmgen die Einheitsschule , die eine
evi ?* . und Arbeitsschule sein soll. Wollen die
ch-? ' . ihren Kindern Religionsunterricht geben

N?̂ io kann das außerhalb der Sclmlen geschehen.
N,?chne Sitzung Mittwoch 2 Uhr : Sozialisiernngs -
M Kohlenwirtschastsgesetz .
^ uiz -Hg Uhr .

*
Die neuen Sleuervorlagen.

. >Eigener Drihtberickt .
? crlin, 11 . März . Reichsfinanzminister Schif -

^ >>t, wie wir erfahren , gegenwärtig mit der Vorbe -
und Ausarbeitung der neuen Steuervorlagen

die der Rationalversammlung in den mich-
^ .. Äochesi vorgelebt und von ihr noch vor der Oster -

Zum mindesten in der ersten Lesung , beraten
sollen . Das umfangreiche Steuerbündel wird

? eigner V e r m ö ge n s st e u e r u . a . auch eine
" Qf * und Zündholz st euer enthaLen

Beginn der Osterpause am 25. März.
. lEigener Drahtberickt .)

ju Berlin, 11 . März . Die Nationalversammlung
^ ^ wie die . Germania " erfähnt . bis zum 26. März
ti>.,^ kassuna im Ausschuß erledigen . Die zweite und
j»:;, Seiunj dcr Verfassung im Plsraun dürfte n-e&ert
iw!n .Vorlassen die Zeit bis Ostern ausfüllen . Nach
? ? ist mit einem zweiten Tagungsab -

der etwa bis Ende Juni dauern wird , zu

kurze Anfragen.
lEigener Drahtberickt .)

Weimar . 11 . März . Der „ unabh .
" Abgeordnete

hat in der Nationalversammlung heute zwei
L n' Anfragen eingebracht , eine über das Verbot
V Freiheit " und der ..Republik "

. die andere über
d. »rechtlose" Grundlage der Verhänguna des
^ drechts in Berlin .
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Die tage In Verlin.
/Eigener Drahtberickt .

'!

^ . . .in . 11 . Mär ^ . Von zuständiger Stelle ver -
Die Lage zeigte beute eine gewisse E n t -

î ^ nuna . die allerdings nickt so gedeutet wer -
f ' ob auf feiten der Svartakisten ein

tyPMen der Kamvfeslust eingetreten fei . oder
l^ '^ ten der Reaierungstruvven ein langsamer Ab-
« . der Kamvsestätiakeit ins Anne gefaßt werden

weil die Niederschlagung der kommunistischen
^ -°" e glücklich durchgeführt sei . Es zeigt sich viel -
!.j

- daß die Spartakisten ietzt die taktische Metbode

^ Klej7,kriex,es oder Bandenkrieaes
»Nden . der naturgemäß viel schwerer zu be-

ist . als wenn der Gegner in größeren Ver -
C?en austritt . Aufgabe des heutigen Tages der
iAerunastruvven ist es . in örtlich bedingten Kamv -
fc? ' ionen über die Svartakistenbanden Herr zu

die bald hier , bald dort auftauchen und für
L Vororte und für Berlin selbst eine furchtbare
jP« bedeuten . , •

l , ' ulölln und der besetzte Teil von Siebten «
(J 0 werden beute sorakältia gesäubert . Der im-
ij? enger sich schließende Ring um Lichtenberg bat
L Lage der dort kämvsenden Kommunisten und
k?Uakisten nahezu unhaltbar gemacht . In dieser
^ Nlnis haben fick denn auck schon einzelne svar -

idAsche Truvven von nickt unbeträchtlicher Stärke
Men die Vororte , wie Karlsbor st . BieS -

u. a. . zurückgezogen. Gegen Karlsbor st
regierungsseitig sofort ein - Gegenaktion

Lr* Wege geleitet , die mit der Befetzuna des
ü? ? durch Reaierungstruvven endete.
>. !^n,elt find im Berliner Zeitunasvier -
^ Nächtlick - Dackschießereien der Svartakisten w,e-
Aufgetreten , die aber wohl auf die Nervosität der
L ?!aki,ten zurückzuführen sind und glücklicherwene

^ Opfer gefordert baben.
Das Ergebnis der Berliner kämpfe .

lEigener Drahtberickt .)

^ -. Weimar . 11 . März . Das erfreulicke Ergebnis
«t^ erliner Kämvfe ist . daß die sogenannte V o lks -

' nedivision . dieser bunt zusamm -nae -

ri^ te Saufen verbreckeriscker und unzuverlässiger
^ ? ente. als endaültia niederaekamvft
-./ ' eben werden kanti . Die Regierung bat stck bei
L ? tveites -n Vorgeben acaen die Reite die,er
l^ ben das Kiel gesetzt, sie nicht wieder auf -
k z u lassen . Selbstverständlich hatte sie

Aufgabe schon früher unterzogen , es war
OY :> htt» 21t Trifptl ftli

uarr ote Aiaae auca huw iiiu .it ^
tojntmen werden . Die Reaieruna wird aucd

»s °en durchschlagenden Kamvferaebnissen immer
!̂ ° er mit dem Aufleben des Aufruhrs
'■' » en müssen , da unsere traurige innervolitncke

Nun einmal der beste Nährboden für die Ge -
^ rrschgft Zweifelhafter Elemente ist .

Erstürmung des VolksmarinehauZss .

^ lEiaener Drahtberickt .)
Mlin . Ii . März . Die Truvven sind damit be-

K, Nt . das gestern besetzte Gelände , u sichern und

!^
^ dartakittenbanden zu sä

v i m m i

%

<oartatNtenbanoen zu säubern und nach W a f -
durchzufucken . Die Durcksuckuna führte im -

rat wieder zur Feststellung und 5?ortnabme von
>̂ ereg und kleineren Waffenlaaern . Nach den

Erliegenden Meldungen wurden bei der Er -
ung des Volksmarinebauses er »

s
'
,2 Gcsckübe . 126 Maschinengewehre , über 4000

" te . mehrere hundert Revolver , außerdem ae-
Vorräte an Lebensmitteln . Decken und son-

unterschlagenem Militäraut .
Ein Plünderer .

» /Eigener Drahtberickt .)
11 . März . Seute mittag wurde von Trull -
Garde - Kavallerie - Schützen - Division am

'Urter Tor ein bewaffnet er Svartakist
i/Uoinmen . in dessen Besitz für 800 000 Mk .

^ u h t e Juwelen gefunden wurden . Er
e sofort standrechtlich erschossen.

Die Lage in Lichtenberg .
. lEiaener Drahtberickt .)

erlin . 11 . März . Wie wir erfahren , hat heute
^>ei Allermeister Ziethen von Lichtenberg durch

^amte ein Schreiben an den Reichswehr -
<i, . er Noske gelangen lassen , in dem zt ihn bit -
feO«1 Vermeidung weiteren Blutvergießens und

>i >ir^ .r Zerstörungen in Lichtenberg einen W a f -
6cJ .Ulstand zustande kommen zu lassen , ^. er
^ Bürgermeister versickert , daß zt im Eliwerneb -
;tic 7 ' t dem Berliner Vollzunsrat eine einwand -
% " tltoBneriBelir bilden lasse . öi ^ _ für
n ^ ' '-" d Ordnung sorgen , ,' erde . Die Abgesaiid -

oi°ti «f Licktenberger Oberbürgermeisters wurden
fI5ttn °m Reickswebrininister emvfanaen . der ihnen

3(btr 1 "Sagen Sie dein Oberbürgermeister , ent -
edinaunasloie lleberaabe oder garnickts ! '

' werden die militärischen Stellen von
..Endung der Lage benachrichtigt , so daß ein
V «!end« Bescheid auch sofort an die Aufstän -

ubermittelt werden kann .
E

Berlin . 11 . März . /Eia . Drabtbericht .) Die
Svartakisten räumen seit beute morgen die
Lichtenberaer Stellungen . Sie baben ein -
aeseben . daß sie sick zwischen zwei Beuern befinden
und nickt die geringste Aussicht haben , den Kamvf
mit Erfola weiter zu führen . Sie haben die Barri -
kaden . die Maschinengewehre und Handgranaten
stehen lassen , zum Teil auch die Gewehre . Sie ver -
suchen jetzt, in westlicker Richtuna zu entkommen .
Infolgedessen ist an der oberen Baumbrücke eine
Sverre eingerichtet worden , bei der ieder Vassant
eingehend untersucht wird . Die Truvven rückten
heute vormittag in breiter Krönt zwischen der Land -
straße und der frankfurter Allee vor und werden
im Laufe des Taaes dort nach Waffen suchen . Ge -
aenwärtia stehen bereits mehrere Bataillone in Lick-
tenbera . die in den Vormittagsstunden nock Unter¬
stützung erhielten . In Zahlreichen Säniern liegen
Gewehre und Revolver herum , die von den Rieben -
den fortaeworsen wurden . Es ist iedock febr schwie-
rig . Gefangene zu machen , da die Kämpfer von
gestern als friedliche Bürger heute umhergehen und
fo iic& leichter aus ' Lichtenbera entfernen können , ohne
daß es möglich ist. ieden einzelnen festzustellen .
Gestern abend wurde in der Blumenstraße ein
Svartakistennest ausgehoben . Es befanden
sich dort etwa 30 Bersonen . die von ibrem Kübrer .
einem Russen , dcr im Dezember vorigen Jahres
die vreußische Staatsbürgerschaft erworben hatte ,
instruiert und bewaffnet wurden . Jeder erhielt ein
Jagdgewehr mit Munition . Die Gewehre wurden
auseinander aenommen . um unauffällia transvor -
tiert werden zu können . Drei der Svartakisten seuer -
ten bei ihrer Festnahme mit Revolvern auf die Sol¬
daten und wurden erschossen.

6 . Berlin , 11 . März . lEig . Drahtberickt .) Für mor -

gen ist der Angriff dcr Reigierun«Äruvpen gegen die
letzten Stiitzvimke der kommunistischen Haiwimacht in
Lichtenberg vorgesehen . Der Voror : ist von^ allen
Seiten eingeschlossen. Den starken zur Verfügung
stehenden Kräften und der l ü ck e nll o s t n Umzin¬
gelung Lichtenbergs dürf :^ es gelingen , den
Ort gänzlich zu befreien und den größten Teil der
spartakistischen Streitkräföe dingfest zu machen. Es ist
jetzt gelungen , alle Angehörigen der Volks -
m ar ined i v i s i o n zu verhaften . Am Diens -
t«g gelang es den RegierungStruHpen , ein großss Spar -
tokistLnnest auszuheben , in dem sk&_ die Angehörigen
der Volksmarinedivision sowie Manrischaften der repu-
blikanischen Soldatenwehr versammelten . Die Gefan -
genen trugen zum Teil noch Waffen » infolgedessen
kam es bei den Verhaftungen zu tätlichem Widerstand .
@3 wurde Munition , darunter auch Dum - Dumgc -
s ch o s s «, beschlagnahmt . Von den verhafteten 2öO
Spartakisten mußten 24 auf der Stelle
st a n d r e ch t l i ch erschossen werden . Nach einer
weiteren Meldung sind bisher 1200 Svartaki -
(ten verhaftet und in die Berliner Gefängnisse
eingel>iefert worden .

In Neukölln und Charlottenburg.
/Eigener Drahtberickt .)

Berlin . 11 . März . In der Nackt und am Vormit -
tag kam es zu keinen größeren Kämpfen .
Ein nächtlicher Ueberfall von Aufrührerischen gegen
ein Quartier der Regierungstruvven in N e u -
kölln wurde rechtzeitig erkannt und zurückaeschla -
gen . In Cbarlottenbura und an einzelnen
Stellen im Osten Berlins fanden zeitweilig K e u e r -
g e f e ch t e statt , die aber keinen größeren Umfang
annahmen . ^ . „ . .

Die Strelklage im Reich.
( Eigener Drahthericht .)

b . Berlin . 11 . März , lieber die © kriEäae im Reich
erfahren wir , daß in Breslau alles ruhig ist. Der
oberschlesische Kohlenarbeiierstreik dauert in gleichem
Umwng an . Jai Erfurt verlangen die Arbewer Be -

zahlruig der StWiktage ! eS herrscht dort eine miocheure
Kvhlennot . In Hamborn veranstalteten die Kob-
lenarbeiter einen Umzug, bei dem ungefähr 2000 Teil -
nefroiet gezählt wurden : die Verhandlungen de? Streik -
komstees mit der Stadtverwaltung find noch nicht abge-
schlössen .

Lew Vorsriede ?
Deuischlands Unterdrückung .

( Eigener Drahtberickt .)

v. Hamburg , 11 . März . Ein amerikaiüfcher Funk¬
spruch meldet : Deutschland tvird wahricheinlich die

F r i e dens bed i n g u ng e n am 20. ? ^ rrz . erhal¬
len . Äe Bedingungen sind sehr schar f. , Di « deut-

sche Armee wird unter die Zo® herabgedruckt werden»
die kleinere Nationen haben Dies wird die Deutfcken
nachdrücklich da?,u zwingen , in Zukunft ihr Sch.ickial
dem Völkerbund anzuvertrauen . Die Beratungen
machten einen so raschen Fortschritt , daß logar me

größten Optimisten überrascht waren . ,M« t gkiuM,
daß , nachdem Wilson den endgültigen Waffenstillstand --

vertrag gutgeheißen ha: und er von^den Deutschen an -

genommen sein lvird , die amerikanische Demobilnatioll
beginnen wird . Es sei möglich, daß die Deutschen nicht
sofort den Vertrag annehmen . Die Bedingungen stnd
in der Tat so stetig , daß viele von den Deutschen Wei¬
terungen «rwarsen . In diesem Falle werden die deut-

schen Unterhändler nach Weimar gehen müssen , um
do^ mir der Regierung zu beraten . Sie werden viel-

leicht auch dort bei der Weigerung verharren und die
Alliierten auffordern , Deutschland zu besetzen oder
Deutschland auszuhungern . Sollte dieser Fall eint« -

ten , so werden die Alliierten die Blockade
fortbestehen lassen. Schließlich wird Deutsch
land die Bedingungen annehmen mu > -

se n , denn ein Kompromiß ; it kaum möglich Die Na -

inen der deutschen Friedensunterhändler find noch un¬
bekannt . Den Grafen Bernstorff lehnt man
wegen seiner früheren Tätigkeit ab und man wumcht ,
daß Deutschland neue Leute an Stelle der alten An-

fänoc send-t . Der Friedensvertrag kann bald nach
Wilsons Rückkehr abgeschlossen werden .

b. Berlin . 11 . März . (Eig . Drahtbericht .) Von gut
un it€Triäj{'cier Seite erpähn die „Köln . Zt -ft. . dcr» P l --

ch o n s Erklärung in der Besprechung mit Verbands -

journvlistcn , wonach der F r : eden s sch lu n
scheinl-6, beschlenn-gt werde und rruher erfolge , als

allgemein angenomnren wird , tlesergehende Bedeutung
habe, als auf den ersten Blick erscheint . Man ist in
maßgebenden Kreisen der Ansicht, da» man vielleicht
den ganzen Prozcsi eines Vorsriedens über -

springen und mit Deutschland sofort Friedens -

schluß machen kam, . Tatsächlich bleibe nicht viel zu
reden übrig . Die altert Kommissionen sind mit ihren
Arbeiten fertig und die neuen werden Voraussichtl 'ch
gleichfalls innerhalb weniger Tage fertig sein . Die
Angelegenheiten , mit denen man sich beschäftige, wer -
den

"
in den meisten Fällen sofort in .Vollsitzungen der

großen Ausschüsse und des Zehnerrates vorgelegt wer-
den. Sind die Ansichten der verschiedenen Abordnungen
bekannt , so darf man damit rechnen , daß es sich viel-
fach nur um redaktionelle Verschiedenheiten handelt ,
denn die wichtigsten Angelegenheiten sind schon lvn al -
len Seiten geprüf ' und die Ansichten des Ver -
b a n d e s st eh e n fr unel ichütterlich s e st . taK
der endgültige Friede sich nur tn gvnz unwe¬
sentlichen Punkten tont Vo ^ ricden unterscheiden dürfte .

Bedingungen.
^Eigener Drahtbericht .)

Paris . 11 . März . (Renler .) Der Oberste Krieas -
rat . der die Grone des deutschen Leeres festgelegt
hat . bestimmte cndctitltia die Zahl der Geschütze.
Maschinengewehre und Gewehre , die Deutschland
behalten darf und beschloß , daß Deutschland keine
Tanks und feine Kriegsflotte halten darf . Es darf
nur 15 000 Matrosen zurückbehalten und nur weniac

Zvlua/leuae besitzen. Die Vorräte an Waffen und
Munition , die die festgesetzten Menaen übersteigen ,
müssen vernichtet und dürfen nicht ersetzt werden .

Paris . 10. März . (Reuter .) Der Oberste Kriegs -
rat veröffentlicht beute feinen Entfchluß vom Sams -
tag . wonach das deutsche Heer ein Kreiwilliaen -
beer sein muß . Die Stärke des Heeres wird auf
nur 100 000 Mann statt 140 000 Mann , wie urfvrüng -
lich geplant , festgesetzt . Die Soldaten müssen sick
auf 12 Jahre verpflichten .

Die Verhandlungen in Brüssel.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris . 11 . März . Admiral WemUß ist nach
Brüssel abgereist , wo er mit der deutschen Kommis -
sion zur Fortsetzung der in Svaa unterbrochenen
Verhandlungen zusammenkommen wird . Der Ad-
miral begibt sich allein nach Brüssel und ist mit den
nötigen Vollmachten ausgerüstet .

Da ? Znsammentreffen mit den Vertretern der
deutschen Regierung findet am Donnerstag . 13. März ,
statt , um ihnen die Entsckeidnna zu übermitteln be¬
züglich der deutschen Handelsflotte , der Lebensmittel -
versorauna Deutschlands und um die damit aufam -
menböngenden Winanafraaen zu regeln .

Die deutsche Delegation reist heute abend nach
Brüssel ab .

Die Lebensmiilelbesck )affung.
(Eigener Drahtberickt )

London . 10 . März . lReuter . ) ..Dailv Telearavb "

meint , daß die Aussichten auf Beschaffung der Vor -
räte an Lebensmitteln , die für die Versorgung so -
wobl der befreundeten als auch der feindlichen Völ -
ker bis zur nächsten Ernte aenügen . hinreichend stnd .
daß die Organisation dafür geschaffen fei und die
Finanzierung keine Schwierigkeiten biete .

Amerika und der Völkerbund.
Rotterdam . 11 . März . Nach dem ..Nieuwe Rotter -

damschenCourant " wird der „Times " aus Washington
vom Sonntaa gemeldet : Das wichtigste Ereignis
hier ist eine Rede , die der Vorsitzende des Nationalen
Ausschusses der revublikaniscken Vartei . Haves . hielt
und in der er mitteilte , daß die revublikanische Par¬
tei sich mit den Auffassungen deS Senators Lodge
solidarisch erkläre . Die Rede Hat,es läuft darauf
hinaus , daß die Amerikaner zwar allen Ernstes nach
Mitteln suchen sollen , um Krieg in der Zukunft zu
verhindern , daß sie aber keine bestimmte Form von
Internationalisterung als Ersatz für den amerikani -
schen Nationalismus annehmen wollen . Auch Taft
hat stck jetzt für eine Revision des VölkerbundSent -
Wurfs ausaesvrocken .

Sie deutsche AepybNk.
Vereinheitlichung des Heer- und des Verkehrs-

wesens.
(Eigener Drahtberickt .)

b . Berlin . 11 . März . In den letzten Tagen haben ,
wie wir erfahren , in Weimar mit dem Vertreter
der Reicksreaieruna und den Vertretern füd -
deutfcker Einzelstaaten Verhandlungen über
die Vereinheitlichung des Seerwesens und des Ver -
kehrswesens stattgefunden , die unter der Voraus -
fetzuna . daß Preußen dieser Vereinheitlichung unter
Beseitigung von Sonderrechten Zustimmt , die Aus -
iickt auf eine befriedigende Erlediauna noch vor dem
Abschluß der Verhandlungen des Verfgssunasaus -
fckusses zu diesen Punkten anläßt . Die Vorbereitun¬
gen auf feiten der Regierungen sind vor dem Ab-
sckluß der Beratung des VerfassunasaussckusseS drin¬
gend geboten , weil die Mehrheit der Nationalve ^-
sttminluna für ein Weiterbestehen der Sonderrechte
nicht au baben sein dürfte . Im Anschluß an die
Weimarer Besprechungen haben gestern in Berlin
Verhandlungen zwischen der ReichSreaieruna
und der preußischen Regierung begonnen ,
deren Ergebnis noch nicht völlig zu überblicken ist.
Die Gesamtverbandlunaen haben aber um so mehr
Ausficht auf günstigen Fortgang , als auck Deutsch -
Oe st erreich sowohl in der Frage des Heer -
wesens . als auch in der Krage des Verkehrswesens
auf dem Boden der Vereinheitlichung steht .

Die Aufhebungder Knechtung der Presse in Bayern .
(Drchtmeldg . uns . Münchener Korrespond .)

fr . Miincken . 11 . März . Die bürgerlichen Var -
teien haben den vom Rätekongreß am Samstag an¬
genommenen Vereinbarungen angestimmt unter der
Bedingung , daß die Geiseln freigelassen werden —
was übrigens inzwischen schon geschehen ist — und
keine weiteren verhgstet werden , sowie die Presse -
f r e i fi » i t wieder hergestellt wird . In der
-?raae der Neubildung des Ministeriums aus den
Reihen der Sozialisten und Bauernbiindler ist am
Montag zwischen Vertretern der beteiligten Parteien
und dem Aktionsansschuß des Rätekonaresses völlige
Uebereinstimmung erzielt worden . Danach würde
sich die neue Reaieruna folgendermaßen aufammen -
setzen : Soffmann . Präsidium . Kultus und AuS -
wärtiaes t Seaitz . Inneres : Simon . Sandel .
Gewerbe und Industrie : U n t e r l e i t n e r . Soziale
Fürsorge : Endr es . Justiz : Schnevvenhorst .
Militärische Angelegenheiten : V. Krauendorfer .
Verkehr . Das Finanzministerium bleibt nock offen .

Auck der Wiederberstellung der Presse -
freiheit hat der Aktionsausfchuß zugestimmt ,
weil man sich dort der Einsicht nickt verschlossen hat .
mit Gewaltmaßregeln nur das Gegenteil von dem
zu erreichen , was man anstrebt . Dazu bemerkt die
„ Münchner Post "

, es werde Aufgabe der aus -
zubauenden Presse und dcr Brovaaandaabteiluna
fein , dcr verleumderischen Hetze gewisser Blätter ,
die zu den bedauerlichen Vorgängen der letzfen Zeit
so wesentlich beigetragen haben , durch Richtigstellung ,
aber auck durch aufklärende Artikel wirksam ent -
aeaenzutreten .

Einige Differeuzvuilite sind noch in der Schwebe .
Heute (Dienstag ) nimmt die Landeskonferenz der
Sozialdemokratischen Partei zu dieser Situat ' vn
Stellung . Von ibrer Entscheidung wird alles ab -
bannen . Kommt eine endaültiae Einigung zustande ,
so wird der Landtag svätestens am näch¬
sten Montag zu einer kurzen Tagung in Mün¬
chen zusammentraten .

Sachsen-Weimar.
(Eigener Drahtberickt .)

b . Weimar . 11 . März . Nack den bisherigen
Siiminerctebniffen dürften die vcrfckicdcncn Parteien
in S a ch i c n - W e i m a r an Sitzen erhalten :
Deutsche Demokratische Partei 9—10 Sitze . Deutsch -
Nationale Partei ?—8 . die MehrheitSsoaialdemokraten
18 , die Unabhängigen 4 . Deutsche VolkSvartei 2—3
nnd das Zentrum 1 Sitz .

Die Kämpfe im Wen.
' Eigener Drabtberickit .)

LiOn« . 11 . März . ( Frontberickt vom 10. März .)
Der Kamvf um Leise ck " w und Bahnhof
Ringen war sehr schwer. Anker der gemeldeten
Beute wurden weiter zahlreiche Geräte . Artillerie .
Munitiotl und eine Kahne erobert . Die Abteilung
Sailen ttier bat Kur ich an » besetzt . Vorgescho¬
bene fiomfcttnnicu erreichten Marttmiickki nordöstlich
P 'ivel ' gnv . Die Eiserne Division u» * die Lairdes -

webr sind im Vormarscke auf der Linie Waddaren —
Neu ;— Stutz — Ezkbof — Altsckrunden — Sesiglen
westlick Krauenburg —Wormen . südöstlich Goldingen .
Die bolschewistische Bedrobung Li -
tauens wurde durch rasche , umsassende Gegen -
maßnahmen des Landeswehr vereitelt .

Helsinafors . 11 . März . (Eig . Drahtbericht .) Ein
Moskauer Kunkfvrnch vom 8 . Mära meldet yuS
Iekaterinoslaw , daß sich die Truvven der ©oiriiet
Eberson nähern und die Stadt bereits mit schwe -
ren Geschützen beschossen haben . Der gleiche Funk -
spruch meldet , daß in R i g a am 2 . März ein Räte -
konareß der Sozialdemokraten Lettlands dnrch
Stntschko eröffnet worden ist . Es wurde ein Be -
arüßunastelegramm T r o tz k i s verlesen , in welchem
dieser auf die große Rolle hinweist , welche die Soaial -
demokraten Lettlands in der Befreiung Lettlands
aespielt baben . Als Hauvtaukaabe betrachtet Trotzki
die Bildung einer einigen großen Armee . Der An -
trag , die sozialdemokratische Vvrtei in eine kominu -
uistiscke Partei umzubenennen , wurde einstimmig
angenommen .

Helsinafors . 11 . März . Die russtscke Presse mel¬
det . daß auf einer Reihe von Linien der Personen -
verkehr einaestellt worden ist . um Solz und Lebens -
mittel befördern zu können .

In Eberfon haben Straßenkämvfe awifefien
Roten Gardisten und Ententetruvven stattgefunden .

Der Abzug der Ententetruvven aus Q d e f f a
dauert fort . Es soll bei den Truvven . mit Aus -
nähme der polnischen Legionäre , große Disziplin -
lostakeit herrschen . Infolge des Serannahens der
Roten Garde fliehen die Einwohner von Europa
nach der Krim . In der Krim und im Gouverne »
ment Witebsk herrscht Sunaersnot .

Kämpfe an der Zlrchangelsk- und Almmansront .

lEiaener Drahtbericht .)

Amsterdam . 11 . März . Nach einer Meldung des
„ Neutiork Serald " baben die Bolschewisten am
1. März an der Arckangelsk - Kront angegriffen , die
Engländer im Waaa -Bezirk zurückgedrängt und
Aeosiewskava gestürmt . An der Murmanfront nah¬
men die Engländer Seieia . In den Kämpfen sind
drei bolsckewistiscke Kommandeure gefallen .

Aus Deu Parteien.
Parteisekretär kraus f .

Der Parteisekretär der fodischen Zentrumspartei ,
Redakteur Otto Kraus in Freiburg , ist dort gestern
im Alter von 49 Jahren am Herzschlag gestorben .
Kraus war lange Zeit am Mannheimer Zentrumsor ^an
(„Neues Mannheimer Volks-blatt ") als Schriftleiter
tätig , bis cr danin im Jahre 1913 die Stelle eines Par -
teisekretärs in Freiburg übernahm .

Anfragen lverden nur beantwortet, wenn die Abonnementsquittungbev
qenigt ist Wird sckriftlickzeÄlitwort aewünscht . autd Nückporto.

Nach Leovoldskafen . Die Reichsverordnung über
die Einstellung . Entlassung und Entlohnung gewerb -
licker Arbeiter vom 4 . Januar d . I . vervflicktet d>-
mindestens 20 Arbeiter befckäftiaenden Unternehmer
eines aewerblicken Betriebes , jene Kriegsteilnehmer
wieder einzustellen , die bei Ausbruck des Kriegs in
ihren Betrieben besckäftiat waren und sick spätestens
2 Wochen nach ihrer Entlassung aus dem Seer zur
Wiederaufnahme ihrer früheren Tätigkeit melden ,
fowie in ihren Betrieben zu Anfang des Jahres
eingestellten Arbeiter weiter zu beschäftigen . Eine
Einsckränkuna des Betriebes ist nur gestattet , wenn
dem Betriebsunternehmer die Wiedereinstellun » von
Krieasteilnebmern durch die Verbältnisse des Be -
triebs ganz oder zum Teil unmöglich gemacht wird .
Die Verordnung regelt sodgnn deS näheren , wie die
Einschränkung des Betriebs und die Entlgssuna der
Arbeiter zu criolaen bat . Dagegen enthält sie keine
Vorschrift , daß der Unternehmer dem Kriegsteil -
nehmer . den er nicht einstellt , auf 3 Monate den
Lohn auszahlen muß . Es ist vielmehr nur vor -
geschrieben , daß über Meinungsverschiedenheiten
oder Streitigkeiten zwiscken Unternehmer und Ar -
beiter der Schlichtungsausschuß zu entscheiden hat .
In den späteren in der Sache ergangenen Vollzugs -
Verordnungen des Demobilmachungsamts ist über
die Weiterzahlung des Lohnes guck nickts zu finden .
Wenn Sic Näheres wissen wollen , müssen Sie sick
an das Arbeitsamt hier . Zähringerstrane 100.
wenden .

Talheim . Unseres Eracktens ia ! Macken Sic eine
Eingabe an das Bezirkskommando .

Vom Wetter.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe . .

Bar .m . X':erm Abivl. Zeucht .
mra in C Feucht . i . Proz.

12.8 _ — —
11,0

- M — —

0rt » . Zeit :

10. März Nachm. . 2° u .
lv . März aws . S-« u.
11. MärzMrg« 7™ U.
HöchsteTemre ^aturam 10. März 13,5 . uieinaftf tu öerbacaiirfoiaetiöc:'

Nacht 7.4. Nie « Ichla?Smei>i>r gemessen am II . März 'rüli 0.'.' will .

Him¬
mel

Rbein -Wasserstände . morgens 6 Uhr :
11 . Mirz :

Ichu >»eri«ie ! . . . 1,60 m
Sicht 2,70 m
Rarau 4,55 m

Mannheim . . . . 3,97 m
m mittags Ii Uli
m abends 6 Uhr ?

10 . . ! ärz
1,70 m
2,K2 m
4,73 m
4,66 m
4,64 m
4 . 17 " i

Au die deutschen Zeikungsleser!
Wiederum ist die Herstellung der Zeitungen

stark verteuert worden , nickt nur durch die Er -

höhung der Teuerungszulagen , sondern auch
dnrch eine weitere große Preissteigerung der
Rohmaterialien . Dies zlvingt erneut der Frage
näherzutreten , wie das durchaus gestörte Ver -

hältnis zwischen Ausgaben und Einnahmen der

Zeitungen wieder ausgeglichen werden kann .
Wacl) eingehenden Beratungen ist i>tt Vorstand

zu der Ueberzeugung gekommen , daß durchgängig
eine Erhöhung der Bezugs - und Anzrigopreise
nicht zu umgehen ist , um di » verteuerren Her¬
stellungskosten wenigstens teilweise auszugleichen .

Magdeburg , den 6. März 1919 .

Der Vorstaad des Vereins
Deutscher Aeitungs -Verlcger <£ . V .

wasarng niiiiiiiH i iiiiiiih i in t Ii i
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Möbelhaus
Ecke Kaiser-Douglassfr. (Hauptpost)

Komplette Wohnungs - Einrichtungen und Einzel -Möbel .
Besichtigung

ohne Kaufzwang .
PF * Aufbewahrung völlig kostenlos !
IWUhlburg — Philippstr . 19 — Tel .- Nr . 5224 .

Guto Ware bei billig¬
ster Berechnung .

Gebr . IM
Dr. Wirz, Facharzt innerer Leiden

Karlsruhe, Georg -Friedrichstraße 2 .
Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , Weißfluß ,
starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
Spritz- und Schmierkur ), Kropf . Oicht , Beinleiden , Ohr¬
laufen , Bettnässen , Hämorrhoiden .— Broschüren : „ Ner¬
venschwäche " , „ Augendiagnose " , „ Selbstarzt ä M 2.— .

mm Iii
aller Art übernimmt zu mäßigen Preisen und

sofortiger Lieferung das

[Mmfilr Zinprüln
Ettlingen , Schöllbronnerstraße 37.

MIMeniMW.
g Bringe mein Maß- und Reparatur-Geschäft
Sin empfehlende Erinnerung .

Jakob Klingele , Schuhmachermeister j
Leopoldstraße Nr . 49 .

Ssmps -waschmUIl

Ariedr.Süpfle. suiach
Telephon 2446

nimmt noch
Stück- und Hallshallungswüsche

an . — Lieferzeit 14 Tage .

Emaille ' Geschirre
werden dauerhaft repariert inicht gelötet)

Geschirr-Reparatur -Ansialt Körnerstraße ZS
im Hof . Telephon 1421.

Geschäfts-Empfehlung .
Empfehle meiner werten Kundschaft neue billige

Arm -, Markt -, Wasch -, Schließ - u . Wandkörbe ,
Kranken - und Kinderstfihle , Blumentische ,
sowie Obst - u . Gemüse -, Holz - u . Kohlenkörbe .

Große Auswahl in
Bürsten , Hand - und Staubbesen , Schrubber .

Reparaturen
an sämtlichen Korb waren werden gut und billig

ausgeführt .
Da ich die Ware selbst anfertige , bin ich in

der Lage , sie zu den billigsten Preisen abzusetzen .»W« Johann Beck
Durlacherstraße 85 .

f

Statt Karten .

Martha Stoltz
Richard Wagner

Verlobte

Karlsruhe - Mühlburg , 12 . März 1919 .

Margarete Falk

Paul Schweikert
Verlobte.

Bühl i. B. Karlsruhe ^
12. März 1919.

Die Geburt eines Knaben zeigen an

0 . E . Lutter und Frau
Ilse , geb . Wolf .

Frankfurt , 3 . März 1919 .

Geschäfts - Empfehlung.
Ich empfehle mich im Anlegen und

Unterhalten von Gärten .

Willy Ketsch ,
Karlsruhe i . B .

Landschaftsgärtner,
Boeckhstr . 21 IV.

Qasangs - Unterrkht
erteilt

Olga Kallensee operier.»
Näheres bei Frau Prof . Schulz , KarlstraBe 32 .

Dame erteilt fron ».
Konvers .-Unterricht an
Damen u . franz . Unter -
ricbt an Kinder . Ansr .
schristt . unter Nr . 8610
ins Taablattbüro e rbet .

Hin Posten
gebrauchte wasserdichte

TVrtT crt . frz . Unter¬
richt « . Rachti. Stunde
1 .50 M . Ana . unt . Nr .
9022 I. T aab ' attb . erb .

enaltlrfw
Nachhils - stnnd « , ,

für Primaner gesucht .
Angebote unt . Nr . S02S
ins Taablattbüro erbe t

Welcke Dame erteilt
iünaer . §?räul . abends
nack 6 Ubr aründlicken
taktfesten Klavierunter «
rickt ? Anaebote mit
Anaabe des Unter-
ricktsvreifes und Refe-
rzniien unter Nr . 8888
ins Taablattbüro er-

Fräulein erteilt noch
einigen A » säng . aründ -
lichen Klavierunterricht .
Gebt a . nach auswärts .
Anaeb . u . Nr . 89S8 ins
Taablattbür o erb

Besiilhe« Tie
5 .Sucks

Cftj .-Zchrck-
= Kurse =
ftreie Stundenwahl .
Nicht vergessen die

10 6timkn ^

Stenographie
Honorar 15 Mk.
Lesfingstrafze 78.

Tanziehr - institut
Herm . Voürath

23 SofienstraOs 23
nächst dem Karlstor

Elnzel -Unterrioht.

Mittags- >i. Abendkurse .

Gefl . Anmeldungen
von I ' Uhr ab erb .

billig abzugeben
Kaiserstr . 133

1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstraße .

! $ M| !
Nicht 20 u . keine 10 Mk.
kostet Sie die beliebte
und bewährte Schloß-
sicherungin der Westen-
tasche l Für Privat und
auf der Reise das prak-
tischst« und beste unent »
behrlichste Mittel gegen
Einbruch , D .R .G .M . Ko-
stet nur1 .80 Mk . in fein
vernickelt. Ausführung ,
bei 10 Stück Rabatt .
A . Zulauf , Stuttgart -
Fellbach. Vertr , gesucht .

Ell «
Zchiihm !l?i »s Nschs.,

Maler - und
Tapezicrgeschäft ,

Werderttr . 78 ,
empfiehlt sich zur Aus -
führung aller einschlug.

Arbeiten .

a
£ vanQ .GesQßgbStner

kleines Format
in großer Auswahl

Leop . Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Luxuswaren Lederwaren
Haoshaltartikel .

Hausschuhe.
Zum Anfertigen der

selb , liefere Linoleum -
sohlen . H - Durand ,

Douglasstr . 26 .

Haler- und
Lackierarbeiten

übernimmt

R . Rappler
Rudolfstraße 18 , part .

Ersuche
hiermit alle , welche mir Revaraturvn Uber -
geben haben , dieselben innerhalb 8 Tagen
wegen Räumung gefl . abholen zu lasset . Nach
Ablauf dieser Zeit mühte anderweitig darüber
verfügt werden .

Alb . Flink , föMraneur ,
■VcrrenttriUic 5(-i .

Frisch ein¬
getroffen

in großen
Mengen

Südweststadt -Samenhandlung j
Telephon 2266 Karlsruhe Karlstraße 78 .

'

Sanften ittn$aiMteitden Schnitt
garantiert meine Spezial . Mapka

Hummel -Rasiermesser
in all . Breiten vorrrätig Alte

Rasiermesser werden bei
kmir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
I Garantie für guten

Schnitt . Versand nach auswärts .
T*T5S$on Karl Humvnel "fÄ -

Neuanlegen u . Instandhaltung
von Haus - , Zier -, Formobst - u . Gemüse¬
gärten,Obstplantagen sowie das Beschnei¬
den der Formobstbäume und Befestigen der
Obstbaumleimringe übernimmt hier u . aus¬
wärts bei billigster u . fachgemäßer Bedienung
Paul Bardlenwerpep

Kunst - und Landscbattigärtner
Mitglied des Verbandes der Handalsgartnar Deutschlands,

Werderstraße 16 , 4 Treppen.
Off. billigst Bäume , Sträucher , Obstge¬
hölze , Stauden , Sämereien , Düngemittel .

J . SitzSers

lfDMspetfifian und Lagerraum
befindet sich

Augarfensfr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

ftitbeifränspörfl
Lud .Glaser

'

Kronenstrasse 46

Techaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

s
J
o
"

c«mg Künstler-Trio
von Bretschger -Gruber Benning .

Städtisches KonzerthaU *
Mittwoch , den 12. März 1919 .

Vorstellung des Bad . Landestheaf p*'

56 . Sondervorstellung .

Liebe im Schnee .
Operette in 3 Akten von Ralph Benatzky u. Willy

Mnsik von Ralph Benatzky.
EndeAnfang V27 Uhr .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16 . JgZH Platze . Telephon 419.

Aesthalle - Saal .
Sonntag, den tS. März , nachm. 4 W

(Kasseneröffnung 3 Uhr)

Heileres Konzert
(Streichmusik )
gegeben von der

gefamken Leib - Grenadler -KaM
Dirigent : W . Beruhage « .

Das Programm enthält unter anderm folgen.dck!

Ouvertüre zu „Eurhante
Gynt "

, Vorspiel zum 3. Akt
die Musik zu ß c$
.Heimchen am y 'A .r. . etmojen um * -.hc-

Fantasie aus : „Boheme"
, „Schöne Gala» ^

„Puppenfee ", „ Geschichten aus d. Wiener W"
mit Zithersolo usw. . ..

Eintritt IM — Soldaten u . Kinder die Hau
Programm 10 Pfg .

Vorverkauf v . Donners - « » Mijsl ^ Musika ' ,
tag , den 18. ab bei föerrtitf » . ' HllUil bandlû s

Half ! (Dir Heuen ihn . . Bad . Sctivifarzuiaiilyereir.
Sektion Karlsruhe .

Dennerstag. den 13 . Marz 1919,
abends 8 Uhr

noch lange nicht
erst wenn «■ ■■• den Alarm -Apparat
gegen Einbruch und Diebstahl haben .
Einkaufspreis I .— , 2 .— u . 3 .— Mk . per Stück.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Allein- Vertretungsrechte werden
— bezirksweise abgegeben . —

Das wichtigste und unentbehrlichste bei den
jetzigen unsicherigen Zeiten .

,Pakuö
4

Papier - u . Kurzwerenvertrißiisgesßlissiian
m . b . H .

Karlsruhe i . B . Kaiserstr . I4a Tel . 3955 .
sB^ gr ^ nRnaHBT

Undlcbte 1SS - ÄÄÄM L #. L MÄ1H. werdenWasserhähnen
bei Wilh . Weiß , Blechnermeister , Steinstr. 14.

Fußbodenlacke — Bodenwichse
Fußboden -Reinigungsöl

Stahlspäne
Waldstr . 15 , beim Colosseum.

lawlft
sowie

[UilliHiü
in großer Auswahl .

Friedrich Dann
Douglasstraße 18 &

gegenüber der Hauptpost .

HL üOf. « . K 5 «iJLJHLJOOraE^
Weger » Stnffmangel aufbewahren !

Deutsche Kunststopferel
für kunstvolles oder unsichtbares Stopfen und
Einweben von Rissen, Brandlöchern, Motten¬
fraß an Gardinen , Schirmen , Hüten,Teppichen
Herren - u . Damenkleidern etc .
Snmmeisteüe Karlsruhe , Grether ,

Scheffelstraße 16 III .

! Pläne , Zeichnungen etc.
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Nachf .
Elektrische Lichtpausanstalt

Kaiser-Allee 29 Telephon 5026.

Rossnfeld & Co .
Metaligroßhandlung Karlsruhe -Mühlburg

5 Neureuter Straße 5
Telephon 184 u . 841 . Telegr .-Adr . : Metallfeld .

Neumetalle — Altmetalle ,
KWetallrückstände , Eisen ,
Berg - u . Hüiienpredukte .

Vortrag des Herrn Franz Beil :
Alt-Karlsruher Sprichwörter

und Redensarten.

Tapeten
Neuheiten
8919

Große Auswahl .
Man verlange die

Musterkarte .
Fritz Merkel
Tel . 2586 Kreuzst . 25
Tapezierarbeit wird
prompt ausgeführt .

BiMlAit .
HaushaltungsbürstenRoßhaarbesen

gute Arbeit , empfiehlt
W. BoosK :

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 34,1 Tr.
Seiden - Mi (Intel
von Mk . 125. - an .

Metallbetten
Stahlmatr . , Kinder¬
betten , Polster an ied .
Katalog frei . Eise « «
möbelfabr . Snbl i . Tb .

Brennholz -
Verkauf.
Buche » und Ei » « « .

sür alle Heizungen vas -
send , zum Strecken der
Köhlen .

Forlen - n . Ta « « en -
Aufeuerhol »

gibt iter - u . zentnerweise
zu den amtlich festste-
setzten Preisen ab . Das
Holz wird auf Verlan -
aen zugeführt . Nestel -
lunaen von 1 Ztr . aus -
wärts werden pünktlich
besorgt . Abaabestelle

Gerwigftraiie SS .
'

Tel . !>20ß . Haltest , der
elektr . Balm Schlachthos .

Kr . Lemvermaon .
Breundolzsäaerei und

Svaltcrei .
■— Slädt , 1

lerorihGä !
Sieissluft ' u.
Dampfbäder

(irische , römische und
russische Dampfbäder )

Elektrische Lichtbäder
Damenbadezeit Montag

u . Mittwoch vorm . 9 bis
1 Uhr u . Freitag nach¬
mittags 21/a bis 7 */2Uhr .

Herrtmbftdezeit: Alle übr .
Zeit .Samstags b .abends
8 ^ Uhr . An Sonn - und
Feiertagen während der
Kriegszeit geschlossen .

Heirat.

mögenden Mädchen b.
Lande in Verbindung
zu treten zwecks spät .
Heirat . Ang . m . Bild u .
Jßr. üüüö i. Tagblattbüro.

Dienstag , den 18 . März, abends \ 8 Uhr
im Saale der Vier Jahreszeiten Hebels^-

Sonatenabend
Elisabeth und Bruno Stürmer-

(Violine) (Klavier)
Friedemann Bach H-Dur , Beethoven,

A-Dur (Kreutzer), Brahms A -Dur.
Karten zn UIK * a" ^

M . 3.- 2.- 1 .- bei J >Abendkasse -

Welt-Kino
Haiserstraße 133

Nur 3 Tage
Mittwoch, den 12 . bis einschließt'

Freitag, den 14 . März 1919

Karl de Vogt

Schauspiel in . 4 Akten.
iiiiiiiiiiiimiiiiiiMHiMiiiiiiimiiiiiiHii "

Oer SeHensammler .
Lustspiel in 3 Akten

| von William Kahn , i . d . Hauptrollen
Eva Richter, Kurt WolframKießlich-
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIIIIIIIIIII " 1

Voranzeige ab Samstag
Oer Ring des Todes.
Dramatisches Lebensbild in vier

spannenden Akten .

Mse iausr
!Me Mittwoch, 8 Ohr abends

Großes Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Konzertmelsterl » Toni Graner.

Programm .
1. Dar Adler von Lille . Marsch
2 . Sonntagskind . Walzer . .
3 . Onvertnre zu Teil . . .
4 . Aufforderung zum Tanz
5 . Croße Fantasie a . d . Oper

„ Die Perlenfischer " . .
6 . Was Blumen träumen .

Charakterstück
7 . Walters Prelslied aus

„Meistersinger " . . .
8 . Sammt und Setde . Walzer
9 . Potpourri a . d . Optte . „ Der

Vogelhändler " . . . .
10 . Schluß marsch .

Blankenbu rS
Millöcker-
Rossini -
Weber .

Bizet .

Trausl *tettr"

Wagner .
|< 0W2»^ '

Zeller .

Möbel ! .
STomWette Wohnungsausstattungen .
Zimmer - u .Mickeneiuriciituuaen lonne »
möbel , Betten nnd alle Arten Polster '»
reicher Auswahl emvfieblt in nltvcr

solider ^ iusfiihrungguter itmiwr „v , .
Möbel - und Vetten - Gesckat »

Lud . Seiler . wMlr . I -»»
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ton üer miWW SMW UM« .
'ung der Arbeiterrak In der neutralen Zone.

^ der Landes ^entrale der A .- . B .- und V .- Räte
uns geschrieben :*>ttb

C .
" den WafsenstillstandSbedingunaen ist u . a . ein

der Arbeiterräte in der neutralen Zone auö -
Horben . Man durste Zunächst annehmen . dak

eine sofortige Beachtung dieses Verbots nickti£ « ne . . . _ .
zünden würde . Nun aber volitiscke Wirrkövfe in
^ nnbeim mit ihrem Putschversuch voni Ü2. Februar

Unheil angerichtet baben ibekanntlich wurde
ĵ eaen die Rbeinbrücke aesverrt . wodurch Tau -
Mk Arbeiter ibren Verdienst verloren ^, kommt auch

karte Klausel des Wassenstillstandsvertrags
iL .e revolutionäre Arbeiterschaft nur Anwendung .
C französische Abschnittskommandeur bestand be-
Irnich auf Einboluna der seit 0 . November auf

Mannheimer Schlaf ! aufgewogenen roten Fahne :
jj

^ordert icfet die restlose Wasseneinaiebung und
^ edereinbringuna der befreiten Gefangenen ,
er will , falls dies - Bedingungen nickt erfüllt

y
° nicht auck sofort die Arbeiterräte aufgehoben

ber-»i n* weitere Konseauenzen rieben . Vielleicht
er an die Besetzung der Städte Mannheim

® Karlsruhe mit afrikanischen Truvven .
^ eses Unbeil bat die Bevölkerung den Terroristen
fc, Nannbeim su verdanken , welche die Räterevu -
h. ausgerufen baben und für die begangenen Ver -
Jwti moralisch verantwortlich sind . Ihnen bat

? es , u danken , wenn nun auch die Arbeiterräte
&/ .c£ neutralen Sone . aenau so wie im beseiten

ibre Tätigkeit einstellen müssen . Für die
dl3 .

' rurtg ist dieser Vorgang um so unanaenebmer .
^ " e die Auflösung der Arbeitcrräte in die Wege

must . Im übrigen fällt die Verantwortung
L . U -S .V . Zu . welche es duldet , dak ein kleiner
J " ihrer Anhänger durch ein sinn - und verant -
^ «inasloses Treiben derartige Komplikationen

° volitiscke Nachteile heraufbeschwören .
"

©es 2lbfindungszesetz,
feldic finanziellen Vervflicktunaen des neuen ba -
? !»en Staates mit der Grokberzoalicheu Fa -

i e regelt , ist . wie wir boren , seiner endgültigen
rWtttg nahe . Man erfäbrt . das? darin die badiscke
!°^ :ecneruna ein sebr weitaebendes und vornehm ??
^ egenkommen gegenüber der Grokberzoalicken
? ^ ilie bezeugt . Anker einer finanziellen Abnn -
l ? <*. die in das Staatssckuldbuck eingetragen wer -

j? >°ll . wird dem Grokberzoa einer der ertragreich -
i? badischen Dorsten , näinlich der iaadreiche Wald
.̂ . Kaltenbrunn . und die Schlösser Baden -Baden .
Biburg und Badenweiler zugewiesen werden .

^ gen die Veräußerung der Fürstenbergschen
Güter .

Zimmern bei Engen befaßte sich eine von
Landwirten besuchte Versammlung mit der Er -

>ung von F ü r stc nbe r g s ch e n G üte rn . Es
a? ** ein« Entschließung an die badische VeLsregie -
W Sesatzt. in der gefordert wird , dak die Verkäme
£ fc Güter eingestell ! und die abgeschlossenen Ver -
^ e gemacht werden solle « . Die Allste?-
^ des Großgrundbesives soll so durckgeMrt werden ,
ß sich alle Lan .dwirte der Gesund daran bereiligen

Eine Beamlenvc -Iommlung in Karlsruhe .
iEigener Bericht .) *

Jhtf Einladung der Regierung baben kick etwa 200
w^mte als Vertreter der verschiedenen Beamten «
!?^ ne des Lanves am Montag nachmittag im Sit -
!i>,

? ' QaI der Zweiten Kammer in Karlsruhe au
Aiissvracke mit der Regierung über die gegen -

Lage eingefunden . Nachdem der Leiter
L Versammlung . Finanzminister Dr . Wirth .
>v. Beamten bearü ^t und ' au ^ den Awe<k der
^ wenkunft hingewiesen hatte , hielt Minister Dr .

den ersten Vortrag über die volitiscke Lage .
fctoies in cindrinalicken Worten auf die Gefabren
^ die den : Reick und Baden aus den fortgesetzten
!»„Men der Svartakusleute und ibres Anbanas

und sübrte weiter aus . wie nur durck Sckaf -
^ don Ordnung und Arbeit eine gesickerte Zukunft
flickt werden kann . Er forderte die Beamten
L ' in ibren Kreisen für Aufklärung über den Ernst
tßoac au sorgen und auf die Gewinnung von
wWllinen für die neu errichteten badiscken Ba -
C>j;0" e bedacht au sein , weil nur dadurck Rube und
^ u»g erbalten werden könnten . An den Vor -
W? 'Älok sich eine längere Ausi' vrache . bei der ins -
lodere die Mannbeimer Vorkommnisse eingebend
Lochen wurden . Iustizminister Mar um svrack ,
Hänchen Sinn und verbreitete sich in offener
tta,; c über das beute nicht mebr begründete Mist -

der Arbeiterschaft gegenüber dem Bürger -
^ Und der Beamtensckaft . wobeie er die letztere
C ' tom jeder Schuld freisvrecken könne . Auch da -
!>,

' nüvfte sich eine längere Aussvracke . Der Vor -
des Kinan,Ministers Dr . Wirtb schilderte den

L ' te Lage auf dem finanziellen Gebiete . Wie
K Reich seine auf 160 Milliarden angewachsenen
& ^ schulden verzinsen und amortisieren könne .

ein Rätsel . Die nächste Aufgabe sei die
S ^ ' itig der erforderlichen Einnabmen . wozu die
Wirn allein nicht ausreichen und neben aroken
>̂ ? °dolen auch die Sozialisteruna berangezoaen

müsse . Auck bier bilde nur die Schaffung
>»» ^rbeitsgeleaenbeit einen gangbaren Ausweg

oeSBall) gelte das Worti ..Schafft Arbeit und
iq^fter schafft "

. Nächstdem erwachse den Bundes -
W " die wichtige Ausgabe , ibre finanzielle Selb -
Makeit zu erbalten . nachdem da? Reich neben

Verbrauchssteuern auch direkte Steuern bean -
5,?^ '. «^ ch der ?? inanzminister unterstützte die

?u»>ig des Ministers Dr . Saas , freiwillig - für
^ disK°7i Bataillone zu werben : er babe in . Auf -
^ . det Regierung einen Erlas ', an die Beamten

worin ibnen Urlaub zum Eintritt in die
^ "» lliaenbataillon - newäbrt und ibr Dieustein -

weiter bezablt wird . Zum SchluK erörterte
. .. cv>\ i -ht Snr

Kj-^ Minister Warum den Unterschied in der
der Regierung zu den Beamten unter der

W ^ cnmintf ' gegenüber dem Obrigkeitsstaat . Die
Regierung erblicke in den Beamten nickt

>»d »'bre Untergebenen , sondern ibre Mitarbeiter
!d>„ .Volksgenossen : er boffe . das? diese erste Aus -
!k>. ^ 'nit der Beamtensckaft nickt die letzte gewesen

Kit Worten des Dankes scklon ^ inanzminister
die fiinfstündiae Taauna .

Aas Sailen.
^ Dom Fahrplan .

Dtvniaa , den 10 . Mars an verkehren zwischen
J & 'tjeitn und Weimar die neuen Schnellzüge v 37

Schlafwagen und 1 .—3 . Klasse in folgenden!

■L '? Man -iiHerm aib 8 .06 nachm .. Heidelberg ab 8 .3S ,
Wf an 12.46 vorm ., ab 1 .06, Schweinfurt an
A hl m^ flicn cm 4 .03 , Erfurt an 6.31 , Weimar an

Anschluß mit Personenqu « nach Berlin :
5^ vorm ., Berlin an 4 .4g nachm . D 38

Sl %Lr ° n Weiinar nach Aiarmbeim mit Anschluß
iWw n mit Personenzug : Berlin ab 1 .13 wichm.,
t%7

'
;m«n . 9.01 nachm ., erb 10 .25 nachm ., Erfurt ab

l4 .2o £n1lirj0sn ab 1 .41 vorm ., Würzburg an 4.09,
i .
~ ' ^ 'delücra ab 8 .31 vorm . , Mannheim an 9 .02

■on Heidsll>Nv besteht toichäiife an Zug v 37

vom Schnellzug D 1 : Weil -Levpoldshöhe ab 2 .66 nach¬
mittags , Heidelberg an 7 .46 nachm . : vom Zug D 38 an
Schnelling D 2 : Heidelberg ab 9 .11 vorm .. W«il-Lev-
poldshöhe an 2.02 nachm.

Der Zug 338 , seither Osterburken ab 6.06 vorm . .
MaimHeini an 9 .46 . verkehrt künftig von Lauda in fol¬
gendem Plan : Lauda ab 4 .43 vorm ., Osterburken an
6 .6k. Oberibach ad 8.02, Heidelberg an 8 .56, Mannheim
an 9.46 vorm .

Der Zug 379, Heidelberg ab 8 .06 nachm .. Laut « an
12 .40 vorm ., erhält von Eberbach bis Seckach geäreder-
ten Fahrplan und verkehrt künftig : Ellerbach ab 9.26
nachm , Seckach an 11 .06 nachm . »

Die weiteren BeÄehrKzerten und alles übrige ist aus
den Schalteranschlägen vi ersahen utvd bei den Statio¬
nen zu erfahren .

Von Montau , den 17. März an treten im Per -
sonenzugsverkeh : folgende Aen-derungen in Kraft :

Die Züge 14Z1 <W . ) Donaueschingen ab 1 .26 nachm.
St . Georgen lSchw . ) an 2.44 nachm . und 1432 ( SB .)
St . Georgen <Schw .) ab 4 .20 nachm . Donaueschingen
an 6 .32 nachm . fallen auf der Strecke Villinaen St .
Georgen —Vittimjen weg . Als Ersatz werben die
Züge 1433 ( W . ) und 1436 ( SS . ) in folgendem Fahr¬
plan neu eingelegt :
Zug 1433 ( SB .) Villingen ab 4 .49 nachm . St . Ge -
OTgcn an 5 .18 nachm . . Zug 1436 ( W .) St . Georgen
ab 6 .46 nachm . Villinöen an 6 .10 nachm . . Der Zug
863 ( W .) zwischen Mannheim und Heidelberg ver -
kehrt 10 Minuten früher : Mannheim ab 3.30 nachm .
Heidelberg an 4 .04 nachm . Der Zug 967 . seither
Mannheim ab 4.10 nachnr . Friedrichsfeld M .N .B . an
4 .29 nachm . verkehrt künftig : Mannheim ! ab 3 .46
nachm . Friedrichsfeld M .N .B , an 4 .03 nachm . Der
Zug 910 , bisher Friedrichsfeld M .R .B , ab 8 .16 vorm .
Mannheim «n 8 .30 vorm . erhält künftig folgenden
Fahrplan ; Frredrichsfeld M .N .B , ab 8.36 vsrui ,
Mannheim an 8 .60 vorm . Der Zug 940 <W . ) , seit-
her Friedrichsfeld M .N .B . ab 6 .01 nachm . Mann ^
heim an 6 .19 nachm . verkehrt künftig : Friedrichsfeld
ab 6 .36 nachin . Dkannheim an 5.63 nachm . Die
weiteren Verkehrs ^eiten sowie alles übrige ist aus
den Schalteranjchlazen zu ersehen und bei den Sta -
tionen M erfahren .

f. Forchhcim b. Karlsruhe , 10. März . Unter dein
Vorsitze von Gemeinderat A . Leicht fand am Sonn -
tag im Gasthaus ,Lum Bahnhof " ein« stark besuchte
Versammlung zur Besprechung der Versorgung un -
screr Geineinde mit elektrischem Licht statt .
Ingenieur Gerathewohl von der Oberdirektion
für Wasser ^ und Straßenbau hielt einen sehr inter -
essan-ten Vortrag . Es fand im Anschluß hieran ^ eine
sehr rege Aussprache statt . Der Redner gab in
,ämtlichen Fragen belehrenden Ausschluß . Zum
Schluß wurde eine Resolution angenommen , in der
dem Gemeinderat zugestimmt wird , in Sache , der
Einführung der Elertrizit
Schritte zu tun .

izität sofort die nötigen

Schwetzingen , 11 . März . In Neckarau sind
zwei Schwetzinger verhaftet worden , die umfangreiche
Stoffdiebstähle ausgeführt haben . ^ Es wuv -
den bei ihnen für etwa 12 000 M Stoffe beschlag¬
nahmt . lieber die Herkunft der Stoffe verweigern
die Verhafteten jede Auskunft .

- .Heidelberg . 11 . März . Die Untersuchung bat
ergeben , daß die in ihrer Wohnung mit schweren
Verletzungen ausgesundene 47jährige Witwe Marie
Silier überfallen worden ist und . da die srau
kurz daraus starb , ein Mord vorliegt . Der Täter
ist noch unbekannt .

a , .WeinlMiin , 11 . Niärz . Die Geiidarmerie hat
eine g« »ße Lederdiebstahlsafsare aufge -
deckt . In den Lederfabriken S . Hirsch und Karl
Frendenberg wurden über 400 Felle im Werte
von 10 000 JL gestohlen . Aus einem Eisenbahn -
wagen in Viernheim und einem soliden jn -Keddcs-,
feim wurden eine Kiste Seife und nrr 300(_>
^ abak entwendet . Zehn Personen sind dem hiesigen
Am-tsgerichtsgefängnis gestern eingslierert worden .
Weitere Berhastiinzen stehen bevor .

M Offenlmrg , 11 . März . Der Bad . Militär -
Vereinsverband hielt am Samstag und Sonn *
tog einen Aweordne -enta « ab . zu dem Vertreter au ?
nahezu allen - Landesteilen crschieiien waren , ?wi

^
Der -

laus der Taguim wurde bekannt gegeben , daß der Groß¬
herzog in Anbetracht der Zeitumstände das Protektvrat
über den Verband niedergelegt habe . Es wurde ,o -
dmrn beschlossen , daß der Verband künstig den Namen
„ Badischer Krisgerbun ^ führeii soll . Aus dem neu -
gebildeten Fond -? ..Kriegerhilfe ' allen lahrlich d--
ettva 50 000 Mk . betragenden Zinsen als Unterstützung
den bebürkipen Mitgliedern , die an einem deutichen
Krieg teilgenoinrn ^n lxiben, oder deren Hinterbliebenen
zugute kommen. Bei der VorsWndSwabl wurde Gene -
raimajor a . D . Anheufer zrm Präsidenten und Gene -
ralmajor z . D . Frhr . Roeder v . Die ^ burg zum ersten
Vizepräsidenten gewählt .

grmnm Orangen
'
oder Zitronen . Die Genehmigung

der deutschen Zollbehörde steht noch aus .
— Konstanz , 11 . März . . Unter den Kandidaten für

die hiesige Oberbürgermeisrerstelle wird auch Burger -
meister Thor decke in Singen genannt .

Ms hem Zkadttreise .
Bater Holler ist im Alier von 79 'A Jahren ge¬

storben . Der Dahingegangene , der Feldwebel a. ~
Reinhold Hallcr , war lahrzehntelang Verwalter des
lyilrtärischen Arresthauses in Gottesau . Er genoß
große Popularität , galt bei aller Strenge als ein
Mann von humaner Gesinnung , » reilich ist nun auch
die Zeit , in der der Arrest so etwas wie einen roman -
tischen Schimmer haben tonnte , wohl für iinmer dahin .
Des Baters Haller wird mancher mit mancherlei Ge¬
fühlen gedenken.

Den Postverkchr nach Leipzig . Der Generalstreik
in Leipzig ist beendet . D,e Zuführung aller . Post¬
sendungen nach Leipzig ist daher wieder möglich .

Aufgehübene Sperre . Die am 16 . Februar verfügte
Annahmespme von Wagenladungen für Würzknirg Ort
und U>ebergang ist wiiÄer mtsgehoben. In den An-
nahmc ''>perren für Seatioi ^en und Uebergänge nördlich
und östlich Würzburg tritt hierdurch keine Aenderitng
ein

Heimkehr unserer Gefangenen . In einer Sitzung
der Waffeuitillstandskommiisiou gab General
dant die Gesamtzahl der aus Haidar Pascha
heimzuführenden Militärpersouen auf 18 500 Mann
an , von denen nun 9900 auf 6 Schiffen aus dem
Rücktransport sich befinden . Eine Postverbindung
mit den in Sibirien internierten deutschen Kriegs -
gefangenen , deren Zahl Nndant auf 1060 Offiziere
und 15 238 Mann angibt , ist hergestellt . Die Briet -
fachen sind an das schwedische Rote Kreuz zu richten .

Die Leibgrenadtcrkapellc gibt heute , Mittwoch ,
nachm . ii 'A Uhr , vor dem Portal der Grenadier -
kaserne ein Platzkonzert . — Die Kapelle gibt am
Sonntag , den 16 . März , nachm . 4 Uhr . in der >zro -
ß« i Festhalle ein Streich !onzert Das Programm
enthält nur vovnehu » , jedoch leicht verständliche
Musik .

D ^r Berkauf von Hrn,denst »ffen . Das Nachrich-
tenamt schreibt uns : Vor kurzem kanten in den
hiesigen einschlägigen Geschäften gegen Bezugsschein
Hemdenstoffe zum Verlaus . Da nur ein Teil der
Bevölkerung Gelegenheit hatte , solche Stoffe zu er -
wevben . wurde in der Öffentlichkeit der Vorwurf
der Willkürherrschaft gegen die städtische Beklei -
durrgsstelle erHoven . Wie ungerechtfertigt dieser
Vorwurf war , ist schon daraus zu ersehen , daß die
vorgenommene Art der Abgabe wicht eine Willkür¬

liche Maßnahme einer Stelle war . sondern die sorg-
fältig erwogene Entschließung einer Kommission
von 17 Herren , die den verschiedenen Interessenten -
kreisen anzehören . Obgleich auch in der Kommis -
sion anerkannt wurde , daß die gewählte Art der
Abgabe des Hemdenstoffes keineswegs ' als das
Ideal einer Lösung der schwierigen Frage anzu -
sehen sei , konnte man sich auf der anderen Seite
doch nicht der Tatsache verschließen , daß bei Ver -
teilung von 16 000 zur Verfü 'znng stehenden Me -
teriii Stoff auf 136 000 Einwohner schlechterdings
einfach nicht allen Wünschen Rechnung getragen
werden konnte . Die Herausgabe des Stoffes wurde
ohne weitere Bekanntmachung durchgeführt nach
dem Beispiel der Reichsstelle , die die sog . Reichs -
waren an die einschlägigen Geschäfte verteilt . Man
ging von der Erwartung ans , daß es der Umsicht
der Geschäftsleute gelingen werde , die Waren gleich-
inäßig zu verteilen . Das Höchstmaß von 6 Metern
ist daraus zurückznsiihren . daß . man zur Anterti -
gung von zwei Hemden zusammen 6 Meter Stoss
benötigt . Im ührigen waren diese 6 Meter als
Höchstmaß angesetzt . Viele Bezugsscheine wurden
für ein geringeres Maß ausgestellt . Eine gl ^' ch-
mäßige Verteilung aus die einzelnen Haushaltungen
durch Haushaltungsmarken scheiterte aber nicht
allein an dem geringen Vorrat , sondern auch daran »
daß diese Hemdenstoffe nur für die minderbe -
mittelte Bevölkerung bestimmt waren , ein Um -
stand , der bei Aus -zabe ans Haushaltungsmarken
nicht berücksichtigt werden kann . Bedauerlich bleibt
mir . daß besser situierte Kreise , bei denen von Man¬
gel und Not an Hemdenstoffen nicht ge-
sprachen werden kann , versucht haben , Be -
zugsscheine zu erhalten . was ihnen leider
auch in vielen Fällen bei dem großen Andrang ge -
hingen ist. Im übrigen haben die einzelnen Ge-
schäftsleute , denen die Stoffe zum Verkauf zuge -
wiesen wurden , ihr möglichstes >zetan zu einer Fe-
rechten Verteilung an die minderbemittelte Bevöl¬
kerung und gerade in diesem Falle hat sick der freie
Handel bewährt . Eine Rationierung mit Marken ,
wie sie beim Verkauf von Decken, Garn , Faden usw . ,
überhaupt überall da , wo es möglich ist . durchxe-
führt wird , ließ sich in diesem Falle nicht ermvg -
liche n.

Die Karlsruher FamiNenkninkentassc hielt am
Sonntag im . .Goldenen Adler " ihre ordentliche Ge -
neralversammlung ab . Der erste Vorsitzende , Stadt -
verordnete W . >yo f , erstattete den Jahresbericht .
Das Ergebnis des Geschäftsjahres war den Ver -
Hältnissen -entsprechend besriedi -zend . D :e Kasse
konnte trotz starker Inanspruchnahme ^ ihren Ver -
pflichtnngen vollauf gerecht wenden . Die Einnahmen
beliefen sich auf M 26 167.10 . die Ausgaben aus

94 258 31 , somit der Barbestand am 1 Januar
1919 auf M 898 .79 . DaS Gesamte mögen betragt
JH 9 996 .16 . Der Abschluß eines neuen Aerzie -
vertrag » mit >veiter « n Forderungen , trie auch die
Verteuerung der Medikamente machst die Erholung
der Beiträge notwendig . Es werden 6 Betrags -
klaffen gebildet und zwar Kl . I — JL 2 .5 ) , Kl . II —
Ji 3 .50 , KL III - .« 4 .50, Kl . 1V - .//5 - . Äl . V
— 6 .— Kl . VI — ett 7 . Der Geichaftsfuhrer .
Kaufmann H . S t a n g . erläuterte die Statuten -
iinderungen und brachte zeitgemäße ^ eroezserungs -
vorschlüge in beziig auf Leistungen zur Kenntnis ,
die allgemeine Zustimmung fanden . Der Vorsitzende
l-ctonte am Schlüsse den sozialen Charakter der Kaste ,
durch die schon viele Familien vor anßeriter NotlSge
geschützt wurden , ermahnte zu treuem Zusammen -
halten in dieser bewegten Zeit und forderte zu reger
Agitation für die segensreiche Einrichtung oer SettNi -
Hilfe auf . Auskunftserteilung und Prospekte durch
H . Stang , Kaufmann . Ostendstr . 6.

Ortsgruppe Karlsruhe der untere, , Post - und Tele -
araphen - Beamten . Am 1 . März fand eine außer -

ordentlich stark besuchte Monatsversammlun « statt ,
lieber die Kleiderfrage entspami ich «,« ,e»r leb-

hafte Debatte . Im Verlaus derselben w-nri * be¬
kannt . daß bei der O .PD . WM Meter grauer
und 564 Meter schwarzer Stoff lagern , der den

höheren , mittleren Beamten imd Beamtinnen
sowie den unteren Beamten zum Preise von
Ä -F das Meter zur Verfügung , gestellr werdeli soll.
Die Versamnrlung verlangte , daß der Stoff nnr an
die unteren Beamten unentgeltlich zur . -Leiteilung
gelangen soll, da die unteren Beamten seck Kriegs -

äuSbruch keine Dienstkleider mehr erhielten . Auch
wurde die Gehalt - und .Wobiinngsn -age ^augeichnitten .
Tie V-erscmmlung beschloß einstnnmafl . das
nungsgeld der mittleren Beamten zu beanivrnwen .
DaiNi kam die OberpMchafsnerprufung zur Sprache
Die . Venaininlung steht auf dem ^ mildpuna . mit -,
diese wegfallen soll , ^ Während ^ des .^Krieges hatten
die Postschaffner aw '

Selbst Kriezsaushelfe . —
Die Versammlung stellte
«Honmte nach 15iahriger Dienstzeit als Oberpvst -

fchaffner angestellt werden sollen Man nahm auch

Stellung gegen die Kündigung der Postaushelser . da

noch genügend Damen in . unteren . Beamrendiens .̂ be -

fchästiit sind . Die Meinung de : Versammlung ging
dawn daß zuerst das weibliche P ^ sonal zu entlaffen

sei und daß wenigstens die ständigen . lushelfer

ihren Stellungen zu belassen seien .

» „ fall mit Todesfolgc . Eine Diakonissin miS Lahr

stürbe Montag mittag im Gemciickebaus m . der Gel -

belstraße von « nemi flachen Dache 3 MÄer tief
idof erl?^ ' einen Schädelbruch und wurde ms Diaka -

SÜSS SS sie bald nach ihrer Einl .eferung

starb . ^ _ • ca
^ erfsetfet • iuuxben : ein Bäck-eT t>on cur öum -

ttnfcet ans Dresden , eine Kellnerin aus Darnstedt
Segen Diebstahls . ei,i Schlosser aus M<mnbe,m und

ein
"

Student von hier wegen Betrugs , ein Schweißer
ans Söllingen der vom Unteinichunasr .chte? Huer we¬

gen Diebstahls verfolgt wird .
Vercmftalwngen .

Vorträge Dr . gioennetc . Wir wollen nicht ver -

säumen , auf den heute abend im großen Rathaiis ^
fetal stattfindende » 6. Vortrag (Sternbeim ) noch¬
mals hinzuweisen .

Der fünfte Vortrag von Alb . Sexauer findet erst
am Samstag , 16 . März , statt . .Snn Thema .

.Religion und Leben " wird Getegen -Heit bieten , „ a .
auch eine der wichtigsten Fragen unserer Ze,t . die

Judenfrage , zu behandeln und ^ edem rewt un¬
fruchtbaren Boden der bisher üblichsten Betrachtungs¬
weise zu entreißen . <S . Anzeige .)

Liedcrballe . Da » am kommcndeii Gamstaa . 15 . März ,
abends Wi Uhr . im nrostcn ,xe »l,allesaal stattfindend .
Stlstunaskoniert ucrlvricht wieder cinen hoben knnst-
leriscben Genutz . ?Y»i Mittelpunkt der Cborbarbietun -
aen steht Brambachs : . Es mnf, doch Krüvlina werden .
? ie Solisten dcS Abends lind bekannte KNnNler. Kra «
v . tv r n ft wir !' neben der ..Arie der. Ovbelia aus
„Hamlet " von I . Tbomas . Lieder von Liizt . D 'Albcrt .
Stürmer und den Walzer ^.Krühllng ?stimmen von
Job . Strautz mm Vortrage bringen Herr Ä ie a ler
vom frankfurter Opernhaus hat sich Lieder von >'t .
Strauk . <> . Reck. H . Psttzner . tArctschanww und Krieg
ausgewählt . Eine beschränkte Zahl Karten wird der
Allgemeinheit znr Verfügung gestellt.

Der Gesaugvcrci » Concordia t . B . karlsrube ver¬
anstaltete am Sonntag im Vereinslokal . Saalbau
Ziealer , seinen zweiten Kamilienabend . der wieder
überaus stark besucht war . Das Programm enthielt
eine reiche Fülle vorzüglicher Darbietungen , « raule n
Müll ich trug mit ihrem bis in die Höbe tonrein
klingenden Me,öv - Sovran einige Lieder vor und fand
lebhaften Beifall . Herr Wilhelm Mayer erfreute mit
feinem seriösen Bätz durch Bortrag einiger Lieder .
DaS Dovvelauartett der Coneordia . das sich »
ersten Male fett Kriegsende wieder hören lieft, dürfte
an dem starken Beifall ersehen haben , dau die prächtig
frisch gesungenen Quartette richtig eingeschlagen haben .
Männerchöre und Borträge eines durch exaktes Zusam -
mensviel sich auszeichnenden Instrnmcntaltrtos trugen
ferner zum guten Gelingen des Abends bei . Allen
Mitwirkenden wurde von der Bereinöleituva herzlicher
Dank ausaefvrochen .

Der Rheinklub Alemannia hatte es verstanden , sick
erstklassige Künstler für seine Äbendunterhaltnng »r
sichern und ein geschmackvolles Programm zusammen
zu stellen. Biel Beachtung fand die wunderbar wettt»
Svvranstimme vou Frl . Lene Müller , die mit sei
nem Verständnis Lieder von Knierer . Schumann
Wolf » sw . sang . Neben ausgezeichneten Vorträaei '
des tgdellos einqeivielten Streichorchesters der Alemau
nia und des wohlbekannten Ruzek-Gesangauartetl »
solgten Soli des Pistonvirtiiosen Herrn Jahn , de ?
Konzertmeisters E d e r ( Cello) und des Baritons Srn
I in b e r u . Eingeleitet wurde der von über SM Per
wnen besuchte Abend durch einen flotten Marsch da
von Herrn Dimvfel dirigierten Hanskavelle dei
Alemannia , dem die Begrüftungsanivrache des 1 . Vor
sitzenden . Rechtsanwalts Dr . Haefelin . folgte . Ei >
kleines Tanzlränzchen beschloft die wohlgelunaeiil
ffeier . Als greifbaren Ersvlg konnte der nene Vor¬
stand gegen 50 Neuanmeldungen buchen .

Standesbuch -Auszüge .
Elieanfgebote . 11 . März : Thomas Schach von See -

bronn , Bierbrauer allda , mit Elise S e st e r Witive voii
Heddesheim : Mich. Bürger vou Lubingen , Taglöb
ner hier , mit Franziska Braun Witwe von Bnriieü
bach : Martin Pvvv von Schrambera . Monteur hier ,
mii Christiane S ch iv c i k a r t von Loffenau : Güstau
Scherve von Langenfeld . Maurer hier , mit Luise
Huck Witwe von Ottenheim : August Schlageter
von Bühl , Oberrevisor hier , mit Anna Buntru voi>
Blumberg : Abraham Karabanois von Lob, Tave
zier und Dekorateur hier , mit Cvla Kummer von
Neusandez : Heinrich Kiefer von bier , Taglöhner
hier , mit Panlina Rnvvender Witwe von Ottev
böfcn.

Todesfälle . U. März : Luise Herr , alt 52 Jahre ,
Ehefrau von Thomas Herr , Werkmftr . — 10 . Mär »:
Juliane Kern , alt 83 Jahre , Witwe von Karl Kern .
Weinhändler : Magda . alt 1 Tag . Vater Karl Ale
Zander , Maler : Nosa Heck . Wwe . von Kriedr . Hea
ivabrikanfseher . — 11. März : Anna H a r t m a n n , a !>
45 Jahre , Ehefrau von Urban Hartmann . Postschaffner.

Veerdignugszeit und Trnnerhauo erwachsener Bei -
storbeneii . Mittwoch , 12. Marz . 2 Uhr : Luise Her ?
Werkm.-Ehefrau , Kaiser - Allee 72.

SozialpoWche Amdschau.
Die deutschen Gewerkschaften im Z. Viertel -

jähr 1918.
Von de » während der Kriegszeit von der Gene -

rallommission vierteljährlich aufgenommenen Stati¬
stiken über die Zahl der Mitglieder , der Eingezoge -
nen und Arbeitslosen der Kzntralverbände liegt nun
das Ergebnis der Erbebuna vom 3 . Vierteljahr 1918
vor . Danach betrug die Mitnliederzab ! d : r 8en
tralverbände insgesamt 1415 452 , darunter 1 040 015
männliche und 375 407 weibliche Bersonen . Gegen
das 2 . Vierteljahr trat eine Vermehrung von 45 653
Mitgliedern ein . Gegenüber dem Stande vor dem
Kriege ist noch ein Verlust von 1 103 133 Mitgliedern
zu verzeichnen . Dieser Verlust kommt nur aus die
männlichen Mitglieder , die weiblichen haben sich da
gegen um 154 336 vermehrt . Kum Kriegsdienst ein •
gezogen wurden während der Dauer des Krieg .'S
1 412 837 Mitglieder , von denen 129 586 gefall " !
bezw . an Folgen des Krieges gestorben sind . Der
eingetretene Mitgliedergewinii übersteigt den durch
die Einberufung verursachten Entzug an Mitglie
dern

_ um 309 704 . Die starke Fluktuation in den
Verbänden wird dadurch beleuchtet , das? während des
Krieges 1733 265 Mitglieder neu eingetreten , da -
gegen 1 254 330 ausgeschieden jjnd . An ?l»Sgaben
für Unterstützungen hatten die Verbände vorn Be -
ginn des Krieges bis Ende des 3 . Vierteljahres 191S
insgesamt 77 768 420 M geleistet , dgvon kommen auf
Arbeitslosenunterstützung 25 833 522 M und aus Un¬
terstützung für Familien Eingezogener 26 950 689 Ji .
Die Arbeitslosigkeit war am Schlüsse des 3 . Viertel
iabres 1918 nur gering . Es wurden festgestellt 2261
männliche , 9010 weibliche , ẑusammen 11 271 ar -
beitslose Mitglieder . ^ In die Statistik nicht einbe -
zogen sind die Verbände der Chorsänger und der
Deutschen Eisenbahner , die erst während des Krieges
sich der Generalkommission angeschlossen haben .

(Nachdruck der mit einer Efiiffre versehenen Artikel
Ist nur unter Quellenangabe aellattet .i

. Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M , 11 . März . Die inneren Zustände

geben weitere Veranlassung zur Zurückhaltung . Wohl
kam wenig Material an den Markt , aber es zcigte sich
auch wenig Nsigung , Käufe zu unternehmen . Der Ver¬
kehr in ausländischen Anleihen ha: nachgelassen. Für
einzelne argentinische Fvnds und serbische Anleihen
zeigte sich Interesse . Kupons fanden bei erhöhten
Preisen Aufnahme . .Kriegsanleihe bei größeren Ilm -
sähen befestigt, 83,80—«4,40. Jndustneobligationen ,
ganz besonders Pfandbriefe , lagen fest . Am Industrie -
markt hält die Geschästsstille an . zumal die Berliner
Börse geschlossen ist und von dort jede Anregung fehl : .
Montanpapiere unregelniätzig . £ berichtestich' '

Eisen -
lbabnbedarf auf den Generalstreik 3 Proz . niedriger .
Von chemischen Wtieii zeig« sich Kauflust für Badische
Anilin und Fachwerke Höchst . Elekrriziiatswerte konn¬
ten sich teilweise befestigen . TranSvortweite . wie Lom-
barden . Schantungeifenbahn , Prin « öeinrich -B .ihn la -
gen fest . Adlerwerke Klever , Venzaktien fest . Daim »
fer Diotoren gut behauptet . 221 . Im freien Verkebr
ivnrden Petroleumaktien etwas hoher genannt . Schiff -
fahrtsaktien tendierten fester , besonders Norddeutsche
Lloyd. Am Einheitsmartt ist die UmsatztAigleit bc -
scheiden, doch sind die meisten Werte gut behauptet . Die
Börse schlost sester.

5̂ ursniitierungen .
Leders. Adler &

Ovvenbetmer . .
Äiaschsbr. Vadevia

lWeinhetm ) . . .
Bad . :ll !aschinensabr .

lDurlachs

rantfurter
Vadische Bank . .
Darnistädter Bank . lis .
Deutsche Bank . . tu .
Diskonto Command . i ' o.
Dresdner Bank . . i« . M
Oesterr . Länderbank lDurlachs . . . . l ?o.-
Rliein . Creditbank NS.ss Makchkbr . Gritzner
Schaaish . Bankver . lDurlack» . . . .
Stidd . Disk . - Ges. . 127. -
Wienet Bankverein — . .
Ottomanbank . . . —.— Maschkbr . Karlsruhe "4-W
Bochumer Guftstahl —•■—
Gelienkirchen . . . ' SS-so
.Sarvener m .5o
Laurahütte . . . . —
Maunli . Versichergs. ~ -~
Bauges . Grüu &

BiMnaer . . . . » ' •«>
Cementwk . Seidelbg . 179-—
Ebem . ftabr . Ver . ,-iuckerfabrik Bad . 27s .—

lMannhetmi . . —.•
Junghans . Gebr .,

Schrambera . . . »oo .-

Devisenmarkt . Telegravbiscke Auszahlungen für :

Maschkbr. Gritzner
tDurlack» . . . .

Maschkbi Haid »
Neu , Nähm . . .

Maschfbi ., Karlsruhe
Schlinck & Co. .
Svinn . Eli Banm -

wollsabr . , ,
Svinn . Ettlingen
Ulirensbr . Bad .

l^ urtivanaeni
Waggousbr !>?ucks
Zellitoiibr . Waldhi»«
Zuckerfabrik Bad .
Zuckerfv. ^ rankentü .

10. miA l^iy . 11. Mär ? 1
Geld : iörief : Gelo : Briet :
385 — 885 .50 -92.— 392 .50
253 — 258 .6 . 248 .- 246.50
137575 276 .25 265. 75 . 66.25
U64.75 265.25 254 .75
20Ü.75 201 .- Sc5.75 2t'6.—

48 .70 48 .8c 4.8 .45 48 .55
159.- 160.— 159.— 160. -
96 .25 ->6.75 96 .25 J6 .75

Holland
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz . . . . .
Oesterreich- Ungarn
Svanien
Helfingfvrs . . . .

Bon der schweizerischen Industrie .
Bern , 11 . Mäi '6- tSchweiz . Dep .-Ag.) Von gut un -

terrichteter Seite Ivird mitgeteilt , daß voraussichlich :.i
wenigen Wochen die I m p 0 r t e i u s ch r ä n k u n . n
für die schweizerische Industrie zum miude -
sten stavt gemildert , wahrscheinlich aber fast ganz auf -
gehoben »oerden . Die Transitiormalitäten l»ei Ver -
sendunMn nach dem Norden sollen dieser Tage verein -
hart werdet *
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Amtliche Bekanntmachungen . 1
Badisch« Auöführungs beftimmungen zur Reichs-
Verordnung über Waffenbesitz vom 13. Januar '
1919 und die Hurückfühlun« von Heeresqut in

den Msid des Reiches betr.
A

Verordnung
übez Waffenbesitz vom 18. Jlnruar 1019

( Reichsges>etzblatt Seite 31 ) .
§ Ii

Alle Schußwaffen , sowie Murütion aller Art
zu Schichwaf '< n sind sofort abzuliefern .

Als Schußwaffen 'zelterv: Gewehre . Kara¬
biner , Pistolen . Maschinenpistolen , Revolver ,
Geschütze aller Art , M>aschineiigewehre . Hand-
marvatcn, Gewehrgraimte 'n. 5Dtinerrmertfer irrrb
ylammeutoetfer .

8 2.
Die Landeszentrvlbebörden erlassen die er-

forderlichen ÄuSfübrun «Ä>estiin.NNlnyen. Sie
bestimmen , wo unt> bis wann ' spätestens 'die Ab-
lieferumH ju geschehen bat .

Die Landeszentrall >eWÄ>en> setzen fest , welche
Ausnahmen von der Ablieferirngspflicht gelten
sollen.

8 3.
Wer nach SEWairf der Aüli eferu-ngspilicht im

unbem « teri Bösitze von> Waffen oder Mumtion
der in § 1 bezeichneten« Art betroffen wird , wird
mit Gefän 'Znis bis zu 5 Jahrein und m-it Geld-
strafe Äs zu hunderttausend Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

Sollten die Waffen oder die Munition zu
Gewalttätigkeiten ' gegen Personen oder Sachen
verwendet werden , so ist die Strafe Zuchtbaus
bis zn 5 Jahren , bei mildernden Umständen
Gefängnis nicht UMter 3 Monaten .

8 4 .
Diese Benordmui« tritt mit dem ^ Tage der

Verkündung in Kraft .
Berlin , den 13. Januar 191g.

Der Rat der BvlkSbeauftragten
Ebert . Scheidemann .

Der Staatssekretär des Retchs- Iwftizmnts
Dr . von Kraus «.

3 .
Auf Grund des 8 2 der Berordrrung übe«

Waffenbesitz vvm 13. Janmar 1919 lReichsgesetz-
blatt Seite 31 ) und des 8 26 des Verwaltungs¬
gebühren^ tzeS in der

Fassung der Bekanntmachung vom 3». Noveiw-
öer 18W lGesetzeA. und PerordmingÄblatt
Seite 399 ) werden für Baden folgende Aus -
führungSbesUm-inungen erlassen :

Alle in 8 1 der ^ eriwdnung cmsgefübrten
Schußwaffen . also Gewehre . Karabiner . Pisto¬
len, Maschinenpistolen , Revolver . Gesckütze aller
Art . Maschinengewehre , Handgranaten , Ge-
Wehrgranaten , Minenwerfer und Flammenwer¬
fer , sowie Munition aller Art zu Schußwaffen
sind binnen einer Woche nach Bekanntgabe die-
ser Verfügung , spätestens jedoch bis zum
18. März 1919 , bei der Ortspoltzeibehörde des
Wohnorts oder Aufenthaltsorts abzuliefern .

W die fristgemäße Ablieferung der Schuß¬
waffen usw . aus besondreren Gründen - nicht
ausführbar , so hat der Besitzer innerhalb der
Ablieferungspflicht schriftliche Anzeige an die
Ortspolizeibehörde zu erstatten .

8 2.
Die OrtSpokisribehorden haben über die ad-

gelieferten Waffen eine Liste zu führen , in wel¬
cher Name , Stand und Wohnort des ZMiefern --
den , sowie eine kurze Bezeichnung der abgelie -
ferten Gezeniftände umtev fortlairfender Su »
mer ernzntrogen sind .

Die abgelieferten Waffe» sind mit Zetteln
zu versehen , auf denen der Name des Abliefe -
rers vermerkt ist. Dem Ablieferer ist. wenn

Heeresgut handelt , eine Em »-
auszustellen ,

unterliegen nicht solche
sich zur Benutzung als

eignen , z. B . Waffen von rein
geschichtlichem oder ethnozrophischem Werte ,
alte Stücke von Waffemammlungen .

8 3.
Die OrtSpoktzeibehorden haben die abgelie -

fertew Waffen an die Bezirksämter abzugeben ,
sie für deren sichere Verwahrung Sorge zu
tragen haben.

8 4.
Bcm der Pflicht zur Ablieferung der noch ge¬

brauchsfähigen Schußwaffen nebst zugehörrzer
Munitisn sind befreit :

1 . Diejenigen Personen , die zum Besitz oder
zur Führung der Waffen kraft ihres Amtes
oder Dienstes verpflichtet oder berechtigt sind,
hinsichtlich dieser Waffen :

2 . die Inhaber von Jahresjagdkarten bezüg¬
lich der ihnen, fite ihre Betätigung als Jäger er-
forderlichen landesüblichen JagdschutzWaffen;

3 die in § 5 bezeichneten Personen .
§ 5.

De » Besitz von Schußwaffen nebst Munition
kann außerdem vom Bezirksamt solchen Perso -
*en , die das 18. Lebenswahr vollendet haben
und durchaus zuverlässig sind, gestattet werden.

Heber die erteilte Erlaubnis ist dem Antrag -

steller eine Bescheinigung auszustellen . S :er - '
für ist eine Taxe ohne Sporte ! von 5 Mark
zu entrichten. Die Erlaubnis ist zurückzuneh¬
men, falls Tatsachen bekannt werden-, welche
die Unzuverlässiffkeit des Inhabers der Erlaub -
ms dartun .

8 6 .
Die Bezirksämter sind befugt , falls Ver -

dacht besteht , daß eine Person der Ablieserungs -
Pflicht nicht nachgekommen ist. eine Durch-
suchung ihrer Wohnräume vorzunehmen .

8 7 .
Wegen Rückgabe der abgelieferten Schutz-

Waffen an den rechtmäßigen Besitzer wird spä -
tere Verfügung ergehen .

(I).
Bei diesem Anlaß werden alle diejenigen ,

welche auch jetzt noch unbefugt im Besitze von
Heeresgerät und Heeresgut aller Art iFahr -
Keuge , insbesondere Kraftfahrzeuge und Pferde )
sich befinden , letztmals bei Bermeidun » schwere ?
Freiheitsstrafen aufgefordert , diese Gegenstände
sofort an die Ortspolizeibehörde abzuliefern .
Wer der Ausforderung bis 18. Mä?z 1910 nach»
kommt, bleibt straffrei .

Derjenige . der gestohlene , verlorene oder
sonst abhanden gekommene Heeresyüter anzeiyt
oder nackweist, io daß sie wieder in dm Besitz
des Reiches überführt werden können , erhält
ein« Belohnung bis zu 20 Proz . des Wertes der
nachgewiesenen Güter . . Die Höhe der Beloh -
niung wird von der Reichsvermögensverwaltum -g
in Karlsruhe endgültig unter Ausschluß des
Rechtsweges festgeietzt.

Der Ministerialdirektor :
P fi sterer .

Abt. a.
Vorstehende Bestimmungen geben wir nmt

dem Anfügen bekannt, daß in der Stadt Karls -
ruhe die Waffen usw . bei dem Bezirksamt
— Polizeidirektion ' — Zimmer 8 . abzuliefern
sind.

Karlsruhe , den 19. März 1919. O .-Z . 8ö .
Bezirksamt . — Pol 'zeidirektion.

An das Handelsregister A ist einaetraaeu :
Zu Rand I O .Z . 108 mr Firma L . Pd . Wil¬

helm . »iarlsrube : Kausmann Lonis Phllivv Wil -
lielm . bier . bat das «Geschäft aui die Gcichafts -
inbabcrin Maria Heilmann . hier , übertragen ,
welche solches unter der bisherigen ^ inna weiter -
führt . Der Uebernana der bisher im Betriebe
des «velckästs begründeten Forderungen und Bcr -
bindlichteiten ist bei der Uebernabme des Geschäfts
durch Maria Heilmann ausgeschlossen .

Zu Band II O .Z . 126 »ur Firma Neu & Hirsch .
Karlsruhe : Persönlich hastende Gesellschafter : Ju -
lius Chan . Kausmann . und Bcrwold Ovvcn -
beimer . Kausmann . Karlsruhe . Ossene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschaft hat am t . Mär , 1919
begonnen . Der Uebergang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen und Verbind -
lichkeiten ist bei der Uebernabme des Geschäfts
durch die offene Handelsgesellschaft ausgeschlossen .

O .Z . 324 zur Kirma Tb . u . O . Hessig . Karls -
ruhe : Fabrikant Otto Hesslg , Karlsruhe , hat das
Geschäft auf Gustav Rupv , Bauingenieur und
Engen Winterhalder , Architekt . Karlsruhe , über -
tragen , welche dasselbe als unterm 80. Juni 1911
errichtete ossene Handel ^gesellschast unter der bis -
heriaeu Firma weiterführen .

Äu Band III O .Z . 7!! zur Firma Schnler »
Dänblc . Karlsruhe . Die Gesellschaft ist aufgelöst :
die Firma ist erloschen . ^

Zu Band V O .Z . 241 zur Firma Fran , Wüst .
Karlsr übe : Der Franz Wüst , Obst - und Gemüse -
Grosibiciudler Ebenau Berta geb . Beraer , Karls -
rubc . ist Prokura erteilt .

O .Z . 242 : Firma und Sitz : Pflüaer Verlag
Karlsruhe . Robert Pslüger . Karlsruhe . Einzel -
kaufuiauu : Robert Pflüaer . Musikverleaer . Karls -
rube .

OL . 24» zur Firma C . A . Zeumer Nacks . .
Karlsruhe : Die Firma ist aräudert in : Zeumer
* Obendack . Die Prokuren der Krau Natvalie
Obenback und der Frau Frieda Zeumer kwd er -
loschen .

O .Z . 244 : Firma und Sitz : Friedrich Däuble .
Karlsrube -Rüvvurr . Einzelkausmann : Friedrick
Däuble . Kausmann . Karlsruhe . lHandek mit Le-
bens - und Genufimitteln .I

OL . 24k>: Firma und Sitz : Ann « Fuchs , Jnb .
Anna Gubl . Karlsruhe . Eimelkaufinanrr : Kauf -
mann Karl Guhl Ehefrau Anna geb . Harsch .
Karlsruhe . Dem Kaufmann Karl Guhl , Karls -
rube . ist Prokura erteilt . Der Uebergang der
bisher im Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei der
Uebernabme des Geschäfts durch Frau Anna
Gubl anSgefcklossen . ^ m „

O .Z . 240 : Firma und Sitz : F . n . 3b . Maier ,
Karlsruhe . Persönlich liastende «Äesellschaster :
Friedrich Maier und Wilhelm Mar Maier ,
Kausleute . Karlsruhe . Ossene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft bat am «. März 1919 begonnen .

O .Z . 247 : Firma und Sitz : Karl Flicks . Karls -
rube . Einzelkausmann : Karl Fuchs , Schneider -
meister . Karlsruhe . (Uniform - und Herren -
mahschneiderei . i ^

O . Z . 24« : Firma und Sitz : Otto Matheis ,
Karlsruhe . Einzelkausmann : Otto Matbeis ,
Kaufmann , Dnrlach . lTnch - und Manusaktur -
waren .»

Karlsrube . den 7 . März 1»I9 .
BadischeS Amtsgericht B . II .

In das Gütcrrechtsregister Band IX ist einge -
traaen :

Seile 2V7 : Aiichal Friedrich , iviaschinenichlosser .
Karlsruhe , und Pauline geb . Artmann . Vertrag
vom >8 . Februar 1919 . Gütertrennung .

Seite 268 : Herter Friedrich . Schneider . Karls -
ruhe , und Frieda geb . Volz . Vertrag vom 14 . Fe -
bruar 1919 . Errnngenschaftsgemeiuschaft mit
Vorbebaltsvut der Fran .

Seite 26g : Recke Gustav , Schlosser . Karlsruhe ,
und Äiaria geb . Bühler . Verna « vom 14 . Fe¬
bruar 1919 . Errunnenschaftsaemeinschast .

Seite 270 : Köaele Karl . Blechnermeister . Karls -
rube . und Agathe geb . Zicbm . Vertrag vom 28 .
Februar 1919 . Borbebaltsgut der Frau .

Seite 271 : » est Albert . Blechnermeister . Karls -
rube -Daxlanden , nnd Elsa geb . Rastedter . Ber -
trag vom 19. Februar 1919 . Gütertrennung .

Seite 272 : Sevting Adolf . Zahntechniker , Karls -
rube , und Hedlvig geb . Mächte ! . Vertrag vom
18. Februar 1919 . Errun <,enschaftsaemcinlchaft
mit Borbebaltsgut der Frau .

Seite 278 : Hunn Albert . Blechner und Instal -
latcur . Karlsruhe , und Rosa geb . Schub . Ver -
trag vom 1 . Mä « 1919 . Borbehaltsaut der Frau .

Karlsruhe , den 7 . März 1919.
Badisches Amtsgericht B . II .

Aufruf !
lTOct . 114 er.

Euer alter Regiments - und Bataillons -Kom-
mandeur ruft Euch alte und )unge Kämvfer
wieder zum Schutze unserer geliebten badischen
Heimat . Noch nie war das badische Land von
Junen und Außen so in seinem Bestände be -
droht , wie gerade jetzt . Erkennt den tiefen Ernst
der Lage . Meldet Euch daher zum freiwilligen
Eintritt in Gengenbach i . Baden beim Regiment
17V, in dem wir Seite an Seite so manchen Herr -
lichen Sieg erfochten haben . Besiegelt in dieser
schweren Stunde dasBand , das uns durch blutigen
Kamps und Sieg aus das engste verknüpft hat .

Entlaffungsanzug und Mantel mitbringen .
Löhnung nach Dienstgrad , mindestens Mk. 30.—
monatlich , tägliche Zulage Mk. 4.—.

v . Ihlenfeld
Oberstleutnant und Kommandeur des 9 . Bad .

Jnsanterie - Regiments 170.

Endtermin zum Umtausch
von Entlassungsanzügen .
Es mehren sich die Fälle , in denen entlassen «

Mannschasten bei BezirkskommandoS und Trnv -
venteilen vorstellig werden , um ihre bereits nm -
getauschten Bekleidungsstücke nochmals gegen bes-
iere umzutauschen . Trotz des angeordnete » Ab -
findungsvermerks in den Entlasfungsvapieren
können die ungerechtfertigten Ansvrüche infolge
Vorlage gefälschter Paoiere oder deö nicht ergänz -
ten Äliilitärvasses an Stelle des Entlassungsschei -
nes nicht immer erkannt werden .

Um dielen Mikstand zu beseitige » , wird äuge -
ordnet , daft die vom 9. 11. 18 bis 25 . 2. 19 Ent -
lalsenen ihren Anwruch auf die ihnen gemäh
Merkblatt über Entlassungsauzüae zustehenden
Bekleidungsstücke , bis wätestens 15. 3 . 1919 beim
zuständigen Bezirkskommando unter Vorlage der
ÄNlltärvaviere und Vorzeigung der betreffenden
Bekleidungsstücke geltend gemacht baben müssen .
Für alle andere Mtlitärversonen . die nach dem
18. 2. 19 zur Entlassung kommen , wird eine Frist
von jeweils 1 Monat festgesetzt , beginnend am
Tage uach der Entlassung . Spätere Ansprüche
werden die Bezirkskommandos künftig in der Re -
gel nicht mehr anerkennen . Ausnahmen iverden
nur gemacht , soweit durch besondere Verbältnisse
der Termin nachweisbar nicht eingehalten werden
konnte <z. B . Krankheit ) . Solche Fälle iverden
dann von den Bezirkskommandos eingehend ge-
prüft werden .

Genaneste Befolgung bei Ausfertigung der Ent -
lassungSvapiere und ebenso dieser Anordnung
liegt im allgemeinen Interesse .

Durlach , den 17 . Februar 1919 .
LaudeSansschub Bo » seite » des Generalk »m -

bad . Soldsteuräte : maudos . Der Cbek des
G e ft r n . Generalktabes :

G u d o w i » S , Mawr .

GeldeMschSdlgung beim Tragen
eigener Lslleidnvg für Areiwillige.

Denjenigen angeworbenen Freiwilligen , die we -
gen Mangel an Bekleidung nickt sogleick militä -
rtsch eingekleidet werden können und daher ge-
»willigen sind , Ihre eigene Bekleidung lZivil oder
Uniform ) zn tragen , darf dafür eine Entschädi¬
gung von 75 Pfg . täglich bis zum Höchstbetrage
von 20 MI . monatlich bewilligt werden .

Durlach , den 20. Februar 1919.
LaudeSausschuk B «u seite » des Geueralkom -

der Soldatenräte mandoS . Für de« Ehek »eö
Badens : Generalstades :

G c h r u . Reck . Major .
;>lm Mittwoch , den ltti. Äiärz . abcndo

■< Uhr , im Saale des „FriedrichSbvf " ,
Äarl - Jricdrichstrnhe :

über

ojiiilliciiiliMlC Ii . Wristeiitilm .z
Redner Herr Pfarrer Stelt ? vvnZteunstetten .

Alle Frauen und Männer sind freundlichst
eingeladen .

Sozialdemokratischer Verein Karlsruhe .
NB . Zur Deckung der Kosten tvird ein

Eintrittsgeld von Sv Psg . erhoben

Aufruf
zum Eintritt in die beim 2 . Bad . Drag . - Regt . Nr . 21 aufzustellen^

Auf Anordnung der vorläufigen Badischen VolksregierunS .
das General -KonimnNdo 14 . A . -K . die Aiifstellung einer FreiwlUiA .
Eskadron bei dem unterzeichneten Regiment in Bruchsal veri »»

Schutz der badischen Heimat , des deutschen
Vaterlandes und Ausrechterhaltung von Recht
und Ordnung sollen ihre ichönenAufgaben sein . {

Mit besonderer Freude würden zahlreiche Meldungen Wihe
gelber Dragoner begrüftt werden . Sonst werden ehemalige Kavalier »
und am Aiaschinengewebr ausgebildete Mannschaften angenowm

Die Freiwilligen werden soweit die vorhandenen Vestas
reichen , vollständig neu eingekleidet . j

In die Eskadron Eintretende erwerben damit das Vorzugsrecht ^
Einstellung in eine zukünftige Reichs - und Volkswedr und som>> v
Sicherung ihrer militärischen Zukunft .

Bedingungen zur Einstellung :
. a) geborene Badener oder solche , die sich schon länger in

aufhalten und sich hier heimisch suhlen ?
b) Felddienstfähigkeit ?
o) wenigstens einjährige Kriegsfronterfahrung ? »x
6 ) Verpflichtung zu straffer Disziplin , Unkerordnung unter

Vorgesetzten nnd Achtung der hestebenden Gesetze ? k1Jöt<
e) einwandfreie Dienstzeit . Mannschaften mit zahlreichen *

strafen oder mit Ehrenstrasen sind ausgeschlossen ? , ,
k) Verpflichtung zum Schutze des Deutschen Reiches in geschlon«^

basischen Formationen ?
8) 14 -tägige Probezeit / dann einmonatliche Kündigungsfrist .

Gebührnisse :
Löhtlung ilach den Dienstgraden ?

a) mindesten ? 30 Mark monatlich ?
b) Zulage 4 Mark täglich ?
c) freie Verpflegung .

Meldungen :
Mannschaft «, ! des Beurlaubtenstandes durch das zuftän

Bezirkskommando ? . . . . . . iMt«
Mannschaften , die sich noch im Diemt befinden , bei >»

Truppenteilen . - juh
Das Geschäftszimmer des Regiments befindet sich inBruchsalim Z « ^

2.vadlsches vwgvaer -Regiment llr.
Moser , Maior und Regiments -Fllbrer . ---

nd'S-

Trcikorps hülsen
stellt noch weiter Mannschaften allel
Waffen ein ; besonders gebraucht werdet
Futzartikeristen , Pioniere , Minen^
Werfer, Feldartilleristen sowie Stella
macher , Beschlagschmiede , Schneid^

und Schuster.
Mobile Löhnung. 5 Ml. Tageszulagk
freie Verpflegung , Auterbringung un^

Ausrüstung .
VMM « Iii AUS« MM L bl

Standort ?ommando . _
« Zruiidsturksverstelflerunq . ,,

Ziegeleibesitzer Karl Mall , Ehefrau Luise geh Levvert , in D
landen und Genossen lassen » in

Don »»erstag , 2V . März RSlS , vormittags 10 Uh5 ' z
im Dienstrnume des unterzeichneten Notariats . Stefanienstr . 5,
die nachbeschriebenen Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe versteig^ .

Lab .-
Nr .

77U
lö 338
18401
18638
15 028
16 351

Gewann

Neufeld
Fritschlach
Buckeläcker
Hardtäcker
Sargäcker
Neugärteu

Art

Acker
Acker .
Acker
Acker
Acker
Acker

Größe
a | qm

Anschla»

4
7

12
12
12
8

91
56
57
56
62
06

800
800

30$
2000
3600
1800

Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe , den 10 . März 1919 .

Bad . Notariat 4 .

flammen.
( 381

Nomon von Hans Schulz «.
<Nachdruckverbilen.

Hier pflegte Hella ihre Hängematte anszuspau -
nen und in das flammende Wunder des Ro -
senblühens hineinzuträumen und ans den leisen
Flug der Bienen , das feine Schwirren der Li -
bellen zu lauschen , die ganze heimlische , träum -
spinnende Sinfonie stiller Sommertage , wenn
der grohe Pan auf unhörbaren Sohlen die
schweigende , sonnentrunkene Welt durchschrei -
tet .

Auch heute blühte und gleißte es von tau -
send Rosenkelchen um sie her und der heiße
Sommerduft umwebte sie, gewebt aus Sonnen -
helle und Rosenatem , daß sie in einer leiden -
schaftlichen Aufwallung das Gesicht in das
weiche Grün eines Zentisolienstrauches preßte
und aus tiefster Brust den schweren , süßen
Hauch der dunklen Blüten in sich einsog .

Dann warf sie sich am Ausgang des langen
Spalierweges in das kniehohe l^ras und schaute
sinnend zu dem blauen Himmel empor , der sich
wie ein zartes , lose verschwebendes Seidenzelt
über sie spannte .

Die ganzen Ereignisse der letzten Tage hat -
ten in ihrem ruhelosen Geist auf einmal wieder
Gestalt gewonnen .

Die stürmische Werbung Graf Eielstädts in
Berlin und die schroffe Absage Alslebens , die
sich wie ein trennender Keil in den Zug ihres
Denkens schob und ihr in nackter Unerbittlich -
keit bewies , wie die Vergangenheit sie für alle
.̂ eit in unentrinnbarer Umklammerung hielt .

„Hebt Graf Eickstädt seine Verlobung mit
Herta Lohna auf , so erfährt er noch am glei¬

chen Tage , an wen er die Ehre seines Namens
verschwenden will .

"
Eine Woge von Haß , von sinnloser , tödlicher

Erbitterung ging plötzlich durch ihre Seele ,
daß sie ein würgendes Schluchzen zerbiß und m
einem krampfhaften Zerstörungstrieb ein Bü -
schel Gräser aus dem Boden riß .

Sic ließ sich nicht beiseite schieben und ihre
neue Zukunft zerschlagen ? wie kam jener Mann
dazu , sich noch einmal in ihr Leben zu drängen ,
er , den sie längst mit ihrem letzten Gedanken
überwunden liatte , der ihr nicht mehr bedeu -
tete als ein Stein , den man mit dem Fuße von
sich stößr.

Es mußte noch einen Ausweg , eine Rettung
sür sie geben , sie wollte nicht unterliegen , jetzt,
da sie schon so dicht an ihrem Ziele stand .

Und wild und stürmisch , daß sie fast vor dem
Klang der eigenen Stimme erschrak , wieder -
holte sie zwei - , dreimal mit zuckenden Lippen :

„Ich will nicht , ich will nicht , ich will nicht ! "

Als Hella eine Stunde später uach Dorf Pah -
lowitz herüberkam , lag die ganze lange , unre -
gelmäßige Zeile der Dorfstraße in sommer -
licher Verlassenheit .

Nur ein paar flachshaarige Kinder tummel -
ten sich auf dem großen Grasanger am Dorf -
teich, ein kleiner Köter kläffte dazwischen , und
junge Gänse watschelten unbeholfen hinter -
drein und reckten flügelschlagend und schreiend
die Hälse .

Zuweilen blitzte ein Taubenschwarm durch
die blaue Luft und sank dann weich auf den
hohen Giebel des neuen Schulhauses herab ,
das sich in seiner roten Backsteinherrlichkeit
fremd und stimmungslos in die trauliche Ge -
mütlichkeit der bemoosten alten Fachwerkbau -
ten drängte .

Die Nachmittagssonne stand prall auf den
blinkenden Fensterscheiben und sah stechend und
gleichsam inspizierend in die langweilig - leeren
Räume hinein .

„Fräulein Hansen , Fräulein Hansen !"
Da stand Frau Pastor Hagedorn wie ein

grellgelber Farbenfleck unter den prachtvollen
alten Kastanien des Pfarrhofes , die mit ihren
hohen Kronen das ganze Haus gleichsam in
ihren Schutz zu nehmen schienen , und winkte
mit der erhobenen linken Hand heftig zur
Dorfstraße hinab , während sie in der rechten
vorsichtig eine mächtige Kuchenschüssel balan -
zierte .

„ Ihren Eingang segne Gott !" begrüßte sie
Hella in ihrer überschwenglichen Art . „Ich war
eben auf dem Wege zur Kaffeelaube . Aber nun
kommen Sie erst einmal ins Haus . Mein
Mann freut sich schon sehr auf Ihren lieben
Besuch !"

Damit setzte sie die Schüssel mit geschicktem
Schwünge in die Arme einer stupsnäsigen
Bauerndirne nieder , die in etwas ängstlich - be-
klommener Hilfsstellung hinter ihrer vageren
Herrin gestanden und die neuartige Erschei -
nung des fremden , schönen Fräuleins in gren -
zenloser Bewunderung angestaunt hatte , und
zog ihren Gast in ihrer kategorischen Art in die
dämmerige Kühle des sliesengedeckten Haus -
slurs .

Sie hat *!? zur Feier des Tages eines ihrer
bekannten âtarartigen Eigenkleider in einem
lichtgelben Seidenton angelegt , der ihr in Ver -
bindung mit ihrer bläßlichen Gesichtsfarbe eine
entfernte Ähnlichkeit mit einem kränklichen
Kanarienvogel verlieh und sie neben der wun -
dervollen Frische Hellas heute , doppelt alt und
zurechtgemacht erscheinen ließ .

„Mein Gustav liebt es , mich zuweilen in hel -
len Farben zu sehen, " sagte sie gleichsam zur

Entschuldigung ihrer etwas theatralische «
wandung . „Er meint , daß ich ihm damit
uns ja leider fehlende Jugend ersetze .

"
j#I

Sie hatte kaum ausgesprochen , als sich
Hintergrunde der Diele eine Tür öffnete » ,
die untersetzte Gestalt des Pfarrherrn in et
breiten Lichtbahn auftauchte . „f

Er trug noch das Muster des Sofakissens
der rosig angehauchten , linken Wange und
offenbar soeben erst von seinem Mittags „3
chen ausgestanden , aber wie immer live
sorgfältig gekämmt und gebürstet .

„Ah , Fräulein Hanfenl " sagte er , sicktl' ^ ^
genehm überrascht . „Ein seltener Gast <0
Hause Hagedorn . Seien Sie mir viel "
willkommen .

" ,
Damit nahm er Hellas Rechte in seine be ^

breiten , fleischigen Hände und schüttelte
betonter .̂ rzlichkeit . „ a ,

„Wie steht es im Schloß ?" fragte er
als sie ihm auf dem schwarzen Ledersofa i
Arbeitszimmers unter der Figur des ~

ivaldsenschen Christus gegenübersaß . fe ( t<
Sonntag werben wir ja nun zusammen
lobung feiern : Die Baronin hat mir vor «?
noch einmal die offizielle Einladung fle'

jneiK
Er hatte sich bei den letzten Worten

Schreibtisch zugewandt und kramte dorr ^ t \t
seinen Papieren herum , so daß er die „9
Blässe nicht bemerkte , die bei der ®rf ? {eiI,c
der Verlobung auf einmal das Gesicht
schönen Gegenübers überzog .

Wie durch einen Schleier sah Hella p
das Bild des gemütlichen Raumes ^ ' » ojsa*'

Luftton noch die Nachmittagszigarre des
rers leise nachdnmmerte . .

l^ ortf -tzuna *oW"
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Am Donnerstag , den 13 . März , abends
28 Uhr , findet im großen Saale des Künst -

'Crhauses , Eingang Sofienstr . , der 1 . Vortrag
v°n Herrn Professor Dr . Bö5itlinr ? k über :
»Shakespeare " statt , wozu unsere Mit¬
glieder mit Damen höflichst eingeladen werden .
Nach dem Vortrag geselliges Beisammensein .
Einführung gestattet .

Der Vorstand .

Eintracht

Donnerstag , 13 . März, abends 7 1/2 ühr I

I von D . Afflr>io » i psycho ! . Schriftsteller |
über das Thema :

Aus dem Inhalt :
Das große Sterben in der Gegenwart . I
Ist der Tod schmerzhaft ? Rätselhafte
Erscheinungen bei Sterbenden . Dante j
als Seher der jenseitigen Welt . Wahr¬
träume und Lebensrettung . Swedenborg
und seine Gesichte . Merkwürdige Er - |
lebnisise aus dem Leben von Goethe .
Wo sind unsere Toten ? Gibt es einen
Verkehr mit den Verstorbenen ? Sollen
wir uns dasu des Spiritismus bedienen ? |

Gefahren der Mediumschaft .
Die Sphärenwelt .

Nach d . Vortrag : Charakterbeurteilung I
von mitgebrachten Handschriften .

Eintritt Mk . 2 . 50 , 1 .50 nnd 1 .- .
Kartenvorverkauf in der

Hofmusikalien - BB RflJhT Kaiser¬
handlung r .Hv UUCKl , str . 159 1

Telephon 638 , uid an der Abendkasse .

AWS
- W « «

Donnerstag , den 13 . März ,
dormittags i» Uhr beginnend , 5krieg-
strafte ISkt. werden aus deu, Räch-
lasse der Kunstmalerin Roman
?ojg . Sachen versteigert : etwa 30
bcrschiedeue Oelgemälde , 1 Partie
Bilderrahmen , Malntensilien , 1
Staffelei , Rerftbretter, Bilderkiften ,
^ kl. Bilderschrank , 1 gemalter
Ofenschirm, Handtasche» , Reise -
Aschen , Koffer , 1 Trnhe , Schatullen ,
Glas -, Porzellan - nnd Rippsachen ,
^ Kastennhr , Bücher und Malvor -
lagen, I Sofa . 1 Lehnstnhl , 1 Tisch ,
1 Bücherschrank, 2, Stehpulte , 1
Schrank, 1 Speiseschrank , 1 Wand¬
ichrank, 1 Ripptisch , 1 Spiegel ,
l Konsole mit Spiegel , 1 heizbare
Badewanne , sowie allerlei sonstige
Tachen.

Voegler ,
Borfitz , des Ortsgerichts , Bezirk II.

Zur Beachtung .
„ In der Arbeitsstelle des Beichäftigungs -
??rrlns des Bad . Frauenv ?reins , Englerstratze ,
Werden Altstoffreste aus Trikot , für Kinder -
ivaschx geeignet , solange Borrat , gegen Bezah¬
lung abgegeben . Taglich , nutzer Samstags ,
»<* 9— 12 und 2— 5 Uhr .

Der Vorstand .

Scfjönfc&reibkurjel —*'
Eine gründliche , ungezwungene Führung

der Feder ist einer der wichtigsten Faktoren
zur Aneignung einer gewandten Hand -
ichrist ; die Hand wird selbü an ein leich¬
tes , bequemes Schreiben gewöhnt , wodurch
auch den Hebeln , wieHanozittern , Schreib -
kiamvf , frühzeitiges Ermüden zc., am
sichersten vorgebeugt ist . Im Hinblick
darauf , daß die allermeisten schlechten
Handschriften in einer verkehrten Feder -
Haltung und krampfhaften Verzerrungen
der einzelnen Finger ihren Grund haben ,
ist es , um eine durchgreifende Wirkung
Zu erzielen , notwendig , in systematischer
andauernder Uebung die Grundzüge einer
schönen Handschrift kennen zu lernen .
Hierzu bieten unsere seit vielen Jahren
nach — bewährter Metbode — erteilten

Nurse Gelegenheit .

Haushalim arten .
Wir beabsichti 'zcn in der Woche vom 17. bis

23. März Gemüsekonserven zur Verteilung zu
bÄNMN. Da von der lausenden Haushaltkarte
sämtliche Mörlen verwendet tini » und die neue
Hausbaltkarte noch nicht ausgegeben ist . so er -
folgt die Verteilung der Gemüsekonserven ge¬
gen Abgabe des K » t>f « bschn >> ttes der
H a u s h a > t k a r t e .

Wir bitten deshalb , den Kovsabschnitt der
Hausbaltkarte sorgfältig aufzubewahren .

Karlsruhe , der» 11 . März 1019.
Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Bekanntmachung. — Gier.
Die aus der letzten Verteilung infolge zu ge-

miß « Zufuhr wicht eingelösten Eierinarken
Nr . 106 gelangen ab Donnerstag ! zur Einlö -
sung und zwar :

1 Ei ( frische L<rndeier > zum Preise von
W Pfg . ge .̂ en Eiermorkc 105 in den Eier »
verkauisgeschäften 2W—330 .

Sammelm « rken werden mit 3 Eiern sür
3 Personen eingelöst .

Desgleichen gelangen die vom LebenSbedürf -
nis >-Verein uand von- der Firma Bucherer bei
der letzten Verteilung nicht eingelösten Mar¬
ken Nr . 103 bei genannten Firmen zur Einlö -
sun« .

Karlsruhe , den 10. März 1919.
Das NaHrungswittelamt der Stadt Karlsruhe .

Sauerkraut
bis aus weiteres an Werktagen ! von 9 bis
11 llbr vorm ' ttags in der Gambrinushallc , Erb -
prinzenstraße 3v^

Saure Rüben
an Werktagen von 2 bis 4 Uhr nachmittags ,
Kaiser - Allee 25, jedoch nur in Mengen von
50 Pfund cm , gegen Barzahlung erhältlich .
Fässer sind mitzubringen .

Kleinere Mengen Sauerkraut um>d Rüben
werden in den städt . Berkaufsstellen unt » auf
den Märkten morckensrei abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . März Iß 19.
NichrungSnUttelamt der Stadt Karlsruhe .

Jüdischer Jugendbund
Bereinsabend heute % 9 Uhr .

— Laden —
9» vermiete » .

Auf der Kaiserstr . . in
der Nüfic des Marktvl .
ist ein mittelarosier La -
den mit schönem Neben -
»immer auf 1 . Juli od .
später zu vermiet . An -
aebote unter Nr . 9030
ins T aablaftbur o erbet .

Helle Werkstätte mit
trock . Lagerraum Nähe
des Hauvtbahnhofs , ist
auch als Lagerraum auf
l .Avril od ^ fvät . zu ver -
miet . Anzus . b . Leonh .
Link . Hohenzollern -
' trahe 29 , v . 4— 6 Uhr .

Für Weinhandlg .
oder ähnl . Gesch .

sehr geeign .
gr .

trllrr
mit Aufzug zu

vermieten .
Bahm Li Baßler .

Zirkel Z0.
Anzus . v . S— 12
und 3— 5 Uhr .

Atelier
gesucht . Anaebote unt .
Nr . 8981 ins T - ablattb .

Schrrwerwrrkstatt
sosort od . 1 . Avril zu
mieten gesucht . Gefl .
Anaebote unt . Nr . 8818
ins Taa biatt büro erb .

Pbotogravbeu-Gesckäft
zu mieten od . zu kaufen
aesucht . Anaeb . m . Preis
unter Nr . 9041 ins Taa -
blattbii ro erbeten .

ftfnl ) iprrctt = $ Ä
'
i

zu übernehmen gesucht .
Angeb . m . Preisana . u .
inbrl . Umsatz unt . Nr .
9021_ tn s Taab iat tbüro .

Amalienstratze 75 (am
Kaiserplatz !, 2. St ., ist e.
leer . Limmer zu verm .

Eini . möbliertes oder
unmöbl . Zimmer auf
1. April zu mieten ges.
Ang . u . Nr . 9051 i . Tagbl .npbl ,

» w herrl . Lage , ohne
Gegenüber , ist schönes
Wohn - u . Schlafzimm .
nur an beff . Herrn auf
1 . Avril zu vermieten .
Rankestr 8 , II rechts .

M öer NM -öMMer
OrtSgrirvVe Karlsruhe und Umgebung .

Am Dmrnerstag , d . 13 . d . M . . 7 Uhr abends ,
findet im großen Saale des „GoldenevAdlerS "
Karlsruhe , Karl - Friedrichftratze <Sialeingang >
einePersammlungfüralleDentsch - Österreicher
nnd Deutsch - Lsterreichinnen ohne Ausnahme
mit folgender Tagesordnung statt :
1 . Zweck des Bundes ,
2 . Vorlegung der Statuten zur Genehmigung ,
3 . Aufnahme Neuer Mitglieder ,
4 . Verschiedenes ,

In Anbetracht der Wichtigkeit , zur Vertretim «
der Interessen jedes Einzelnen bitten wir bim .
um recht zahlr . Erscheinen . Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zur

G eneralv ers ammlnng
ein auf Montag , den 24 . März , nachmittags
2 Uhr im Konkordiasaale der Restauration
Mouiuger , Karlsruhe, Ecke Karl- und Kaiserstraße .

Tagesordnung :
1 . Bericht dei Vorstandes .
2 . Vorlage der Jahresrechnung .
3 . Beschlußfassung über die Gewinnver -

teilung.
4 . Entlastung des Borstandes und des Auf-

sichtsrates.
Der Borstand der

kleiderversorgungsgenofsenschasl

für die handelskammerbezirke

Karlsruhe «tri Pforzheim
e . G . m . b . H .

B
-iBat»§ anlcI § IchranftflIt u . WlerliMtisichule

„ Merkur
"

, Karlsruhe

| Karlstrahe 13 (nächst dem i

Beteln MsMm (E. V.)

IVll» | U) llK

ltie 1
nger ). H
"jSKSt35 'V

Karlsruhe .
--^ . Eoimtag , 16 . März , nachmittags Vs2 Uhr ,
Met im Städt . Konzertbaus eine Theatcrvor -
^ llung statt , und zwar „ Maria Ttuart " . Die
Mtrjttskarten hierzu werden verkaufl : für die
g!" tglieder des Gewerkschaftskartells in der
Z^werkfchaftszentrale , Kaiserstr . 18, und in der
Wtauratiou „ Zur Palme "

, für den Verband
& tt0- Hilfskassen in der Restaur . ^ur „ Wolfs -
J^ iuctjt "

, leweils Mittwoch , de » Iii . Marz ,
?^ ends 7 Uhr . Mitgliederbücher sind mitzu -
" ringen .
t, .. tfür die persönlichen Mitglieder in der Ge -
^ instsstellc des Vereins , Akademieftraße 87, von
Mnerstag , den 13 . März an . täglich von
zn^ .Ühr . Preise der Platze M l .—, 80, 70 , 60
hf'iJ ' 30 -5>- Abgezähltes Geld ist mitzu ,
t ^ Ngett . Vorbestellungen , auch schriftlich .
st»n ^ " 'cht entgegengenommen . Die Geschäfts ,

des Vereins bleibt am Mittwoch geschlossen
'

Berein Volksbildung .

Bekanntmachung .
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zur

Generalversammlung
ei« auf Montag , den Ü4 . März , uachmittags
S Uhr im Konkordiasaal der Restanration
Mouiuger . Karlsruhe, Ecke Karl- und Kaiserstraße

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Borlage der Jahresrechnung .
3 . Entlastung des Vorstandes und des Auf-

sichtsrates.
4 . Wahl einer Sonderkommission.

Der Vorstand
der Textilwaren - Bersorguugs -

Genossenschaft e . G . m . b . H .

Karlsruhe .

Versteigerung
von Geweihen und

Rehgehörneu.
DaS Gr . Hofforft - u .

Jaadamt Karlsruhe ver -
steigert Dienstaa . den
IM. März d . >>S. vormit -
tags 10 Uhr . im Schlös, -
chcn d. Fasaneuaartens
gegen Barzablung :

< geringe Edelhirsch -
acwcibe ,

145 Stück starke s» a -
delcchte Dambockgcweihe .

207 Stück Nehgeliörne .
Die Geweihe u . Reh -

geliörne konn . am Mon -
tag . den 17. Mär », von
9— 12 u . 2—4 Uhr , so -
wie am Bersteiaerunas -
tag von !) Uhr an eilige »
feilen werden .

IV . Vortrag !

] Samstag , 15 . März f
abends ( ? 8 Uhr

Karten
IbeiDoert , RittersLr . I

Zuvormiden

Wohnung , 6
Küche, %

Meine
immer , Küche, Nähe

. auptpost , möchte ich
auf 1 . Juli vermieten .
Angebote unt . Nr . 9024
ins Tagblattbüro crb .

I « einem Herrschafts -
banse in der Nähe »es
HanvtbaliUl, . sind Par -
terre . erste Etage « ud
üweite Etage ans 1. Ok-
tober »» vermiete » . Z «
ersrage » Ettinaerftr . 11 .
varterre .

Muerskratze 55,
4 . Stock , 2 Zimmer mit
kleinem Nebenraum , z .
Kochen benutzbar , auf
1 April an alleinstes
Dame zu vermiet . Ää
daselbst , varterre links .

Lagervlab .
unweit Hauvtbahnhos .
eingefriedigt mit beaue -
iner Zufahrt , zu vermie -
ten . Näheres Leovold -
firnftc 34 , 2. Stock .

Zu verm . auf 1 . Aoril
gut möbl .. arohes Zim -
mer . mit Kaffee n . Be -
diennna . Bismarckstr .,
rnbtae Lage , an älteren
Herrn . Bettwäfche er -
forderlich . Angeb . unt .
Nr . W33 ins Taqblattb .

An verm . e . ich . mSbl .
Zimmer sow . e . Seck. , gr .
namöbl . Zimmer an sol .
Hrn ., Ecke Hirsch - und
Sokienstr . Näh . Sofien -
str afte 35 . 4 . St . . links .
Miecfes Zimmer
mit 1 evtl . 2 Betten in
gutem Hause an soliden
Mieter sosort »u ver -
mieten . Zu ersrag . im
Taabiattbüro .
Möbliettes Zimmer
an solid . Herrn zu ver -
mieten : Herr enstra ke 4 .

Klein . , leeres Zimmer
sof . zu verm . : Schüben -
ftrak « 62 . 8. Stock .

UWMUW
Wer sucht ein . Ebe -

vaar mit Siühr . Kilide
sch. 2 Zimmcri » . gegen
entspr . Entsch . ? Ang . n .
Nr . 902» ins Tacibla ttb .

L- S Zimmer in gut .
Hause v . alleinst ., ruh .
Dame ges. Angeb . unt .
Nr . 9055 ins Tagblattb ,

Kinderl . ruh . Ehev .
tagsüb . nicht z . Haufe ,
sucht schöne 2 Zimmer -
wolm . ? a . liebst . Mittel -
oder Weststadt . Preis
bis 500 M . Ang . unt .
Nr . 6 -̂ 94 ins Tagblatt .

3 Zimmerwohng . ges .
in d . Südweststadt , auch
geg . Tausch cbens . in d.
Weststadt . Anaeb . unt .
Nr . 0008 i . Taabl attb .

Wohnung von 2—4
Zimmern von ein ». Hrn .
auf 1 . Juli gesucht . An¬
gebote unter Nr . 0006
ins Taabiattbüro erbe t .

Alleinsteh . Dame sucht
in nur gutem Hause
2—8 Zimmcrwohnnn «.

mögl . mit Bad . ver so-
gleich od . später . West -
stadt bevorüuat . Anae -
böte unt . Nr . 875« iuS
Taabiattbüro erbe ten .

4 Zunmerwob » . mit
Zubeb . in Karlsruhe od .
Umaeb . aus 1 . Juli aes .
Ges . Lage bevorz . Ana .
m . Pr . u . Beschreib , an

Oberbaulekr . Brill .
Sarlör .- B ciertbrim .

Ordnnnaslieb . . ältere
Aran , Witwe , sucht sof.
oder später eine Woh -
nung von
1 Zimmer nnd » « che

mit Gas u . Keller in
gutem Sause zu mie -
ten . Gefl . Anaebote
unt . Nr . 3084 ins Tag -
lilattbüro erbeten .

Gesucht
auf 1 . Oktober oder
früher eine Wohnung
von 4 - « Zimmern von
guter Familie . Ange -
böte unter Nr . 8923 ins
Tagblattbüro erbeten .
Ä — 3 Zimmer -

Wohuuuft
oder 2—3 unmöbl . Zim¬
mer von ledigem Beain -
ten auf 1 . Avril in büb -
scher Lage zu mieten ge-
sucht . Anaebote unt . Nr .
8!)5il ins Taablattb . erb

ÜÜÜ1
Laden gesucht ^wisch .

Karl -Friedrichstr . und
Durlachertor auf sof .
oder sväter . Hanskauf
nicht ausgeschl . Angeb .
unt . Nr . 9049 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Auf 1. Mai od . früher
zu mieten gesucht ea . 40
bis 50 qrn «VOHC

Werkstatt
»der Kabrikranm .

möglichst mit 8— 4 Zim -
merwohnuna . in nächst .
Näbe von Karlsruhe .
Bahnstation unbedinat
ersorderl . Anaebote u .
Nr . 8066 i . Taablattb .

100 Mark Belohnung
nach Kontraktabschluß für Nachweis moderner ,

geräumiger 4—5 Zimmerwohuuug
gute Lage mit Diele , Elektr . zc. für Dauermieter
auf 1. Juli ev . später . Angebote unter Nr . 9000
ins Taabiattbüro erbeten .

150 Mark Belohnung
die bei Mietvertrag bezahlt werden , dem -
jenigen , der für kinderlose Familie eine schöne ^
geräumige 4— 6 Zimmerwohnung mit Bad ,
elektr . Licht und sonst . Zubehör ver sofort
oder später in gutem Hause besorgt . Angebote
unter Nr . 8848 ins Tagblattbüro erbeten .

W -rtschafts - Ge,uch .
Eine nicht zu große

Wirtschaft wird in
Bälde von tüchtigen
Wirtsleuten zu pachten

esucht. Angebote unt .
fr . 9015 ins Tagblatt -

büro erbeten .
^jur Uebern . suche ein

Mineralwasjergesch . od.
auch als Teilh . mvso '

.ch .
Gest . Ana . unt . Nr . 9056
ins Tagblattbüro erb .

Sebr gut möbl . Zim -
mer mit 2 Bett . u . Pen -
sion auf sosort zu verm .
3 « erkr . i . Taabla ttb .

Kraul . (Waifc ) sucht
mSbl . Zimmer . Zentr .
der Stadt . Anaeb . nnt .
Nr . ins T aabla ttb .

Junger Studierender
sucht Zimmer in sehr
gutem Hause . Angebote
unter Nr . 9032 i . Tag -
blattbüro erbeten ^

Solider Herr . Benmt . ,
sucht schön mSbl . Zim -
mer mit elektrisch. Licht
dauernd zu miet . Kefl .
Angebote unt . Nr . 8961

Herr mit eigenem Ge -
schäst sucht gut
möbl . Zimmer ,
am liebst , bei alleinsteb .
Person . Anaebote unter
^

Kräulein
^
sucht iort

geg . Bezahl , u . etivas
Dienstleist , eins . möhl .
Zimmer . Nähe Süd -
stadt bevorz . Ang . unt .
Nr . 90 59 ins Taablattb .

Student sucht auf
Ende Avril Zinkmer
mit Frühstück bei guter
Familie in der Nähe
der Hochschule . Aner -
bieten mit genauen
Angaben an Direktor
Dr . Helbing . Lahr ,
Lobbeck strafie 20 .
Jung . Mannv . Straß

Eine jüngere
Verkäuferin .

in der Pasfement . - ,
.Band - , Spitzen - u .
Kurzwarenbranche
bewand . , zum sof .
Eintritt , event . für
später ges . Angeb .
mit Zeugnisabschr .
u . Nr . 9017 ins Tag -
blattbüro erbeten .

KOStflffl-
kiiziekimieii

und

Lehrmädchen
finden sofort

Beschäftigung .
Färberei

D . Lasch ,
Soflens tr . 28 .

Mdcheu-Gefuch .
Zu einzelner Dam «

mit erwachs . Sobn wird
ein braves . Neik . MSd -
che » aeincht . welches gut
bürgerlich korben kann
und Hausarbeit verrich -
tet , auf 1 . Avril .~ " 2l ? . 3 , gl -Kaiserstr .

Ordentlickordentliches
Mädchen

auf 15. März od . später
in kl . Familie <2 Perso -
nen ) für alle Haus -
arbeite » gesucht : ^ .Kailftr . 24 . 2 . Stock .

Tüchtiges
Mädchen

ans sofort bei hohem
Lohn für Haushalt ae -
sucht . Rbeinstrake 45,

Mädchen
per 1 . April für alle
Hausarbeit gesucht .
R ö b r i ch , Durlach .

Blumenstraße I .
Ael terer Herr , der für

0 Wochen zur Erholung
aufs , Land gehen will ,
sucht für Kochen u . Be -
dienung geeignete Per -
fönlichkeit . Ang . unter
Nr . 90F% ins Taablattb .

Einfache , fleiniae « eli -
urriu kann sofort ein -
treten : Sckwarzwälder
Hos . Lliisenstrahe S7 ,
MMcheu oder Frau
2 Stunden vormittags
täglich aesucht . Näb .

'aiserstr . 132 i . Laden .
, odernverläss . Arm »

i Madckeu für ein . Stun -
den vorm . ael . Schleid
cher . Biinsenstrake

Suche alleinsteh . . bra -
ves . sleiwaes Mädchen ,
das schon aedient bat . in
Laden u . Haush . Zu er -
frag . Santner . wüten -
beravlad 3. La den .

^ für sofort tüch-
ttaes innaeö Mädchen i .

Suche
M «l

Zimmer - n . Hausarbeit .
Hch . Oertel .

Kaiserstr . IUI , :>. St .
Ein ehrl . , fteifi . Mäd¬

chen für .Küdie u . Haus¬
arbeit wird aelucht auf
1 . Avril :

Ettlinaerstr . 27 . 2 .
. in ord .. fleiß . Mäd -

chen. das schon in Stel -
lnna war , wird an f̂ den
1V. März od . 1 . Avril
nes . : Amalien str . 7» . L

Glut emvfobl . Mäd -
che« aus sosort oder 16.
März aesucht für alle
Hausarbeit :

Kaiser - Allee 27 . 8 Tr .
Gesucht aus 1 . April

in rubigem . kinderlosen
Hanshalt braves , fleih .

Mädchen ,
das selbständig kochen
kann u . die Hausarbeit
versteht . Zimniennädch .
u . Hilfe vorhanden .' 18.

"
che« -Ges « >

Ein braves , ileikiaes
Mädcken sür Küche und
ein « Teil der Haus¬
arbeit zu kleiner , ruhig .
Familie auf sofort oder
15 . März aefuckt . Gute
Bezahlung u . frenndl .
Bebandluna wird zuae -
schert . Kenntnisse imÄUNg. MUNNV. ^ trav - " weri . .» ennrmne IN

bürg ( neb . Baden . ) Miß Lochenerwünscht , je
auter Fam Cellist , der doch nicht Bedinanna .
guter ^ am . , ^ eitm , oer vorzustellen nachmittags

iwilcheu 2 und 6 Uhr :
.Uarlstrahe 2 . pari .

sein Studwm auf der
Techn . Hochschule beg . ,
sucht in gutem Hause
Zi mmer m . Frühst .geg .geg .

Ifest ._ rteil . von Nachhi
in allen Fach , lbefond
Geschichte , Mathem . u .
Naturwissensch . ) Gesl .
Angeb . unt . Nr . 9038
ins Tagblattbür » erb .

Aiiszuleiben 7V00
.«M« JJ aus aute 2
votbeke. 1 . Avril .
n . Jir . 9iW i . Taabla tt

bis
Ho -

Ana .
üluT

monatl . Raten¬
zahlung verleiht

H . Blume , Hamburfir 5 .
4ÖÖ#— 5000 zu 4 bis

5% z. Ankauf ein . Han -
ies v . Selbstgeber aes .
bei viinktl . Rtickz . Ana .
l>. "Jfi-. 9009 i . Taablatt l

Tttlhkber gmA .
Tücht . Kaufmann mit

ea . .>« Mille Einlage .
Holzbranche, mit Masch,
neuzeitlicher Einrichtung
als sofortiger Teitbaber
gesucht .
Nr . «97!

naebote

Sosort od . 15 . d .
findet ein tüchtiges

Mädchen,
welches büraerl . kochen
n . den übrig . Hausarb .
vorsteben lann . in klein,
ftam . Stelle . Zu erfrag .
.« cijserftr. 117 . Laden , l .

Krästiacs . fleik . Mäd -
chen siir sofort gesucht :
.« aiser - Allee 71 . Wirt -
schast .

KW -GksM
In ein Herrschaftshans

nach Lahr wird aus
Avril od . Mai ein zn-
verlässiaes . tücht. Mäd -
chen aesucht, das selb-
ständig u . »ut kochen k.
und etwas Hansarbeit
mit besorgt. Knie Ber -
pflegnng » . hober Lohn .
Näb . velmtiolbst r . 7 , I .

Inna .. ehrl . . sieihiaes
Madchen , welches zn
Hanse schlasen kann ,
tagsüber gesucht . An er-
sraaen bei Frau Bau -
man « . Banmetsterstr . 28

Ordentl ., vünktliche
ffra « od . Mädchen ,

vorlänsia wöchentl. 2 b .
:! Tage , zum Flaschen-
schwenken gesucht. Näb .

A . » oll .
naartenltraste

ouatssrau
für einige Stunden
täglich ges. : Schützen -
strake TA, 2 . Stock .

Gesucht
tücht. . ebrl . Monatsfrau
od . - Mädchen bis nach -
mitt . . Mittaaefsen inbe -
ariffen . von Oststadt be-
vorznat . Zu erfragen
n, ? nablattbüro .

lonoisfiou
gesucht .

Zuverlässige pünkt¬
liche Frau für leich-
tere Arbeit täglich
b. 9— 12 Uhr gesucht .
Carl Kaufmann,

Kaiserstr . 157

Monatsfran .
Gesucht wird ans Ib.

ds . eine zuverläss . Frau
für mehrere Stund , täg-
lich : Gartenstr . 40. II .

SMkllW
per sofort

Vorzustellen nach 5 Uhr
nachmittags Akademie -
strake Z7 IV rechts .

Mvcheu oder Frau
z. Putzen gesucht : Dur -

ier jlllee 40. III , lks .
Gesucht wird e . fleik! ..

reinliche Frau ob. Frl .
zum Waschen n . Putzen
sowie täglich von 1—2
Ubr z. Geschirr waschen.
KörnerstraKe 12 . 1 . St .

Mulms
Für

Schreibmaschinen-
Abschrist

einer Doktor - Arbeit
mit Tabellen . Schriftl .
Angebote unt . Nr . 9071
ns Tagblattbüro erb

Verlauserin gesucht .
Tüchtiges Fräulein aus der Hans «, und

Küchengeräte -Brancke , welches auchMaschinen -
schreiben und stenogravhieren kann , sofort
zu engagieren gesucht und bitten um Angebote

Gebr. Valm, Schützenslr . 47.
Feste Anstellung

gegen Fixum , Spesen , Erwerbs - und Umsatz
Provision findet energischer gebildeter Herr , der
sich der Akauisition und Organisation im Dienst
gut einnefiihrter Lebensverficherungs - Gefell -
schaft ausfchlietzlich widmen will . Ausführliche
Angebote init Angabe über bisherige Tätigkeit
unier Nr . 8800 ins Tagblattbüro erVeten .

Zuverlässiger , nicht »u junger Herr .
mögl . aus Buchhandl . - oder Zeitungs - Verlag
sofort für Karlsruh . Niederlassung eines südd
Unternehm . ges . Ang . mit Zeugn . , Gehalts '
anspr . u >w . unter Nr . 8956 ins Tagblattbüro .

Hiesiger Kaufmann , Christ , sucht sich an einem
bestehenden und gutgehenden Geschäft ; gleich wel¬

cher Branche , mit größerem Kapital zu beteiligen .
In Frage kommen nur ganz reelle 'Geschäfte , die

auch gutes Friedensgeschäft in Aussicht stellen
können . Gefl . Angebote mit genauer Darlegung
unter Nr . 9054 ins Tagblattbüro erbeten .

Die nengegründete Ein -
und Verkaufs -Genossen¬
schaft selbständiger ba¬
discher Gärtner sucht
auf sofort einen energischen,
zielbewußten, gewissenhaften

irer
mit guter Allgemeinbildung
und umfassenden fach - und
kaufmännischen Kenntnissen .
Auskömmliches Oelialt wird

ichert . Angebote _mit
lslauf , bisheriger Tätig¬

keit und Zeugnisabschriften
an den

I . Vorsitzenden :
Hermann Löhmann

in Ettlingen .

zimMMlier
auf sofort gesucht . Zu
melden bei I . Held ,
Südendstraße 24 .

Lehrling
f . kanfm . Büro zum so-
fortiaen Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 8018
ins Taabiattb üro erbet .

Schueider -^ ebrlin «
kann eintreten bei

3 . « lein ,
nilenstrasie 54 .

Friseur - LthrliW.
Sohn achtbarer Eltern

mit guter Schulbildung
kann Ostern eintreten .
Gründl . Ausbild . Rick.
Hör« . Herren - u . Dam .»
Friseur . Rbeinstr . 4!>.

kann eintreten bei

tipp & liiorioil
Akademiestr . 38 II .

tüchtige können eintre¬
ten Lei

Lipp & Morlock
Akademiestr . ZZ , S. St .

Juna . Mädchen sucht
sofort Stellung als 1er-
ncnde Krrkänscrin , Le-
bensmittelbr . ;>lnaeb . u.
Nr . 9ÖTb ins Ta ai' lattb .

Fräul .. knrlit Zeit ans
Zsenervers.- Büro tiitia ,
sucht Stelle aus Büro .
Angebote unt . ;>!r . ' lies
ins ? gpblattbllro erbet .

SSlabr . Kranl -'in u>
allen Zweigen des Haus¬
haltes erfahren , und
guterAllgemeinbildung ,
welches schon in vor -
nehmei , Haufe tätig
war , sucht Stellung als

Stütze oder
Wirtschafterin

in Hotel oder Pension ,
am liebsten an einem
kl. Kurorte . Ang . unt .
Nr . 3045 ins Taablattb .

Perf . Köchin , in allen
Hausarb . gut erfaliren .
sucht Stelle a . 1 . Avril
in bess. Hause als Stäbe
d . Haussran od . zu best .
Hrn . Beste Zeuan . vorl >.
Angebote unt . Nr . 9012
ins Ta ablatwiir o erbet .

Schwester ,
geprüft , sucht Pflege bei
Herrn , Dame od . Kind .
Angebote unt . Nr . 9V48
ins Taabiattbüro erb .

Alleinsteb . i^ra » sucht
Monatsdicnst .

Schiibenstr . 47 . Htl) . . II .

liifnami
41 Aabre alt . der landw .
Maschinenbranche , mit
all . Kontorarbeit .,
u . Berkaus bewande,t .
mit gut . Zeugnissen ver -
seben . sucht , durch den
Heeresdienst stellenlos
geworden , ver sos. Stel¬
lung . Anaebote unt . Nr .
8822 ins Taabla ttbi ;

fSfuitg . Mann , 21 ) I .,
aus dem Heeresdienst
entlassen , sucht für sof .
oder später Stelle auf
kaufm . Büro , gleich
welch . Art , event . Ver -
trauenspoft . Kaution
kann gestellt werden .
Angeb . unt . Nr . 9050
ins Taabiattbüro er b .

Lehrstelle -Gesuch.
ftiir 15%lä6r . Jungen ,

der die Damen - n . Her-
renschneiderei erlernen
ivill , snchc siir Osteni
od . 1 . Mai Stelle . .Sfoft
u . Wobnuna im Hanse .
Anaebote unt . Nr . 8801
ins Taablattbüro erbet .

ail
Emvfer , lnng .

Emvseble mich im An -
fertigen feiner Damen -
garderobe , Kostüme und
Mäntel , sowie im II in
arbeite » nnmod . Klei
dnnaSstiicke.

Berta Bola .
Damenschneiderei ,
Akademiestr . 4»>.

Velzmöntei und
Zackeiis

werden v. j ^ tzt ab wieder
z . Aender « u . Revarie -
ren angenommen : Dou -
glasstrakc parterre .
Rasenbleiche .
Wäsche zum Waschen

u . Bttaeln nimmt ieder-
zeit an Fran Klauft . Ä - .
M " bIbi" ' lZ. Rheinstr . ö.
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v .Damenhüten,wie
neu , ohneFadenzu -
gäbe ? besorgt schnellLaOmann , Kaiser -

strafte 235 III .

Achtung !

llmzgge SÄ
wagen werden durch
Selbstbeihilse u . geübte
Lente gut und billig
ausgeführt . Näheres
Adam Werke , Goethe -
straße 21 . 4 . Stock .

Verloren
gold . Armband Mon -
tan abend nach 8 Uhr
auf dem Weg von der
Putlikstr . d . die Otto »
Sachsstrahe , Garten - ,
Hirsch - , Waldstr . bis z .
Löwenrachen ( Kaiser -
vassa .qe ) . Ab ',ugeb . geg .
g . Bel . a . d . «Fundbüro .

Verloren .
Bor etwa 14 Taaeu

wurde a . b . Babubotol .
od . in i>. Clektr . ein Pa -
ketchen mit Halbs , blau .
Knabenroct vcrl . Ken.
Bel . abz. n . d . -Vuud -
bülik

Wioficr , männl . , weift -
roter i? o r verlausen .
Abznaebeu Mondftr .
2 . Stock , reckt »' .

) ie beiden jungen
Leute , welche am Sonn -
tag nachmittag bei der
Passionsaufführung in
der Festhalle , obere
Galerie , den

schmrzcil ssllWch
an sich nahmen , werden
ersucht , denselben beim
Hausmeister daselbst
abzugeben . Da einer
davon von deui Diener
daselbst erkannt ist ;
andernfalls Anzeige er -
wlat .

Gefuide » .
1 Geldtasche m . Iubalt

aefuud . Abzubol . a . Ein -
rtickunasaeb . bei Eduard
Maener . Blechneriuftr .,
Lirickkt MMH
Doppelwohuhaus

in bester Stadtlaae . lebr
schöne 3 + { Zinimer -
wobniinaen , Bad : c , im
Stock, ca . MV qm Gar¬
ten . zu M 78 OOO flu ver¬
kaufen . Miete aeben ca.
Jt 50W ) ein . Anaeb . u .
Nr - B»74 i - 3wllgUL .

Wer•vobö mit Werkstätte .
Hos . inmitten b. Stadt ,
nut rentierend , wegen
Weazua zu verkaufen .
Angebote unt . Str . 9039
m^ ^ bMtzUr ? « btt ,
sfJTjl Tiirmbcrzl- g«, J X
'Vi " » 4 Zimmeru . Garten
billig ju verlausen ». SaupIaS.
An «, unt . 'Jjt .9070in4Xanblattl).

Neues K - bubaus
tu Bretten w Baden
mit S Wobnunaen von
te 8 Aimmern u . Zube¬
hör . nebst anstoßendem
Gemüse - u . Obstgarten
mit ertragreichen Bau -
nicn ist wemuasbalber
günstig »» verkauf . An-
geböte unter Nr . 900t
ins Taablattbüro erbet .

Fabrikbau ,
geeignet fUr Zigarren -
fabrik . Euaros - Gefchäft,
Druckerei ^c . Nähe
Babnbof . 850 qm Bo -
deusl . . Auszug , clektr .
Licht , Zeutralb .. »u vcr-
kaufen oder zu vcrmie -
teu . Angebote unt . Nr .
xor.n in ? Taablatib eib .

gute Stadtlage , für je -
des Geschäft geeignet .
Platzgrobe über 1200qm
su 1Ä) 000 M zu ver¬
lausen . Gg . Heberle ,

Liegenschasts - Büro ,
No rkstr . 37 . Tel . 2390 .
• SSST9 « « »

in bester Stadtlage ist
M, 62000 M zu verkauf .
Eine t Zimmertvobn .
kann ver 1 . Juli be¬
zogen werdey .

6g . H«berle .
ei

Ma
"^ - "

Aorkstr . 37 . gel . 2399 .
Wolinssaus Darländen
gute Lage , 3 jtö
mod . 3

m ! 30 000 zu verkaufen
Gg . HeberleLiegensch

Büro , Borkstr . 37 ,
Televdon 2390 .

Fittichs ?!
Südstadt . Nähe Bahn -
lwf. »u verkaufe » . :R
. Ummer , jetzt Wobuuu -
gen . sehr gut als Hotel
einzurichten . Angebote
unt . Nr . 8949 ins Tag

attburo . . crbet>:n.

Groftes nenes

mit Auszug , Ein -
fahrt , iinZentrnm
der Stadt zu ver -
kaufen . Nurernste
Reflektanten wol -
len sich melden
unt . Nr . 9016 ins
Tagblattbüro

Sotep

Sanästcinbructi
a , d .StraßeNnnweiler —
Bergzabern , 11M0 qm ,
mit groß . Waldbestand
und massiv . Haus zu
verk . Angeb . u . Nr . 9060
ins Tagblattbüro erb .

Zu verkaufen:
MiMM « . WlenlNMlkriel .
mit 9 Zimmern , 2 Küchen . . . M 38000

s . SeMWWs sSäSÄÄÄ
Siidweststadt : in dem Haus ist eineWol, -
nung auf I . Juli beziehbar . . M üOUUO
Kfnnonkiank mit 3mal 4 Zimmer . Siid -

3. CIMl ! ljlW weststadt . . . . M -40000
& <ma Durlackerstrafie . kleine Wohnungen ,

4. yllUS » mite Rentabilität . . . . M "22000
Anne Sudstadt , mit kleinen Wohnungen ,

5. JjllUtJ , Miete JL 4100 M 54000
ßfliforffrilftO Haus mit 2 Läden , beste

6. ZlUifCllllUuv , ^ age , Sommerseite , ^ 200000

7. smWUWm . ürirpwssfe
Zentralheizung , gute Reute . . M 78000

KsMRafit, « . ' rrrkM
fiiriffeffrflfis ) Einfamilienhaus mit 12Zini -

9. MsMliM , mer M 60000
Zweifamilienhaus , je 7—8

10. Ulijüllltllöv , Zimmer,kl . Garten ,# 80000
Zweifamilienhaus mit 12 Zim -

■ ~ m eoi11 gmiMe, mer und Garten
durch

MW 000

öeBenfiafteite HoM ,
Kniserstraße 56 .

Zu verkaufen
Donnerstag , den 1Z . ds . Mts . . nachm . » Uhr ,
Adlerstratze 7 , 3 . Stock , links :
1 feuerfester Kässenschrank , 1 Meyers Konver¬
sationslexikon ( 20 Bande , fast neu ) , sowie
1 Bettstatt mit Rost .

Karlsruhe , den 11 . Mär » 1919 .
Cd . Koch , Ortsrichter a . D .

im Zentrum der Stadt Zu verkaufen .
Näheres Markyrafenstr . .Ifta .

Sicherste Kapitalanlage.
Bauplätze
Ang . unt . Rr.S0W ins Taablattb .

Zu verkaufen : 2tiir >a.
Sleidrrfchrink . Eßtisch
lEichenvl . I . gröfi . .« in -
serbcttstellc m. Matr . . 1
^ c '. reufchlasrock, getrag .

Waldstr . t ? . III .

Zpiegelschrank
verkauft preiswert

H . Guggenheim .
Au - u . Berkaufsgesch .»

Markgrafenstr . 26 .
Telephon 4371 .

Weg. Verllein , zu ver -
kaufen : « üchenaeschirr.
MeNer u . Gabeln , Tuch

n . gestrickter Kit«
tel . nen . u . verschieden.
Akademtestr . 58 . » Tr .

KSchenrinricht«»« , .Schrank . Vertiko , Tisch .
Cbaiselongue . Kommode,
« aschtisch . Spiegel , m .
u . vline Konsole, NSb-
Maschine . Küchenbocker
u . sonstig, billig zu ver -
kausen : I . Glober . Ad-
lersttfts,?

1 mo ö . 'Aktcuschrank
<Stolzcnb . ) m . 30Fach .
vrcisw . zu verk . Nah .
Blumsnstr . 21 im Lad

Bettstatt ,
Nußbaum, niedere Form
mit gut erlittenem Rost
ist zu verkaufen. Hirsch -
straße 56. 2. St . Auzu-
sehen von 10—12 Uhr.

Büffet ,
massiv Eichen , seh?
schönes Stück .

H . Gungeuherm ,
An - u . BerkaufsAesch . ,

Markgrafenstr . 255 .
Telephon 4971 .

Bett mit Rost , 2
Stühle sehr billig zu
verkaufen . Anzusehen
von 4 Uhr ab . Striff ,
Nelkenstr . 29 , Hit ». III

Aus gutem Hause m
verkaufen : ein Bett mit
vr . Roftbaarmatratze . 1
Kommode , ein Herren -
schreibtisch . ein Nacht-
käftch. lBiedermeierl u .
eine Schulbank . Zu er-
iraaen im Taablattb

Größere Kinderbettstaft
fast neu , WegenSBcfiJus zu ver
kaufen , geriftenftr. 8 5. St .

fftfr Liebhaber . Oel -
gemälde mit schwz. Rah -
men . «5>xgo . billig , u
verk. : Luifenftr . 73 ->, V .
An^ui . von IS Nbr ab.

WareMrönke
mit Glasschiebetüren
und Ladentbeke bei

H . Kuggenheim ^
An - u . Borkaufsgesch . ,

Mlirkgrafenstr . 2S .
Telephon 4971 .

Kaffenschrank
zu verkaufen .
Kleiner . Kassenschrank.

Fabrikat der ffa . Wik -
belm Weife 6 - fiier , zu
verkansen . Höbe ca.
16n, Breite ca . 60 und
Tiefe ca . M cm . Re¬
flektanten belieben An¬
gebote unt . Nr ^ 9013
ins Tagblattbüro jit
iejtöejL.

Stallhasen ,
6 Stück , du verkaufen ." ist . Mugg ensturm .

Häliuue » . gedeckt , dar -
unter ein Japaner , bill .
au verkaufen : Schützen-■ ' " * ~ fod .

Ausziehtisch .
mass . Eichen / bei

H . Guggenheim ,
An - u . Berkaussgeich ./

Marlgrafenstr . 23 .
Telephon 4971 .
od . schw . Waren -

schrank f . Friseur od .
Goldwgesch . bill^z .verk .
Beiertheim , Marie -

raitr . 19 , Lad .
>t« id«I»r

sPendnle . vergoldet , nn -
ter Maiisturiö . Wand -
dekoratiou tWafsen ) . 2

Kandelaber . Brome -
statuette . preiswert »u
verkaufen : Ritteritr . 80 .
2 . Et . , am . 10- 3 Ubr .

Aast neue Slni . . .
unter Glassturz lIab -
re«ubr ) ?u verkf . Adr .

Taablattb . zu erfrag
Zu verkaufen : gold .

terrenuhr , 1 Dutz . filb .
öffel , neu , Robhaar -

matratze mit Keil , neu
aufgemacht , 5 m Tep -
Pichläufer , neu . Tisch -
und Bettwäsche , neu .
Anzusehen v . 9 2 Uhr ,
Amalienstr . 17 III r .

Hem«- !>ild ? ltiiieiirlii>,
Ia Gummi , zu verks .
Schüts enttr . 53 , H oi , vt '

Gaskrone . Grälzin -
Licht , in gutem Zustand ,
zu verkaufen : Körner -
strafe t !j . 3 . St .. rechts.

kiNüerllegWsgen .
Militär - Mautel , nen .

Bettücher , echt Leinen ,
Ziehharmonika , einrei -
big . »u verkaufen : Lach -
uerftr . ts . part . . rechts.

Gr . gut crh. Gramms -
Phon m . 35 doppcls . Plat -
teu, geeignetf . Wirte , z. verk .
Anzs . 2- 5 n . Haus -Thoma -
straße 17. Händler verb.

WUllllUIU ^f IIUIII1IUJWllUi «
Bobin -Singer z . verk .
Schlltze nsir . 83 , Stb . ,p .
Jca .- Photv -AVVarat

9X12 . noch neu , nebst
Zubehör zu verk . Zu
erfragen Scheffelstr . 62,
2. St . l., nachm . */,l —4.

sehr gut
u .?kahr -

rad m . Gummi z . ver -
kaufen : Schübenstr . 27 p .

Kiuderlieawaqen .
gut erhalt . . Nickelgeftell.
Korbneflecht. zu verk. :
lllilandftr . ii . Müller .

Pilppenipgrliiiilgkil
abzugeben : Schützen
stra ne 55 II -

Gilt >UnöcTkiniuiftutll
sowie cfit Arbeitsanzug
alles neu , zu verkauf .
Klauvrechtstr . 18 Ilr .

Ein noch guter (?ssen-
»>a«eu zu verkaufen bei

Nngerer , Wagner .>
>" Svielbera .

Amalienstr . 75 Kaiser-
platz ) 2 . St . ist eine Eisen -
bahn mit Schienen und
Brücke au verkaufen.

Schönes Aquarium
zu verkall ^eu : Luisen -
strake 91 III

Leiter
(fiir Tapezier geeignet ) ,
zu verkaufen . Preis
20 M . Slnznsebcn Mitt¬
woch zwisch . 10—12 Uhr
Westends» . 56. 3 . Stock .

Körbe ,
eine Anzahl , einen Ztr .
sass .. z. Teil soft neue ,
für Solz - und Kobleu-
bairdlung geeignet , zu
verlausen . Angebote u.
■Jir . 9031 i . Taablattb■ « rillia an verk. : 1 Kes¬
sel . 1 Koffer . I Schlie «-
korb. Linoleumtevvick u.
- Läufer : Markgrafen -

^ »«sirmationsgescheok .
Tor ^s Prachtbibel in

Heften , neu . verschied .
Klassiker. 2 Diavhanie -
bilder zu verkaufen . Zu
erk . i !n taablattbüro .

Stmge Rubren guter
Gartengrnnd

abzugeben . Niih . Dur -
lackeritr . 26 im Ho i

_ uuitio » f . Selbftl .-
Pjftole , 7 .«>5. 1 ?ralirrad
o . Gummi m . ffrlf . , 1
Solzkoblen -Bügeleif .. 10
Bde . Men . Lerik . sind

r . t . vt . . b . z. ver k.
Billig zu verkaufen
3 Bett - Ueberzüge ,

selbst gesvoun . Leinen ,
noch neu , Anzug , duuk .,
neu , für dicken Herrn .
Waffenr . , Nähmasch ,
und Herd : Schützen -
strake 5k> II .

-_>0 m eleg., weihe Da -
maftfeide . ^ riedensw .,

zu verkaufen . Zu erfra -
aen im Taablattbüro .

^ eiltet Seide « ft»sf.
8,65 m 110 cm breiter
Eolieuue . f. Kommun .-
Jtleii od . 2 Blusen ae-
ei»» . . beste Qual ., bill .
zu verk . : Trumm . Bork-
strafte 38. 5 . St .

Zwei Damen -
Brillantringe

ein Stein , sowie 1 D .-
Satiu - Mantel . eine ge-
streifte Hofe , alles neu .
find zu verkaufen :
Waldbo rustr . 21 . III , l .

Massiv
Silber -Besteck

ti Lössel , 6 Messer , 6
Gabeln , 6 Dess . -Messer
6 Dess . - Gab . , sast neu ,
Umst . lialberzu verkauf -
Anzusehe, « Mittwoch
vormittag . Wv ? sagt
das T aa blattbüro .

— Billard . —
ei « noch gut erli. . Dor -
selber Fabrikat , ist sof,
zu verkaufen :

Neuer « aiserbof ,
Gaitenftr . M.

» »„ olserberd, traus -
portable Waschkessel so -
wie Firmenschilder u.
eine Fleischmaschine, f .
Wirtschaft geeignet , zu
verlausen : Schlosserei
Wilbelmstrahe 72 .

Zu » erkaufe »
Blumeukrivvc 15 M,
dreiarmiger Gaslüster
18 t^aslampc . Lora .
6 .ä . gr . Modelldamvf -
maschine 200 .// . Heik-
luftmotor KV .M. Mag -
net -Diinamo . 4 Bolt ,
8 .50 Elektromotor .
4 Bolt . 7 .// . Transmis¬
sion 5 ,k . clektr . Glocke
1 .// , 2 Fahrradlaterueu
n 1 .H , 3 Elemente ä
1 .5(1 , U : Klauvrecht -
iüyfw Sy ' ck, » p -

■).4 4«,1ulfA. . CZu verkauf . Bliltnen -
ftraftc 15, Laden , einen

Ha«d » ritfche» n>aae».
10 Zentner Tragkraft .
2,20X1,20 w .

fifnff tut 2gros ;e Bett -
3 »l»H bezüge zu verkt .
Lessin «stras ;e 29 I .

Sardinen
fiir Draperien ca. 40 Meter,

su verkaufe».
Karl -Wilbelmktr . gH 4. 1W.

Schwarzes Kleid.
Eveline . neu . für mit -
telgroke . schlanke ,? igur .
zum Preise von 100 . M
zu verkaufen . Zii er-
frag , im Ta ablattbüro .

Neues flostüm
zu

^
verkau

^
eu :

^
Mad

^
c -

Zu verkaufen für gr starke
Figur ? gut erb . Blauleidenkleid
m Jacke , Ichwarz . Seidenkleid
m. Jacke . Iveiß eleg . Boilekleid ,
dunketblauez wollen ?» Jacke» .
Neid ; ferner Militärsachen für
große Siiiut ; 1 grauer « >aben -
paletot : Leovoldplatz 1 b , Part.

Für Holz- oder Flick-
fchnbmacher ein . Posten
getrag . Schuhe billig zu
verkaufen : Durlacher -
iiraiie 64 . Kein Laden .
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lituWg^
eimichiung

bess ., evtl . Talon , neu
oder gebraucht , jedoch
sehr gut erhalten , ans
Privat oder erster
Hand zu kaufen ae -
sucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 9073
ins Tagblattbnro erb .

Zweites Blatt

Zu verk . : 1 vierteil .
Hasenstall , 1 vierrädr .
Handwag .el .Klingelm .
Leitg . , 2 Weckeruhren ,
3Bo . Plntens Naturh .

Veilckenstr . 17 , IV"
TWelzer WlöÄc

ist abzugeben. Näheres
Uhlandstr. 7 . !j . St .

»

m . Hiliidchiitte m . Kette
u . Halsband z . verk . Zu erfr .
b . Schleicher, Zirkel 31 .

^ SchroffEin
mit Weste , neu . zu verk.
^ aiser - ?lllee 47 . 1 . St .

« ill . zu verlausen: fchloarzer
ssrack a . Seide m . W?st>' f. stark ,
«errn . neu , lZylinderbut , ®c.57,
ichioar». »euer FrnojahlSmantel,
eine SanNjacke . rolsridene Bluse.
Gr . 44 , 2 neue Konditoriacken .
ein »euer , eiserner «üchenschasl,
Schlosserarbeit. Näh. Marien-
strafte 19, 3. St . , von 0—4 Uhr
iiadirnürna«.

Zu verk . : Ein schwr ».
Herrenrock , tadell . Frack
u . Weste , f . mittl . . starke
Fig . . Änliuder <56 cm) ,
ar . Oeldruckbild . Petro -
leuuistcblamven , Bowle -
scrvice mit 12 Glasern ,
Plüfchgarnitur , gröfter . ,
eis . Flaschenschrank. Au -
zus . v . 5—7 Ubr : Krieg -
ftranc 250 . 1 . S tock .

Frtihi .- Neberüeher
lRaglau », grau . Aum «.
Marengv -Rock u. Weste ,
gestreifte Hose . all . neu ,

weiche Hüte , Friedw . .
zu verk . Adr . im Tag -
blattbi iro zu crsraaen .

Waffenrock ,
scldarau u . blau , ciu .
grössere u . klein . Körbe
zu verkaufen . Zu erfra -
aen im Taa blattbüro

Ein Mutterschweiu m.
10 Jungen , ein Mutter -
schwein , 10 Woch . träch¬
tig . hat billig zu ver -
kaufen : Adlerwirt Roth .
LiedolSbeim.

niim leinen^ » erkaufe Pelzmantel,
so gut wie neu . um den Preis
von 4M Ml . , sowie ein Ulster ,
noch neu . pass-nd sür Herrn von
lS Jahren , nm den Brei» von
200 Ml . Anzusehen bei

Karl Karikier
Brennerei und Weinhandlung

siavpelrodeck <« ^den)
Einige Babhtittel und
-Hemdchen (Friedens -
ivare ) zu verkaufen .

!?» erwägen im InflHnitMtJ .
2 eleg. Tameu - ileber -

gangs - Hiite billin abzu -
geb. : Kaiserttr . !!0 , III ,
r „ Eiug . Fasanen itr .

Svaniel -Hündin ,
rassenrein , zur Zucht
geeian ., billig , in gute
Häuoe z . verk . Anz . tägl .
nach 5 Uhr . Turlach ,
Seliolditrake ÄI , « t.

Tun «
zu verkaufen : Amalien -
tt^as:c .vt i m J ?oL

Hans
3it kaufen gesucht , 2 bis
tzftöck . . Fainilienhaus m .
«Barten . Kaiser - Allee.
Dnrlacher Allee. Karl -
ftrane . Ettlin «erstr . oder
sonst in guter Geschäfts-
läge . Angebote unt . Nr .
»M7 ins Taablattb . er b .
finne kleines , in der
WllS Oststadt z . kauf ,
gesucht . Angebote mit
Preisang . unt . Nr . 9966
ins Taablattbüro erb .

Wer verkaust ein
4—5 Zimmerhaus ?

Angebote unt . Nr . 9088
ins taqbjajtbnto er '

Koapltalkraftig . Fa
lnann m . hervorragen -
den Beziehungen ^zu
denProduktionsgebiet .
sucht gutgeh . Kohlen -
Handlung zu kauf . od .
sich an solcher still od .
tätig zu beteiligen . An -
geböte u . Nr . 8933 ins
Taablattbüro erbeten

Wbrikgtbiiküe ,
mittleres , in Karlsruhe
oder allernächster Um -
gebung zu kaufen evtl .
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Rr . 9069
ins Tagblattbüro erb .

1 gleiche Betten mit
oder ohne Federnbett ,
auch eiuz .Bett ., Kleider -
schränk , Küchenmöbel ,
Teppich . Borhänge und
Betttväsche zu kauf . ges.
Angebote unter Nr . 9914
ins Taablattbüro erb .

Komvl . Schlafzimm .
m . 2 Betten , gut erh . , zu
kauf . aes . Ang . unter
Nr . 8930 ins Taablattb .

M zu kaufen gesucht .
Näheres Marien -

straße 7t», parterre .
Kinderbett

aus gutem Sause zu
kausen gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter" 8ü»5 i . Taablattb .2?L - 821

Zu kau kauf . gel . aus gut .
Sans i Betteu . Angeb . !
ii . Nr . 0010 i . Taabl attb .

Gebr . Bettrost wird zu
kaufen gesucht . Ang . m . Pr .
u . Nr . 9052 ins Tablattb .

Wttschriiiil,
Schreibtisch. Noteuständ . .

Federbetten . .sanb . Bett zn kaufen ge -
sucht . Angebote u . Nr .
M70 ins Taablattb . erb .

Stett jeder besonderen Anzeige .

Heute nacht entschlief sanft nach längerem
Leiden unsere liebe Mutter

Juliane Kern

geb. Wenz
im vollendeten 83 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Direktor Wilh . Kern ,
Edith Kern .

Trauerhaus : Westendstraße 8.
Die Beisetzung findet Donnerstag vormit¬

tag ll2 12 Uhr statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen

zu wollen .

Woimlen-ZchreilitW
nebst Swhl (Klubsessel
sowie ein kleiner verschließb .
Aktenschrank sür einige
Monate zu mieten gesucht .
Aug . m .PreiSang . an Post-
Überwachungsstelle Bahn -
post erbeten.

Zu kaufen gesucht
2 gleiche Bette « . 1 Schr . .
1 Bertiko . 1 Waschkom -
mode. Geil . Anaeb . uu -
ter Nr . 9011 ) ins Tag -

l ao i e r
*
.

gebraucht , iedoch sehr gut
erkalten , zu kaufen ge -
sucht . Angebote unt . Nr .
001Z ins Tag bla ttb . erb .

Tnusch.
Möchte 'A, Db . Ehlöt -

fel. Silber -Christ . . neu .
niit Etui , geg . Borhäuge
od . Stores umtauschen
e» . auch kauf. Aug . u .
Nr . soflß i . Taablattb .

Kon
zu kaufen gesucht . An-
acbote unter Nr . 8W0
ins Taablattbüro erbet .

Fchrriltzumi
a . revaraturbedürftige .
zu kaufen gesucht . Zable
die höchsten Preise . ?tn -
acbote unter Nr . 0040 i .
Tagblattbüro erbe te n.

Lraver . Handwagen ,
etwa 19 Ztr . Tragkraft ,
zu kauf . od . geg . leicht ,
umzutausch . ges . Nah .
Doualasstr .91 . Tel .861

Klappspvrtwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter

um i . Taabl attb
ft

- =Wei «e zu kauf , oder
g . Eisfell - Kindermantel
zn tausch, ges . An« , unt .
Nr . 000» i . Taablattb .
Großer Puppelllicliwastt »
zu kaufen gesucht . Angeb.
m . Preisangabe u . Nr . 9046
ins Tagblattbüro erbeten.

3 « kaufen gesucht :
Hemu - oder AmmS
in . (Summi . Angeb . unt .
Nr . 9053 ins Tagblattb

Haus
mit größeren Lagerräumen zu
kaufen gesucht . Angebote er¬
beten an Mal er - Einkaufsge¬
nossenschaft , Amalienstraße 24.

iuderlieg - od .Zvort -
wageu zu kaufen ges .
Ma rienstr as!? 79 , vort .

Dämenfabrrad , ge-
braucht , zu kaufen ges.
Angeb . unter Nr . 9062
ins Taablattbüro erb .

Holländer .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Wr . 9044 i . Taablattb .

IM . M
fiir ISjähr . Jüngling ,
nüttelgr . , ver sofort ge -
sucht . Angebote mit
Preisang . u . Nr . 9042
ins Taablattbüro erbet

Leichter, schwarz . Da -
menmantel oder ^ acke.
neu . gut erb . , zu kf . « es .
Anaeb . u . Nr . 0005, ins
Taablattbüro erb

achzeitsi

ZU ka«sen gesucht:
eine Büro -Einrichtung , auch einzelne Stücke ,
Schreibmaschine , Schreibtisch , Stühle , farbige
und weihe Vorhänge , Teppiche , Portieren .
Angebote mit Preisangabe unter Nr . 8812 ins
Ta ^ lattbüro erbeten .

Wkl-WjMZUUFZ
unter T . H58 anHaasenstein & Vogler , A .-G .
Karlc «rul,c

Schreibmaschine
in brauchbarem Zustande zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe u ^ ter Nr . 8810 ins
Tngblattbürv erbeten .

BW - ÄA MM - Miche
zu kaufen gesucht von Privat . Angebote unter
Nr . 90 -17 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht

ein Schweiß - Apparat.
Angebote erbeten .

Vadijche Lebensmittelfabrik
Louis L. Stern & Co.

f f e c '

Empfehle mich zum Ankauf von Of-
> fiziersnniformen , Wäsche, Schmuckfachen
| aller Art ufw . Gefl . Angebote erbittet

eintrauds
Kronenttratze 52 . Tel . 3747 .

MW «
WWMMWM

wie

Wi >k'
. W - a . MeWme

kauft und zahlt die besten Preise

Kerzner . Alperki , WeHmann & Co .
Znh . 3 . Alpern & A . Weibmann
Amalienstraße 37. Telephon 9372

SockzeitSanzug (ueu ) ,
Gros, « 1,78 , aus gutem
Hause zu kaufen ges .
Aug . unt . Nr . 9061 ms
Ta ablattbüro erbeten .

Negen - od . Gummi -
mantel zu kaufen ges .
Ät .tr ienstrahe 79 , vart .

Neuer Mlll -Äiautel
zu kaufen gesucht . . Näh .
Bianenstra ke 79 , pari .

Mil .-Hvse n . Bluse ,
neu zu kauf . ges. Näh .
Ma rienstrav e 79 .

Neuer groh .Militär¬
mantel zu kaufen ges .
Angeb . unt . Nr . 9087
in s Taabla tt büro erb .

Jg . bsff . Krieaersfrau
sucht aus gutem Hanse
gut erb . Baby -Auöstatt . .
ebenso iv . Unterr . An« .
u . Nr . 9020 i . Ta ablattb, .

Gut erb . Gummi - od .
Lodenmantel iBozen .) f .
ISiäbr . Aünal . zu kauf,
acf . Gefl . Preisang . n .
Nr . S0S0 i . T aablattb .

!>nchs- od . Skunks -
kragen , evtl . auch Kelle,
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
Nr . ins Taablattb .

ellowek
oder Kntteral zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Wr »0«2 i . Ta ->dlattb, _

Linoleum gesucht .
2 in breit , 5 m laug ,

gut erkalten , zu kaufen
gesucht evtl . gegen Le-
bensmitteltausch . Ana .
II . Nr . nr,20 i . Taablattb .

Ziegenmilch
täql . I —2Ltr . wirdgesucht.
Kerreustrane 24 , 2 . Stock

Blies
alte , gebrochene Platten
und Walzen kauft zu
böchften Preisen
Nm -NllMMS .

Karlsruhe .
<»ai ?erktr. <75 . Tel . 3ä9 .

Mandolinen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An- und Verkaufsgeschäft

Levy
Mai 'kcirafenstraße 22 .
Lumpen , Neutuchab
fälle . Altpapier , Alt -

eifen , Metalle
kaust zu höchst . Preisen
V . & A . Schwarzeu -
b erger , Schützenstr . 73 /
Tel . 55Ö7 .

Todes -Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und
Tante

fffl Rosa Heck
geb . Wolf

Witwe des gefall , Feld* . Friedrieh Heck
nach kurzem, schwerem Leiden
im Alter von 35 Jahren zu
sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen.

Karlsruhe, 10. März 1919.

\ l

Beerdigung : Donnerstag
mittag 2 Uhr.

Danksagung .

Für alle Liebe , welche unserer
Tochter und Schwester während ihrer
Krankheit erwiesen wurde , für jede
Ehrung , die der Heimgegangenen zu¬
teil wurde , und für alle Teilnahme ,
die wir in unserem Leide erfahren
durften , sagen wir herzlichen Dank .
Wir bedauern , daß wir das nicht Allen
einzeln sagen oder schreiben können .

Karlsruhe , den 10. März 1919.

Pfarrer Fr . Hindenlang
und Familie .

-

Kaufe
aebr . Möbel aller Art ,
sowie ganze HauSbal -
tunaeu .

A . Sckav.
An - » . Perkaufsaefch .,
» jnl diioriiftr . -J1 . III , l .^yalö lioritlli ' . -' 1. III , I .

Taschenuhren,
wen» auch revaraturbe-
diirftia , werd . stets an -
ackauft in Weiutraubs
An - n . Rerkaufsaeich ..
^ rlnienftrake V2.
Äaniioliiiei!, Gitarren
Zithern, .lielihermonikil
werden fortwähr, anae-
kauft iu Weiutraubs
An - « . Berkaufsgeich ..
K ronenktr . 5'.' . ? el . Ü747 .

Lumveu . Tier - n . Meu -
fchenbaare. altes Gold
it . Silber . Metalle . Pa -
vier . Treffen . Keller - u .
Sveicherkram kauft

Feuerstein .
Waldboruftraiie i!7 .

W. Ä.
mablen alle uichtfchmie -
reudeu Produkte bis ?.
Staubfeiubeit . Zu bab .
bei iiarl Ertel . Kaiser-
Allee 45.

Eimer .
Große Partie gut
riertc Kohlen - , Pu ^
und Kehrichteimer av
zugeben .

Albert Humr . ^ ,<
Blechnerei und
Kavellenstrahe 42 II - •

—53

Marke Lotzbeck

kleine Pakete t-M
Ivo Gr .-Pakete
in gelb Papier

ioo Gr.-Pakete .
in schwz. Pap . ^ »

ioo Gr .-Pakete ^in rosa Papier
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